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Morgen -klusgabe.
1. Ml 'crtt.

SgMlplllttische Umschau.
— Anfang Augnst. —

Der Polstiker kann keine Rnhe finden trotz .der tropi-
Hm Hitze der letzten Wochen. Die Unterzeichnung des
teuti'ch-russischen Handelsvertrages verlangt wirtschafts-
Mijche Würdigung, der Hochverratsprozetz in Königs¬
berg, der „Fall , Mirbach" nehmen mit ihren Begleit-
rsckemungen die' Aufmerksamkeit in hohen: Maße in An¬
bruch. Aus der Flut dieser hochsommerlichen politischen
Erörterungen taucht selbst die Äanalfrage immer wieder
empor. Die Gegner des großen Mittellandkanals sind
unermüdlich an der Arbeit, dem Unternehmen Schw-ierig-
citm zu bereiten. Jetzt verlangen sie nicht nur , wie schon
rüber, und wie die preußische Regierung auch zugestan-
Mhat, daß er ein Torso bleibt und bei Hannover sein
hide findet, sondern sie fordern auch ganz offen eine Ver¬
quickung der preußischen Kanalpolitik mit der Wirtschasts-
Mik des Reiches. So wird verlangt , daß der Reichs-
pg erst die wichtigsten Handelsverträge auf der Grund¬
lage des neuen agrarischen Zolltarifs genehmigt, ehe eine
entscheidende Wstimmung über die Kanalfrage im Preußi-
tot Wgeordnetenhause erfolgt. Eine höhere politische
Moral muß eine derartige Schacherpolitik um so mehr
demrteilen, da sie, wie Erfahrungen lehren, einer gefun-
m Entwickelung unserer öffentlichen Zustände zuwider-
imjt. Natürlich- sollen auf den künstlich vertieften Strö-
«m auch Schiffahrtsabgaben erhoben werden ; es wird
die Einführung eines staatlichen Schleppmonopols vcr-
ilmgt, ebenso Sicherheiten dafür , daß wegen der Kanal-
rstitik der Eisenbahnverkehr nicht vernachlässigt wird.
Lo ist das Schicksal der Kanalvorlage ein sehr unsicheres;
jedenfalls werden noch Jahre darüber vergehen, ehe der
bMpf um sie zum Wschluß gebracht ist.

Eine Sorge der Kanalgegner kann schon heute als
unbegründet angesehen werden. Sie betonen immer, matt
»erde in trockenen Jahren in den Kanälen kein Wasser
tKen. Das müßte sich jetzt zeigen. Aber trotz des ganz
außergewöhnlich dürren diesjährigen Sommers ist der
Bckrieb auf dem Finowkanal , dem Oder-Spree -, dem
We-Trabe- und dem Dortmund -Ems-Kanal in keiner
Mise erschwert. Alle diese Kanäle haben genügend
Msser. Von wasserlosen Kanälen wird man künftig also
Acht mehr reden dürfen, aber man kam: auch nicht sagen,
Mi die Kanäle den Strömen das Wasser nehmen. Rhein,
Mser und Weichsel speisen keine Kanäle und trotzdem
Wien sie gegenwärtig einen sehr niedrigen Wasserstand.
u»es lehrt jedoch die gegenwärtige Dürre sehr eindring-

' die Bedeutring der Talsperren . Es ist zu bedauern.
' nach dieser Richtung unsere Wasserwirtschaftnoch

in den ersten Anfängen steckt. Viele Millionen würden
in diesem Jahre der deutschen Landwirtschaft nicht ver¬
loren gehen, wenn man schon seit einer Reihe von Jahren
die Wünsche mancher Wasserbautechniker befolgt und das
überflüssige Wasser in großen Talsperren und ähnlichen
zweckentsprechenden Anlagen ausgespeichert hätte, um es
in Zeiten der Trockenheit durch ein .System kleiner Kanäle,
Leitungen und Berieselungsanlagen für die Landwirt¬
schaft nutzbar zu machen. Bisher hat man fast immer
nur Sorge getragen, alles Wasser so schnell als möglich
dem Meere zuznschicken, man hat ein volkswirtschaftlich
kostbares Gut verschwendet, statt für die Zeit derNot  mit
ihm hausz:ch.alten. Hoffentlich tragen die traurige :: Er¬
fahrungen des gegenwärtigen Sommers dazu bei, mit
dem bisherige:: System unserer Wasserwirtschaft gründ¬
lich zu brechen zum Segen der sozialen Wohlfahrt.

In deren Dienste die Erfahrungen der diesjährigen
Dürre auszuNutzei:, scheint uns eine der wichtigsten Auf¬
gaben der Regierungen zu sein. Jedenfalls werden sie
auch damit eine Mittelstandspolitik , denn der kleinere und
mittlere Bauer wird von der Ungunst des Wetters am
härtesten getroffen, treiben, die auf gesunderen Grund¬
lagen ruht , als beispielsweiseeine wohl auch aus mittel¬
standsfreundlichen Rücksichten ergangene Verfügung des
Eisenbalmministers Budde, die fid> gegen die Beteiligung
der Eisenbahnbeamten an Konsumvereinen richtet. Es
ist das ein weiterer Schritt in der Richtung jener be¬
dauerlichen Anschauung, nach der Konsumvereine fast als
staatsgefährlich erscheinen. Minister Budde will -die Eisen-
Lahnbeamten geradezu veranlassen, bei dem Warenbezüge
sich des Klein- und Zwischenhandelszu bedienen, eine Be¬
schränkung der persönlichen Freiheit , die beweist, wie ge¬
ring noch immer die Individualität des einzelnen bei
uns bewertet wird. Die wirtschaftlichen Nachteile, die
den Eisenbahnbeamten aus dieser Verfügung erwachsen,
sind nicht gering, und sie werden auch nicht leichter durch
die Erinnerung daran , daß zahlreiche Einkaufsvereine
anderer BeamrengruPPen und allch der Offiziere' unge¬
schmälert weiter bestehen. Mit derartigen Verboten macht
man keine gesunde Mittelstandspolitik : man fördert weder
Handwerk nach Kleinhandel, wohl aber die Unzufrieden¬
heit und nährt in mittelstandsretterischen politischen
Kreisen Hoffnungen auf Einengung unserer wirtschaft¬
lichen Entwickelung, die sich niemals erfüllen lassen.

Weit sympathischer als dieser Konsumvereinserlaß ist
uns die von: Minister Budde beabsichtigte Verkürzung
der Arbeitszeit in den ihm unterstellten Staatsbetrieben.
Um den Refovmbestreb-ungen der Arbeiter entgegenzu-
kommen, will der Minister die Arbeitszeit in den Werk¬
stätten auf 9Va Stunden täglich verkürze::. In der In-
dustrie sollte man sich an diesem Vorgehen der Regierung
ein Beispiel nehn:en, nameütlich auch nach -der Richtung,
daß die Regierung durch die Reform-Wünsche der Arbeiter
nicht zu scharfmacherischen Maßregeln , sonder̂ zum, Ent¬
gegenkommen veranlaßt wird. Ein kleiner Schritt aus

diesem Wge des freundlichen Entgegenko-nxmens wirkt un»
endlich mehr für den sozialen Frieden und für soziale
Verständigun-g -als die „scharfe Tonart ", die fortan nach
den Grundsätzen mancher Unternehmer-Organisationen
oder vielmehr ihrer Leiter für die Erledigung von Ar-
beiterforderung-en ausschlaggebend sein -soll. Natürlich
nur für „unberechtigte" Forderungen ; aber die meisten
Unternehmer werden wenig geneigt sein, Forderungen
als berechtigt anzuerkennen, sobald diese sich gegen sie
richten. Diese Erfahrung hat man leider in jüngster
Zeit, namentlich bei bescheidenen Wünschen um die Ver¬
kürzung des Arbeitstages , machen müssen, die vielfach be¬
handelt worden sind, als verfolgten sie geradezu staats¬
gefährliche Zwecke. Und doch liegt eine angemessene Ver-
kürzung der Arbeitszeit, wie allen vovwärtsschauenden
Sozial - und Wirtschaftspolitikern längst klar ist, im In¬
teresse der Industrie selbst. Unsere bisherige Entwicke-
lung nach dieser Richtung wird auch heute natürlich nicht
stille stehen; es würde daher ein Akt kluger Einsicht sein,
wenn die Unternehmer in ' dieser wichtigen Angelegenheit
mit ihren Arbeitern gemeinsam Vorgehen und derartigg
Forderungen nicht als „Machtsragen", senden: wie dev
preußische Verkehrsminister mit freundlichem Entgegen-
ko-mmen behandeln würden . Auf dieser Grundlage mit
den Arbeitern eine Verständigung zu erzielen, die den
Schwierigkeiten besonderer Verhältnisse Rechnung trägt,
ist leichter, -als es manchem erscheint. Verkürzt wird die
Arbeitszeit in Zukunft sicher und es ist immer gut , wenn
sich die Industrie beizeiten darauf einrichtet. Auch die
vom Reichsamt des Innern gegenwärtig veranlaßte Nach-
Prüfung der sämtlichen Bestimmungen über die Sonn¬
tagsruhe in den einzelnen Bundesstaaten bewegt sich nach
der Richtung der Arbeitszeitverkürzung. Jedenfalls wird
man auch bei dieser Nachprüfung wieder daran erinnert,
wie gering im allgemeinen die Verletzungen der gesetzlichen
Ruhezeiten bestraft werden und- daß ein wirksamer Schutz
der Arbeitsruhe nach der gerichtlichen Praxis eigentlich
nur ausnahmsweise besteht.

Mit der Länge der Arbeitszeit"hängt auch die Frage
der Arbeitslosenversicherung eng zusamlnen. Sie kam
auch auf dem kürzlich in Essen abgehaltenen Kongreß der
christlichen Gewerkschaftenzur Erörterung und- -man be-
schloß, dieser Frage die größte Aufmerksamkeit zuzu¬
wenden. Der Kongreß verlangte eine reichsg-esetzliche
Arbeitslosenversicherung unter Wahrung voller Be¬
wegungsfreiheit der Arbeiter und Arbeiterinnen. Er
ging dabei von der Überzeugung aus , daß die Berufs¬
organisationen der Arbeiter .außerstande seien, die Ar-
beitslosenfürsorge in zufriedenstellender Weise auszu¬
üben. Neben dieser Fürsorge forderte der Kongreß noch
die reichsgesetzliche Regelung des Arbeitsnachweises und
der Arbeitszeit für alle Arbeiter und schließlich auch noch
völlig freies Koalitionsrccht. Das Reich allein kann das
ungeheuere Risiko der Arbeitslosenversicherungnicht über»
nehmen; die Mithülfe der Unternehmer und Arbeiter»

FenilleZon.
I Reisebnefe aus Kußlnnd
MM des ruMch-pMinschen Krieges.

Bon Tanera.

|ÜI . Bon Astrachan über bas Kaspische
und üi e grusinische Hee  r st ra ß« nach

-Tiflis.
Der Mehrzahl nach Perser , bann Kalmücken, Tata-
Grusinier, Mingrelier , viele Daghestaner unb zwei

W Kabardiner, d. h. Angehörige des vornehmsten
>»mmes der Tscherkeffen, des einzigen der 1864 nicht

»ie Türkei auswanderte , umgaben mich. Ich stand
m « mZwischendeck des Wolgadampsers, der die Reisen-
I? aus den großen Dampfer des Kaspischen Meeres
Ly*- Ich sah mich dort um und schwelgte im Anstaunen

interessanten Gesichter und ihrer malerischen
^Äen . Das war selbst für mich, der sagen darf , daß

teu grötzien Teil der Erde kennt, etwas Neues , etwas
Gemein Anregendes. Bor allem hatten es mir diese

Men Menschen aus dem Kaukasus, am meisten die
W» Kabardiner, angetan . Und niemand nahm mein

Men übel, die Leute freuten sich sichtlich über mein
jft?undern. Da trat ein ziemlich .feingekleideter Tatar
k £% rauem Kaftan und der schwarzen Lammfellmütze
Wü und sprach etwas auf russisch zu mir . „Niet
Ja n un& das obligate Ab winken mit dem Finger.
^ begann der Tatar — ich traute kaum meinen Ohren
$ Ganz gutem Deutsch: „Dann sind Sie wohl ein
Mschrusse?" „Nein , ich bin ein Deutscher aus Deutsch-
M „Ünd Sie sind zum erstenmal hier ?" „J -a, ich
»^ nach Kaukasien." „Daher Ihr Erstaunen über diese
jjttme. Ich will sie -Ihnen erklären ." „Sehr erfreut!
W -Sie mir zuerst, was sind Sie denn für ein

nosmann, daß Sie so gut Deutsch sprechen?" „Ich
. in. Kasan." „Ah, entschuldigen Sie ! Ich hielt

* für einen Tataren ." „Der bin ich auch, ein

mohammedanischer Tatar ." „Und wohnen in Kasan und
sprechen Deutsch?" „Ja , in Kasan. Dort leben über
15 000 Tatüren . Wir haben in Kasan 14 Moscheen und
eine Medresse (Uni-vepsität). Ich habe aber das russische
Gymnasium besucht und da die deutsche Sprache erlernt.
J :> Deutschland war ich noch nicht, werde aber auch ein¬
mal dorthin reisen." „Was sind Sie denn?" „Philologe,
speziell Orientalist ." Ich fand kein Wort, so -war ich er¬
staunt. Ein mohammedanischer Tatar aus Kasan, der
hier in der dritten Klaffe, d. h. auf dem Zwischendeck
reist, der das russische Gymnasium und die mohamme¬
danische Medresse in Kasan absolviert hat, und jetzt nach
Persien reist, um dort Sprachstudien zu machen! Das
hatte ich nicht erwartet . Der Mann erklärte mir mit
großer Liebenswürdigkeit alle Trachten. -Er freute sich
ordentlich, «inen Deutschen etwas zu lehren . Es läutet«
zum drittenmal , ich kehrte in meine erste Klaffe zurück.

Die Zlusfahrt war schön. Herrliches Wetter be¬
günstigte die Fahrt . Allmählich verschwand Astrachan.
90 Werst lang muß man auf der Wolga und schließlich
noch 15 Werst ans dem Wolg-awaffcr im Kaspischen
Meere fahren, also zusammen 105 Werst, gleich 111
Kilometer, ehk man auf den Deedampser uutsteigen kann.
Rechts und links zogen russische und kalmückische Fischer¬
dörfer, eine Kalmückenniedcrlaffung -von einigen 50
Jurten , dabei eine Pferdeherde » on mindestens 2000
Stück, Schaf- und Viehherden, zwei kleine 'Russenstädte
und zahlreiche Anlagen von BLasut an uns vorbei . Es
gab immer etwas zu sehen. Allerliebst sahen die Schlepp-
dampferchen aus , welche 12 bis 15 kleine Fischerboote
hinter sich stromaufwärts zogen. So kamen wir ^nach
fünf Stunden an den letzten Leuchtturm. Dort ist die
Wolga über 20 Kilometer breit , sodatz di« «User nur als
ferne Striche erscheinen. Der Dampfer fuhr auf dem
braunen Wasser weiter, bis man garnichts mehr vom
Lande sah. Trotzdem lotete der Matrose am Bug nur
9 bis 10 Fuß Waffcrtiese. Nun erschienen vor uns erst
einzelne, dann mehr Schiffe. Wir näherten uns der
Schifssstadt, -welche das Ende der Wolga bezeichnet, wo
Passagiere und Waren vom Muß - auf den Seedampser

und umgekehrt übergeführt werden, wo die Zoll-,
Polizei -, verschiedene Masutstationcn , Wachschiffe, Post-
und Telegraphenanstalten , ja sogar ein Wirtshaus acht
Monate lang verankert liegen, und die Menschen, welche
dort stationiert sind, nichts sehen als Himmel und Wasser
außer den Schiffen. Erst wenn das Eis die Schiffahrt
ganz verhindert , kommen ste auf vier Moiiate ans Land
und ruhen aus , d. h. machen sich dann mSglfchst viel Be.
wegung.

Wir legten zuerst an einem direkt nach Persien be¬
stimmten -Schiff an . Sämtliche Lastträger sind Perser,
welche das Umladcn der Fracht viel ruhiger als ihr«
arabischen, chinesischen oder -japanischen Kollegen besor¬
gen. Nachdem die Zollfragen erledigt waren, fuhren wir
neben unseren Paffagierdampser für Petrowsk. Er war
ein alter Kasten mit Schaufelrädern und hatte nur 1909
Registertonnen . Aber wegen des geringen iVer'kehrs jetzt
im Kriege bekam ich eine sehr schöne Kabine, das Wetter
war herrlich, die nur 16 Stunden dauernde Fahrt be¬
gann vorzüglich. So blieb es auch. Am nächsten Morgen
lagen die -Schneegipfel des großen Kaukasus vor mir.

Und doch hatte Neptirn den allerbesten Willen, uns
noch einen rechten Streich zu spielen. Plötzlich, voll¬
kommen unvermittelt , und ich möchte sagen unbegründet
kam ein Wind vom Gebirge, der im Nu das ganze Meel
mit -weißen Schanmiköpfen bedeckte und in wenigen
Minuten die Stärke 9 erreichte. Das war bei heiterem
Himmel. So etwas habe ich noch nie erlebt , hörte aber,
daß es hier nichts Außergewöhnliches sei; es liege an
den plötzlich aus einem Hochg-ebirgstal herausbrechenüen
Sturmwinden . -Uns konnte Neptun aber nicht mehr
schaden, wir liefen im sicheren Hafen von Petrvwsk ein.

Schon bei meiner ersten Fahrt auf das Postamt sah
ich ganz famose Typen . Diese Daghestaner sind schöne
Menschen, tragen sehr malerische Kleidung, halten sich
sehr stolz und machen selbst als Bettler einen gewissen
vornehmen Eindruck. Wir werden -sie ja noch mehr
sehen. Auf dem Basar verkauften Leute aus dem Ge¬
birge Schafe an pevsische Händler . Sie wurden vier¬
mal von m:r abgeknipst, bis sie cs merkten, und danr
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Organisationen wird dabei unerläßlich sein. Diese Mit-
Hülfe setzt natürlich auch-eine rechtliche Anerkennung und
amgchinderte Entwickelung der Arbeiterorganisationen
Voraus.
, , Eine Versicherung gegen Arbeitslosigkeit, welche durch
Krisen hervorgerufen worden ist, scheint uns überhaupt
ebenso unmöglich wie eine Versicherung der Unternehmer
gegen Konjunkturverluste oder gegen Erdbebenverluste in
«Zentralamerika und den Antillen . Jede Versicherung
setzt eine einigermaßen genaue Berechnung der Verlust-
Sefahr voraus , die diesen Ereignissen gegenüber ausge¬
schlossen erscheint.

Von weiteren sozialpolitischen Vorgängen des letzten
Monats verdient Erwähnung , daß dem Verbände gegen
idie Stillegung der Zechen im Ruhrrevier jetzt die Mehr-
Zahl der Gemeinden im südlichen Teil des Reviers bei¬
getreten sind. ^Der Verband stellt gegenwärtig Erhebun¬
gen über Schädigungen durch die Stillegung der Zechen
an , die dazu dienen sollen, die behördlichen Erhebungen
Äber diese Frage richtig zu stellen. Der preußische Minister
«des Innern und der Handelsminister haben die Regie-
vungsprästdenten angewiesen, in alleir Gemeinden mit
starker Arbeiterbsvölkerung und in der Regel in allen
«Städten mit mehr als hunderttausend Einwohnern
Rechtsauskunftsstellen für die ärmere Bevölkerung ein-
znrichten. In zahlreichen deutschen Städten haben die
Arbeiter bekanntlich längst aus eigener Kraft derartige
Auskunftsstellen eingerichtet, die sich großer Anerkennung
bei der Bevölkerung erfreuen und von Arbeitersekretären
verwaltet werden. In einer Versammlung deutscher Ab-
stinenzvereine in Altona wurde ein deutscher Zentralver¬
band zur Bekämpfung des Alkoholismus gegründet, der
rin ständiges Sekretariat in Hamburg unterhalten soll,
das überfalle wichtigen Fragen auf diesem Gebiet des
sozial-ethischen Kampfes Auskunft erteilen wird.

Für das genugsam gekennzeichneteScherlsche Prä-
miensparsystem soll jetzt bei den Schulkindern, nach dem
Wunsche einer pädagogischen Zeitschrift, Propaganda ge¬
macht werden. Hoffentlich erfährt auch dort jeder der-
«artige Versuch die kräftigste Zurückweisung.

WiesbaSerrer M»*grir-Airsga1»r. 1. Statt. Na.371,

Politische Übersicht.
Ufier die Stellung der evang. Kirche zur Feuerbestattung
veröffentlicht „Die Gemeinde ", Kirchliches Wochenblatt
«für die Glieder und Vertreter der evangelischen Ge-
Meinden zu Frankfurt a . M ., einen -beachtenswerten Auf-
«fatz von Kurt Stage , der sich gegen die kirchliche Prr-
horreszierung der Feuerbostattung wendet und nachweist,
«daß diese keineswegs im inneren Wesen des Christentums
Hre Begründung findet . Stage faßt seine eingehendni
Darlegungen in folgenden «Schlußaussührungen zu-
Fammen:

Wie sieht es nach alle dem mit den Vorwürfen a»S, die von
manchen kirchlichen Kreisen gegen die Feuerbestattung erhoben
werden ? Weder anS der Bibel , noch aus der recht verstandenen
Kirchenlehre , noch aus der Unantastbarkeit der christlichen Volks¬
sitte können sie begründet werden . Sie sind nichts als ein Aus¬
druck der Abneigung gegen die neue Bcstattungsform . Nun kann
man eine solche Abneigung gewiß haben : die Krematisten er¬
kennen das auch vollständig an , indem sie die Verbrennung durch¬
aus nicht für jedermann zum Zwange , sondern nur für ihre
Freunde möglich machen wollen . Auch die Mitglieder kirchlicher
Behörden haben natürlich das gute Recht, die Erdbestattung der
Feuerbestattung vorzuziehen : selbst dagegen würde man kaum
etwas sagen können , wenn die Kirchenbehörden ihren Geistlichen
srMndrvelche Propaganda für die Kremation verbieten wollten.
Um so entschiedener aber müssen wir vom Standpunkt des evan¬
gelischen Gewissens dagegen Einspruch erheben , daß Mittel der
Kirchenzncht in Anwendung gebracht werden , um Freunde der
Feuerbestattung noch im Tode zu brandmarken und ihre Hinter¬
bliebenen in den Stunden des herbsten Schmerzes aufs tiefste zu

kränken . Was glaubt man denn mit solchem Verfahren zu er¬
reichen ? Möglich, daß hier und da ein Freund der Feuer¬
bestattung es unterläßt , seine Einäscherung anzuordnen , um
seinen Hinterbliebenen peinliche Erörterungen mit ihrem Geist¬
lichen zu ersparen : aber was ist damit gewonnen , wenn ein
solcher ein Opfer seiner Überzeugung bringt mit den bittersten
Empfindungen gegen die Kirche, die tn seine rein weltlichen
Verhältnisse hineinregiert ? ES kommt hinzu , daß da, wo wirk¬
lich das ernstliche Verlangen nach dem Trostwort eines evange¬
lischen Predigers besteht, das in allen Fällen schließlich doch er¬
reicht wird . Und wenn es in Ser Heimat versagt wird , dann
geschieht es am Orte der Verbrennung , in Gotha , in Jena , in
Heidelberg und wo sonst. Der Versuch der Eisenacher Kirchen--
konserenz, auch in den Orten , wo Krematorien sind, ein Verbot
der Mitwirkung des Geistlichen zu erlangen , ist fehlgeschlagen,
und es ist völlig ausgeschlossen, daß er in Zukunft jemals ge¬
lingen sollte. Ob eS aber der evangelische» Kirche nützt , wenn
sie an einem Orte versagt , was sie an anderen gewährt , das er¬
scheint mir sehr zweifelhaft . Meiner Überzeugung nach werden
die Kirchenbehöröen allmählich in kleinen Schritten den Rückzug
antreten müssen — der Anfang dazu ist schon an einigen Stellen
gemacht — und dann sind die Freunde der Feuerbestattung die
triumphierenden Sieger , die Autorität der kirchlichen Obrigkeit
aber hat einen schweren Stotz erlitten . Weiser und den kirch¬
lichen Interessen dienlicher haben sich die Männer der Kirche »er¬
halten , die von Anfang an erklärt habe», Bestatten sei ein welt¬
lich Geschäft und die Kirche sei nicht berufen , sich in den Streit
um Begraben oder Verbrennen cinzumischen. Die evangelische
Kirche ist schlecht beraten , wenn sie mit ihren schwächlichenMacht¬
mitteln den Kamps gegen die Zulassung der fakultative » Feuer¬
bestattung übernimmt . Stichhaltige Gründe für solches An-
kämpfen gibt es nicht: das protestantische Prinzip hat sie nicht
auf ihrer Seite : den Steg wird sie sicher nicht erringen.

Sozialpolitik in Staatsbetrieben.
Ebenso wie der Eisenbahnmivister , hat soeben der

Minister der öffentlichen Arbeiten für den Bereich der
allgemeinen staatlichen Bauverwaltung die Lohnforde¬
rungen der Arbeiter sicher gestellt . Durch einen Erlaß
an die Oberpräsidenten und die Regiernngspräsidenten
werden diese angewiesen , bei allen in Submission ver¬
gebenen Bauten die Höhe der von den Unternehmern zu
stellenden Sicherheit so zu bemessen, daß ein Betrag,
welcher zur Deckung eines 14tägigen Lohnbcznges der
bei dem Bau beschäftigten Arbeiter hinreicht , unter allen
Umstünden für diesen Zweck verfügbar ist. Dieser Be¬
trag soll als eine für obige Zwecke in erster Linie be¬
stimmte Deckung rechnungsmäßig besonders ausgcschieden
werden . — In den Eisenbahnwerkstütten beabstchiigt der
Eisenbahnministcr , mm einer schon lange von den Ar¬
beitern aufgestellten Forderung zu entsprechen , eine
Änderung der Arbeitszeit zu veranlassen . Es soll eine
vf/2'stündige Arbeitszeit etngeführt w«erdcn , die im
Sommer in die Zeit von &/•> bis 12 und IV2 bis 51/2, im
Winter in die Zeit von 6%  bis 12% und von 2 bis 0 Uhr
fällt . Bei de? Heeresverwaltung sind jetzt für die tech¬
nischen Institute 70 Wohnhäuser mit etwa 500 Familien¬
wohnungen hcrgestellt und eine Anstaltsschule mit vier
Lehrerwohnllngen erbaut worden . 800 Wohnungen sollen
noch gebaut werden in Spandau , 100 in Danzig , 100 für
die Arbeiter der Artilleriewerkstatt in Lippstadt . Rund
244 000 Ml. sind zur Erbauung eines «Mädchenheims auf
dem Gelände der Munitionsfabrik in Spandau bereit-
gestellt . Endlich sollen bet der Erweiterung des Beklei¬
dungsamtes in Spandau 14 Arbeiterwvhngcbäuöe mit.
100 Familienwohnungen errichtet norden.

Der rujsisch-jnpnnische Krieg.
In Liaoyang vor der Schlacht.

Eine sehr interessante Schilderung von dein Treiben,
«das sich in Liaoyang angssichis der immer bedrohteren
Lage der Stadt entfaltet , gibt der Korrespondent des
„New Uork Herald " , Francis MeCullagh . Liaoyang ist
eine J&e'f'efttote Stadt , aber bis zum Ausbruch des Krieges
hatte es wenig oder gar keine Bedeutung . Jetzt ist es
ein grundloser Schlund , in dem die russischen Rubel zu
Millionen versinken . Wenigstens bezahlt hier Rußland

den Chinesen den Marktpreis für alles , was «z
und so machen alle Chinesen in der Stadt ein ungehe-E«
Geschäft. Kesselflicker, Schneider , Lichtzieher , «8»»^
Hausbesitzer , Viehhändler , Kulis , kurz alle «Chinesen?
Liaoyang werden reich durch diesen Krieg . «Schneid»,
die noch vor wenigen Jahren nie ausländische Tracht?
sehen hatten , brauchen jetzt amerikanische NähmaschE
um nach gegebenen «Schnitten „rubaschkas " und L .-?;
für die russischen Soldaten nach Tausenden anzuferwe.
Die Preise sind selbstverständlich sehr gestiegen,
haben die Sattler so viel zu tun , daß sie ei reen EuronzU.
fast hinauswerfen , wenn er ihnen nicht gleich die üj-e
trieben hohen Preise zahlen will , die sie fordern . ^
meisten jedoch verdienen die chinesischenDolmetscher,^
die Truppen begleiten . So verdient jetzt ein in LiavH
lebender chinesischer Dolmetscher über 800 M . tägh»
Sein offizielles Gehalt ist natürlich klein , aber er wrWt
Riesensummen an den chinesischen Waren , die er im,
Gebrauch der Russen zu Tausenden von anderen W
«nesen kauft . Außerdem hat er noch viele andere Erweriz,
quellen . Allein für Futtermittel müssen die Rufs.-»
schrecklich viel bezahlen, ' das Futter für ein Pferd kM
den Privatmann über zwei Mark täglich«. Die HM,
davon ist wahrscheinlich für den „Händedruck ". Jede«-
falls bleibt eine Riesensumme russischen Geldes in ^
Mandschurei j durch die zerstörten Ernten , Häirscr us«
«wird die Mandsch«urei aber trotzdem in diesem Kriegi
mehr leiden als gewinnen . Übersetzer , Schneider
Agenten , Sattler , Pferdehändler und Gauner gelang
schnell zu Reichtum , aber die Ländle ule der «LiauH
und Valugebiete «werden wahrscheinlich« ruiniert . Li«,
yang hat dagegen gute Aussichten , und wenn es der Zer¬
störung in einer Schlacht entgeht , kann «es durch den Krtz
eine ganz ansehnliche Stadt werden . Die Russen
nahe der «Station eine Menge neuer Gebäude errichtet,
innerhalb der Mauern sind europäische Läden entstand«.
Jetzt ist «Liaoyang fast eine Hölle - die Hitze ist um sow
erträglicher , als -die chinesischen Häuser für «den Wsttn
gebaut sind . Die vielen fremden Firmen in Laoyanz
«sind in den Händen von sprachkundigen Griechen, Ru¬
mänen oder Levantinern , die den kleinen chinesisch»
Häusern dadurch ein europäisches Ansehen geben, daß st
Glas in die Fenster setzen und die Wände tapeziere».
Alle haben einen großen Vorrat an alkoholischen
tränken, ' ferner führen sie Konservenfleisch , Brot utt)
Lichte. Wenn die Lädenbesitzer einen mit Essen iiü
Trinken versorgen , glauben sie ihr Bestes getan zu «Hache»,
und jede Anregung , andere notwendige «Dinge eiM
führen , beantworten sic mit ö«cm« stereotypen : „Morgen
Müssen wir vielleicht fort von hier " . Die Chinesen
gegen bereiten sich nicht auf den Aufbruch vor , siep
warten augenscheinlich das Anrücken der Japaner chk
jede Unruhe . . .

Ausland.
* England . «Die Londoner „Times " veröffentlich««

soeben einige «Resultate der letzten englischen BolksA
lung . Danach erscheint cs bemerkenswert , daß es i«
England n«ur sechs verschiedene Beschäftigungsarten M,
in welchen mehr Frauen als Männer tätig sind. Ti!
Frauen sind «stärker vertreten «in der Papierindustri !,
der Textilbranche und in der Konfektion . «Sie sind fern«:
als Lehrerinnen , Krankenwärtertnnen und Dtenstbvte«
in größerer Anzahl beschäftigt als «die Männer . I«
diesen Berufen finden wir 3% Millionen Frauen «egt»
1 Million «Männer . Aus allen anderen Arbeitsgebiete»
ist hingegen die «Zahl der männlichen «Arbeiter derjenige»
der weiblichen bedeutend überlegen . Es kommen iS
Durchschnitt 9,1 Million männliche ans 800 000 weiblich!
Arbe «iter . Alan kann deshalb noch nicht «davon sprecht»,
daß die Frauenarbeit eine gefährliche Konkurrenz siir die
Männer bildet.

zu sehr «Posen annahmen . An der Bahn herrschte ein
reges Leben . «Das «Jnfanteriebataillon der Stadt reiste
nach seinem Sommerlager , und zum Abschiednehmen
hatte halb Petrowsk sich eingefunden . Zur Bagage der
Offiziere gehörten natürlich auch Hunde und ein junger
Bär , der der Liebling des ganzen Bataillons zu sein
-schien. «Liedersingend warteten die Leute über eine
Stunde in den Wagen , bis endlich der Zug absuhr . Ge¬
duld kennt und übt man hierzulande!

Eine «Gruppe von KosäkenLfftzieren erregte meine
Aufmerksamkeit . Alle «sahen geradezu vorzüglich , aus.
Sie hatten w«ohl bemerkt , daß ich, photographiert hatte,
und mußten meinen «Wunsch ahnen , sie aufzunehmen.
Einer sprach etwas aus russisch zu «mir . Aus meine Ver¬
neinung fragte er : „Sind Sie Deutscher ?" Erfreut be¬
jahte ich, wir wurden bekannt , stellten uns vor , und
die Herren waren gegen mich so liebenswürdig wie nur
denkbar . In keinem Land der Erde hilft ja der Osfi-
ziertitel soviel wie in «Rußland , und wir deutschen
Offiziere gelten jetzt als nähere «Kameraden . Unter den
Herren führte einer einen mir sehr wohl bekannten
deutschen Adelsnamen , den auch ein mir bekannter
württembergischcr Offizier trägt . Beide kannten sich.
Auch diese «Verbindung führte mich gut ein. Einer der
Kosaken war der französische Prinz Murat , der jetzt im
2. Daghestan -«Kosakan-Regiment dient . 'Ich erfuhr , daß
das Regiment «vor einigen «Tagen aus Daghestan -Ge-
birgsleuten zusammengestellt wurde , hier noch 14 Tage
in dem Kager , das ich später sah, bleibt und übt , und
hierauf in dreiunddreißigtägiger Fahrt nach der «Man¬
dschurei geschoben wird . Das zeigt , wie man sich immer
mehr vorbereitet , aber es zeigt auch, wie langsam alles
in Rußland geht.

Es herrschte hier großer Jubel , denn man erfuhr
die Nachricht von der Vernichtung zweier «großer japa¬
nischer Kriegsschiffe . Abends lauschte ich n«och der Musik
vor dem Hause eines in den Krieg ziehenden Obersten,
und dann fuhr ich mit der Bahn in vier Stunden durch
die jetzt präch«ttg grüne Stepp « zwischen dem «Gebirge
und dem «Terek nach dem Kreishauptstädtchen Grosny.
Vor meinem Hotel spielte in einem «Stadtgarten wieder
eine 42 Mann starke Regimentskapelle , die elegante «Welt
erging sich unter den Bäumen , ich sah famose Er¬
scheinungen , und aus der lebhaften Unterhaltung hörte
man häufig die Namen der beiden vernichteten feindlichen
Schisse. Das Konzert dauerte bis Mitternacht . Linde
Luft begünstigte das «Verweilen im Freien . Grosny ist

ein freundliches Städtchen mit viel «Grün , bietet aber
gar nichts Besonderes . «Darum fuhr ich schon am nächsten
Vormittag weiter nach Wladikawkas.

Die Ebene zwischen Terek und Gebirge sah in ihrem
frischen Grün «vorzüglich aus , und die Zahl , sowie Größe
der Herden , welche jetzt auf derselben ein idyllisches
Dasein führten , war im höchsten Grade überraschend.
Die Schafe zählten nach vielen Tausenden , und ver¬
schiedene Riale sah ich Herden von 6- bis 800 Pferden
oder 1000 und mehr Stück Rinövich . Allenthalben ent¬
zückten mich« die dahin galoppierenden Kosaken, die sich
vielleicht auch gern von den Reisenden des Zuges be¬
wundern ließen . Immer mehr bin ich erstaunt , welch
schöne Männer ich sehe. Freilich trägt die malerische
Tracht viel dazu bei , daß sie so vorzüglich aussehen . Den
Kopf deckt die LaMmfellmütze . «Der lange , über die
Knie reichende Rock, der scharf in die Taille geschnitten
ist, die «Tscherkesska, ist meist braun , grau «vder schwarz,
hier und da aber auch grellrot , hellblau usw«. «Kostbare
Waffen hängen am Gürtel , die silbernen oder elsen-
bcinernen «Patronenbüchsen «stecken aus der Brust , und
am Hals und d«er oberen Brust ist das hellfarbigere
Untergewand sichtbar . «Es ist ein schönes und würde¬
volles «Kostüm . An mehreren Ruinen alter Befestigungen,
an «Dörfern und KosäkenMiederlassungen aus elenden,
aber malerisch aussehendcn Erdhütten vorbei , kam ich
nach «Wladikaw «kas . «Das ist eine freundliche , am Terek
zwischen grünen Gärten und Anlagen gelegene Stadt
mit sehr starker «Garnison . Da sah man «wieder viele
prächtige , echt militärische Erscheinungen . «Sonderbarer
Weise entdeckte ich«nur wenige hübsche «Frauen . Selbst
abeirds bei der Müsik im Terekgarten «waren «sie sehr
vereinzelt . Man sagte mir , die Schönheiten der feinen
Kreise ließen sich nicht auf der Straße sehen . Die Franen
tragen kein besonders hübsches Kostüm . Rur eine Art
von gesticktem Kopsring und der Schleier unterscheiden
sie von den Trachten unserer Damen.

Oft im Leben macht man «aus Leichtsinn dumme,
manchmal aber auch aus dem gleichen Grunde gescheite
«Streiche. Ein solcher war die plötzliche Änderung meines
Reiseplanes , der mich mit der Eisenbahn über Baku
nach Tiflis führen sollte, u:td der Entschluß , über die
grusinische Heerstraße zu fahren . Ich dachte nämlich,
den «Kaukasns sehe ich doch nicht wieder , und da kommt
es auf einige Rubel nicht an . Somit habe ich jetzt eine
der großartigsten Gebirgsstraßen der Erde gesehen , und
es war begeisternd schön, rverm« auch sehr anstrengend.

Ich will diese «Straßen zunächst qualifizieren , und M
nicht «als Bau , sondern als Sehenswürdigkeit . Tai
erste Zehntel ist hübsch, das zweite schön, das dritte mlö*
romantisch , das vierte und fünfte großartig , begetsteini,
aber sehr strapaziös , das sechste wieder ««wildromantlß«
das siebente , achte un«d neunte lieblich , das zehnte wtet«
schön. Diese sogenannte grusinische Heerstraße M>
von Nord nach Süd über und durch den ganzen K«a»ka«
sus und ist als Stiratzcn 'bau die beste Larrdstraße öW
lands , die bei einer «Länge von 204 Werst , also 246
Meter , sich in «vieler Beziehung auch mit den besten BE
straßen in den Alpen oder in Norwegen messen kam«
Freilich würde an manchen Stellen ein deuW
Stratzenbandirektor ein Donnerwetter nach dem andere"
in Beziehung ans die Erhaltung loslassen . «Aber
nau nimmt man es darin in Rußland nicht, un«d ßm
lieh durch, d. h. darübergekom «men bin ich ja : also
solche Kleinigkeiten , daß man an einzelnen «Stellen
besten Aussichten hat , d«as irdische «Dasein mit dem
ltschen Jenseits zu vertauschen , nicht weiter erwähl

Früh 6Yg  Uhr ging es aus Wladikawkas los. ,
Reisebckannter hatte mich gewarnt , die erste Klasser
nehmen , ich folgte , zahlte nur für zweit « «Klasse und ^
den besten Platz der Karetta . «Diese sicht wie ein« ^
deutsche Postkutsche aus . «Ganz vorn sitzen der
teur . und der Kutscher aus dem Bock, dann kommenW
Plätze in dem halboffenen , allein Aussicht gewähren^
Halbcoup «;, hieraus zwei im geschlossenen Coupö M
hinten ein ganz freier Platz . Die vorderen «iuk« rU
zweite , die mittleren die erste, der hintere Platz
dritte Klasse. Das Gepäck wird oben aufgeb «unden . ~««
sonderbare , tn Tirol und der Schweiz umgekehrte W
teilung der ersten und zw«eiten Klasse beruht nicht in
Rücksicht aus beste Aussicht, sondern auf Schutz geMh,
auf der Höhe des Passes oft schaurige Kälte und Me #
entsetzliche Witterung . Bier , sechs und sieben PseiK, D
nach der Strecke , ziehen «das Monstrum.

Erstes Zehntel . «Die Straße steigt langsam
den bewaldeten «Höhen zu beiden Seiten des Terek. ^
mir aber lagen so schön wie zu Hause das Karw»"
und der Wetterstein die schneebedeckten, zackigen
spitzen und «Grate des Karchu Choch, TpaU uv
Chiach Choch und Äaikomb . «Nicht eine Wolke ^
brach den Azur des Hintergrundes . Schon diese
sind höher als unsere höchste deutsche Spitze
2003 Meter !, nämlich 3408, 8022 und 8184
(«Wladikawkas liegt 1715 Meter hoch). «Einer Un»n«"s
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Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  11 . August.

nc. Das Heidekraut, des nahenden Herbstes Symbol,
-ÄMmert und leuchtet jetzt mit seinem mattroten Glanze
rL Überall durch den Wald . Fleißige Bienenvölker sind
Awarwen und sonnmen Tagen eifrig Labei, den süßen

fax  blühenden Heide in ihre Stöcke einzutragcn.
Heidekraut ist auch ein sehr beliebtes Samrnelobjekt

M Spaziergänger und Ausflügler , indessen wird von
AiL Marntttcher Seite das unberechtigte und unerlaubte

" « lücken von Heidekraut als eine strafbare Handlung
Mischen und dagegen eingeschritten. Es wird dabei

Wl Unterschied gemacht zwischen Personen , welche die
Zache gewerbsmäßig betreiben , und solchen , die erheb-
gje Mengen von Heidekraut, wenn auch nur zu eigenem
Arauche, abbrechen und mit nach Hause nehmen.

o. Feuerwache. Der Gerätebestand der städtischen
»eseromHe hat durch die heute eingetroffene D a m p s-
spritze einen bemerkenswerten Zuwachs erfahren . Das
Kerät,°von der bekannten Fabrik von C. D . Magirus in
Illm geliefert, zeichnet sich durch eine elegante Bauart
^  und die erste Probe ihrer Leistungsfähigkeit fiel
surchaus befriedigend aus . Die Dampffpritze ist in erster
Knie für Grotzfeuer bestimmt, ihre Notwendigkeit hat
ßchnamentlich bei dem unlängst stattgefundenen Brande
-es Kalkbrennerschen Fabrikgebäudes in der Schlacht,
hausstraßc herausgestellt . Die Dampffpritze ermöglicht
-je gleichzeitigeVerwendung von acht Schlauchleitungen.
Der Wasserdruck, der, wie sich bei dem erwähnten Brand
gezeigt hat, bei Anlegung mehrerer Schlauchlinien an
«mm Hydranten stark zurückgeht, wird durch zwei
Dampfpumpen verstärkt. Innerhalb zehn bis zwölf
Mimten wird die für Pferdebespannung eingerichtete
Spritze unter vollen Dampf gebracht, so daß sie bet dem
Eintreffen auf der Brandstätte sofort in Betrieb gesetzt
«erden kann.

d. Der Einbruch in die Bodega in der Webergasse
beschäftigte die Strafkammer  in ihrer gestrigen
Atzung. Als Angeklagte wurden aus der Unter¬
suchungshaft vorgeftihrt der 1881 zu Krefeld geborene
Muer Alexander de Waal und der 1880 zu Elberfeld
geborene Möbekfchreiner Theodor Hülsemann , beide
öfters wegen Vergehens gegen das Eigentum vorbe¬
straft. Sie lernten sich angeblich in Köln kennen vier¬
en Tage vor dem Einbruch, hielten sich dann in Bonn
w? und kamen einige Tage vor dem Diebstahlsversuch
in der Bodega nach Wiesbaden . Am Sonntag , den
3. Juli, abends zwischen 8 und 0 Uhr , gingen sie an dir
Bodega vorbei, angeblich ohne böse Gedanken, sie wollen
vielmehr die löbliche Absicht gehabt haben, sich in dem
Restaurant mit einem Glas Südwein zu stärken. Sie
probierten an der Türe des im Erdgeschoß liegenden
Bcrkaufslokals, und da sie verschlossen war , öffneten sic
dieselbe, ungeachtet des helllichten Tages , mittels
Dietrichs. Jetzt hatte sich die gute Absicht in das Gegen-
teil verwandelt, nicht mehr nach einem Schluck Süd-
ivein ging ihr Sinn , sondern nach Geld . Kaum waren
sie hinter der Türe verschwunden, als der Kellner auf
die ungebetenen Gäste aufmerksam wurde , und ehe sie
etwas stehlen konnten, befanden st« sich in den Händen
der Polizei. Man fand bei den Einbrechern sechs
Dietriche, so und soviel Türdrücker, mehrere Bündel
Ichlüssel, Kittmesser und Kitt, Feilen , Dolch , Revolver
md eine ganze Menge Dachen, von denen sich annehmen
läßt, daß sie aus anderweitigen Diebstählen stammen: es
such dies Vorstecknadeln, Man 'schettenknöpfe, Kölnisches
Weiser, Geldbeutel , Krawattennadeln nfw . ufrv., und
Mch einige verstellbare Stiefelleisten . Die Dietriche trug
dc Waal in den Strümpfen , den Revolver und den Dolch
hatte Hülsemann bei sich, das übrige wurde in ihren
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Zimmern gefunden . Das 'Gericht verurteilte sie wegen
versuchten schweren Diebstahls als Diebe , die sich zu
fortgesetzter Begehung von Diebstählen verbunden hatten,
zu je 1 Jahr Zuchthaus.

— Verhängnisvoller Gehorsam . Allzu großer Ge¬
horsam gegen einen ihm erteilten Befehl hat einen 'Ser¬
geanten vom Mainzer Fuß -Artillerie -Regiment Nr . 3
vors Kriegsgericht  gebracht. Ein Kanonier war zur
Schietzschuleversetzt worden , und es waren deshalb seine
Papiere einzureichen, 'darunter auch eine Schietzliste. Nun
ist es üblich, daß nur solche Leute dorthin versetzt werden,
die ihre Schießbedingungen erfüllt haben, und der Be¬
treffende hatte noch nicht abgeschossen. Um Weiterungen
zu vermeiden , sagte nun der Feldwebel zum Schteßunter-
vfsizier, der den Schietzauszug anzufertigen hatte: ,/Füllen
Sie die Liste so aus , daß der Mann erfüllt hat." Der
Sergeant verfuhr demgemäß,' aber der Hauptmann merkte
die Fälschung , die vom Feldwebel veranlaßt worden war,
allerdings — wie der Hauptmann selbst bekundet — nur
aus übertriebener Ängstlichkeit. So kam der Fall vor
das Kriegsgericht in Mainz , das den Sergeanten zu zehn
Tagen und den Feldwebel als Anstifter zu vier Wochen
gelinden Arrests verurteilte . Der Sergeant legte Be¬
rufung ein und machte vor dem Oberkriogsgericht geltend,
daß nach der Dienstanweisung der Untergebene einen
Befehl seines Vorgesetzten unbedingt auszuführen hat.
Allein der Gehorsam darf nicht so weit gehen , daß man
sich vom Vorgesetzten zu einer strafbaren Handlung ver¬
leiten läßt. Deshalb konnte keine Freisprechung erfolgen.
Das Oberkriegsgericht wandelte nur die zehn Tage gc-
lrnden in drei Tage Mittelarrest um, während der Feld¬
webel seine vier Wochen Stubenarrest behält.

— Haftpflicht des Tierhalters beim Scheuen von
Pferden durch Straßenbahnen . Als am 14. Mai 1002
ein Eierhändler aus Elberfeld auf der Döppersberger¬
brücke daselbst mit seinem mit 2 Pferden bespannten
Wagen fuhr, scheuten die Pferde vor einem plötzlich über
sie hinfahrenden Wagen der Schwebebahn, sprangen auf
den Bürgersteig und warfen dort eine Händlerin nieder,
die dadurch erheblich verletzt wurde . Letztere verlangt
mit einer von ihr gegen den Händler erhobenen Klage
Ersatz des ihr durch die Verletzung entstandenen Scha¬
dens . Das Landgericht zu Elberfeld erklärte den Klagc-
anspruch dem Grunde nach für berechtigt an. Durch Ent¬
scheidung des vierten Zivilsenats des Oberlandesgerichts
Köln vom 23. Mai d. I . in der Berufungsinstanz wurde
dieses Urteil mit folgender Begründung bestätigt. Der
Beklagte haftet der Klägerin als Tierhalter gemäß
8 838 B . G.-B . für den ihr durch den Unfall erlittenen
Schaden , wen » derselbe durch dessen Pferde , d. h. durch
ein selbständiges willkürliches Verhalten derselben her¬
beigeführt worden ist. Dies ist in vorliegendem Fall ge¬
schehen. Der Einwand des Beklagten , daß der Unfall
verursacht sei durch plötzliches Heransausen des Schwebe-
bahnwagens und des damit verbundenen blitzartig auf¬
tretenden, von der Höhe aus auf die Pferde einwirkenoeu
Geräusches, dem die letzteren nach physiologischen Gesetzen
nicht hätten widerstehen können, ist nicht stichhaltig. Wäre
er zutreffend, so würde dem Beklagten darin beizu¬
pflichten sein, daß der Schaden nicht durch die Pferde,
sondern durch das mit unwiderstehlicher Gewalt über
dieselben hereingebrochene' äußere Ereignis verursacht
sei. Indes kann in vorliegendem Falle in dem Auftreten
'des Geräusches, verbunden mit dem unerwarteten Er¬
scheinen eines Wagens der Schwebebahn ein Ereignis,
das nach Naturgesetzen regelmäßig Pferde zum Durch¬
gehen zwingt , nicht erblickt werden . Andernfalls müßten
durch den Betrieb der Schwebebahn , die in Elberfeld und
Barmen die verkehrsreichsten Straßen schneidet, täglich
Pferde zum Scheuen gebracht werden , was zahlreiche
Unfälle zur Folge haben würde . Es ist aber eine dem
Gerichte bekannte Tatsache, daß dies nicht der Fall ist,
und daß auch in der ersten Zeit nach Inbetriebsetzung

der Schwebebahn durch das damit verbundene Geräusch
Wagenpferde in der Regel nicht zum Scheuen oder Durch¬
gehen gebracht worden sind. Hieraus ist zu entnehmen,
daß die Pferde des Beklagten nicht durch unwiderstehliche
Gewalt znm Durchgehen gezwungen worden sind, daß
vielmehr das Heransausen des Schwebebahwwagens diesen
Pferden nur den Anstoß gegeben hat, der in ihrer
tierischen Natur begründenden Neigung zu folgen und
durchzugehen: daß das Durchgehen mithin aus ihr selbst¬
ständiges, willkürliches Tun zurückzuführen ist.

— Grober Unfug . Wir bemerkten neulich, daß sich
abends in der Wilhelmstratze auf den Ruhebänken eine
Gesellschaft junger Leute breit macht, welche sich darin
gefallen , allerlei Allotria zu treiben , -die zu der vor¬
nehmen Hauptstraße unseres Kurorts schlecht paffen
wollen . Heute erhalten wir in Bestätigung deffen fol¬
gende Zuschrift: „Zu einem ekelerregenden Auftritt kam
es am Dienstagabend in der elften Stunde in der Wil-
hslmstraße an der Ecke der Mufeumstratze. Auf einer
der dort aufgestellten Bänke hatte eine Gesellschaft halb¬
wüchsiger Strolche mit wahren 'Galgenphysiognomien sich
zur Ruhe gesetzt und vergnügte sich damit, die um jene
Zeit dort noch ziemlich zahlreichen Passanten anzuulken.
Auch mit zwei den besseren Ständen angehörigen jungen
Leuten befaßten sie sich, indem sie an einen derselben her¬
antraten , ihm sagten : „Sie haben dort eine Mücke am
Kragen, " und ihm hierbei den ganzen Kragen mit Wagen-
schmiere oder Stiefelwichse verunreinigten . Als der
junge Mann sich dies verbat , fiel die ganze Bande über
ihn her, traktierte ihn mit Fußtritten und Fäusten , auch
sah Schreiber dieses einen der Strolche ein Messer ziehen,
so daß die jungen Leute nur durch eilige Flucht sich in
Sicherheit bringen konnten, verfolgt von dem Mob , wel¬
cher dann in die Lutfenstraße einbog . Auf der ganzen
Wilhelmstratze war während des ziemlich lauten Vor¬
ganges kein Sicherheitsbeamter sichtbar, welcher die
Strolche der wohlverdienten Strafe hätte zuführen
können, und gerade sollte die Polizeibehörde doch auf
unserer vornehmen Wilhelmstraße , dem Hauptspazier¬
wege der hier weilenden Fremden , mehr für 'die Mcher-
heit des Publikums sorgen . Ob den Kurgästen durch
derartige Szenen der Aufenthalt hier zu einem ange¬
nehmen wird ?"

6 . Den wilden Man » hat der im hiesigen Gefängnis
inhaftierte Möbelschreiner Theodor Hülsemann in der
Nacht vom Dienstag auf Mittwoch gespielt . Er schlug in
seiner Zelle alles kurz und klein, was nicht niet- und
nagelfest war , und konnte nur mit dem Aufgebot sämt¬
licher zur Verfügung stehenden Aufseher gebändigt wer¬
den. Gestern hatte sich Hülsemann wegen Einbruchs¬
diebstahls vor der Strafkammer zu verantworten : in
der Verhandlung benahm er sich vernünftig und ruhige

— ..Tagblatt "̂ amml« «gen. Dem „TaMatt "-Berlag gingen
zu: Für die Abgebrannten in Jlsfeld:  von Herrn
Vierecke 10 M ., von A. M . 1 M . — Für die Gedächtnis¬
kirche in Speier:  von Eisenacher Herren : Gerbereibesitzer
Rudolf Fiesmejer , Spediteur August Hühn, Fleischermeister
Georg Kaiser, Braucreidirektor Albert Langlotz, Mühlenbesitzer
Robert Maurer , Schmtedemeister Louis Oehring , Privatmann
Christian Rohlfs , Privatmann Christian Röhrig, Maure»!
meister Gustav Stein je 1 M ., Apotheker Fischer und Töpfer¬
meister Friedrich Habbicht je 80 Pf ., von den Herren Schreiner,
meister Heinrich Schneider und Schuhmachermeister Wilhelm
Heckelmann hier je 1 M ., von Herrn Fleischernleister Jean Kolb
hier d M.

Vereins -Feste.
kAurnaiime frei bis zu so Zeilen.)

* Der Gesangverein „Li e d e r k ra n z" unternahm kürzlich
einen Familienausslug nach Wehen, welcher bei sehr zahlreich«
Beteiligung aus das schönste verlief . Nach gemeinschaftlich« .
folgt« Abfahrt bis zur „Eisernen Hand" wurde die fröhliche
Teilnehmerschar von einer Musikkapelle in Empfang genommen
und über Hahn nach Wehen begleitet . War auch die Hitze eine
drückende, so vermochte sie doch nicht die fidele Stimmung zu
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von teils riesigen Schaf-, Vieh - und Pferdeherden be-
Meten wir jetzt und während der zweitägigen Fahrt

von neuem. Wenn man bedenkt, daß ein einziger
vchstzuchter aus Tiflis über 200 000 Schafe an der
Mmischen Heerstraße hält , und daß alle Gruisiner
Georgier), Daghestaner und Osseten, welche in den
Wlern des Terek, der Aragwa , durch welche die Heer-
läaße führt, sowie in deren Seitentälern wohnen , von
^Viehzucht leben , so begreift man solche Mengen,
««hwarzweiße Aasgeier kreisten über mir.

Zweites Zehntel . Die Dsherachotwskoje- Schlucht
Jtait so, daß wir von Balta an sieben Pferde vorgespannt
*1 ; Steile Felswände rechts und links . Hier und
«Wiesenhänge, an denen Aulen , d. h. Höfe und Weiler,
. - wie Ruinen aussehen , kleben. Bei den Viehhütern

ihren malerischen Kostümen sind einzelne bildschöne
Mirschen.
, Drittes Zehntel . Die Tarial -Schlucht! Deren größ¬
te , wilde Schönheit zu beschreiben ist unmöglich.

Ä"hlen mögen erläutern . Die Felswände steigen
der Talsohle bis auf 1800 Meter , die bei Einschnitten

und links erscheinenden Schneeriesen bis 4400
-kr empor. Das ist gewaltig.

^Viertes und sün'ftes Zehntel . Wir überschreiten den
winden uns in Kehrschleifen aufwärts , und rechts

Z? eine unvergleichlich großartige Welt auf, die des
I" Schnees des blau grünen Kasbek-Gletschers, und

EW der Kasbek selbst. 5043 Meter lder Montblanc
Meters steigt er auf, herrlich und wunderbar , die

zeigt das Gletschereis als ob man es dicht vor
' hatte, und der blaue Himmel verrät jede Kontur.

Zeigen höher, immer höher, 2000, 2200 und 2370
Das ist der Kresstowaja-Paß . Diese Kälte!

dieser Schnee ! Solche Massen habe ich nirgends,
Sit,: *n Norwegen , nicht in den Alpen im tiefsten

gesehen. Halbe Kilometer lang geht der Wagen
Lr*««"gestochene Lawinen zwischen 3 und 4 Meter hohen
MserEndeu hindurch, der Wind pfeift, Wolken ziehen

j„ Nässe tropft von Stirn und Nase ; da friert man
^ oünnen Somnrcrmantel trotz der 'UMgewvrfenen Decke
£ ' erbärmlich. Mein einziger Reisegenosse , ein
ij, Z,ttt ~ di « Saison ist erst im Juli , — verschwindet
^ "̂ meren lyoch der ersten Klasse. Ich bleib« ! Dies«

zauberhaft trotz Kälte und Nässe. Im
** geht es weiter durch Schnee , Schnee , Schnee . Der

.Ätt̂ Hr  als «n Sibirien . Dort sah man unter
kt« rf,tt€e di « Büsche und Bäume . Hier gibt es darun-
d ««r Gsstein. 4 >ie Luft wird so weiß wie der Schnee

selbst. Es sind die Mendnebel . Kutscher und Konduk¬
teur sind völlig in der Burka (dem kaukasischen Wetter¬
mantel aus schwarzen Fellen ) begraben , nur ich sehe mich
frei um. Wohin ? In Nichts , in das Farblose , in das
ewige Weiß . Jchi kann die Bergkonturen nicht mehr
unterscheiden. Erde und Himmel gehen ineinander über
in Weiß. Was ist das ? Ein Tor im Schnee ! Ja , der
Eircgang zur ersten etwa 600 Meter langen Schutz-
galcrie gegen Lawinen . Jetzt , am Abend , ist keine Ge¬
fahr. Darum fahren wir außen vorbei . So sah ich
etwa acht Galerien . Sie sind mit Eisen gedeckt. Die
Pferde stutzen, der Kutscher peitscht, die Tiere reißen die
Karetta mitten in den Schnee . Eine kleine, wahrschein¬
lich mittags abgestürzte Lawine hatte den Weg etwas
verschüttet. Wir sind durch. Die Wolke verivanöelt sich
in Regen , der mir gerade ins Gssicht schlägt. Donner¬
wetter ist das kalt! Aber hineinkriechen in den Kasten
und 'nichts sehen? Gerade nicht! Es wird weiter ge¬
froren.

Schneeeeee . . . ., ohne jede Panse . Nicht einmal
ein Stein steht hervor . Endlich ein Obelisk , ein Häus¬
chen. Das ist die Paßhöhe , und jetzt geht es abwärts,
und wie!

'Sechstes Zehntel . In Kehrschleifen führt der Weg
hinunter . Anfangs Schnee und Schnee . Nun beginnen
Felswände . -Manchmal sehe ich sie, dann verdeckt sie
der Nebel . Ein Stück ohne Schnee . Wir sind ja schon
400 Meter abwärts gefahren . Nun sieht man hier und da
zu einer Seite einen unergründlichen Abgrund , meist
aber nur das untenliegende Nebelmeer . Auf der anderen
Seite steht die Felswand , die Sonne ist längst unter-
gegangen , es wird düster. Immer neue Kehrschleifen.
Ob es 200 oder 800 sind, weiß ich nicht, jedenfalls weit,
weit , weit mehr, als von Stahlheim hinunter zum Fjord
oder von Porttci hinauf zum Vesuv . Es wird dunkel.
Der Schnee hört auf . Alles , der Boden , die Luft, die
Straße ist schwarzgrau. Ich weiß , daß die Stcinwälle
am Rand« der Straße oft fehlen und der Abgrund frei
liegt . Ich kann die Straße nur hart unter den Pferden,
vor ihnen aber gar nicht erkennen . Und dabei rasen
wir mit nur zwei Deichsel-, aber fünf frei in den
Strängen lausenden Pferden in einem Trab von 3 bis
8Vz  Minuten den Kilometer die Kehrschleifen hinab,
ohne Laterne und ohne Bremse ! Ich habe nicht mehr ge¬
froren , so erregt war ich. Aber ich staunt«, ja, ich be¬
wunderte dies« Fahrt , und ich empfand wieder jenes un.
vcrgleichlich prickelnde, reizvolle Gefühl wie im
Chaffepot. und Granatfeuer in mancher Schlacht. Um

9l/2 Uhr abends hielten wir in Mlety , in der Nachtstation.
Von früh 61/2  Uhr an waren wir gefahren mit Aus¬
nahme von fünfmal je 10 Minuten Aufenthalt in den
Pferdewechfelstationen und 30 Minuten Mittagspause
in Kasbek. Dieser Tag bleibt auch einer von denen,
die man nie vergißl.

Siebentes , achtes, neuntes Zehntel . Früh 6 Uhr
wurde am nächsteil Morgen aufgebrochen. Der Weg
war ja heute noch weiter wie gestern, aber fast immer
führte er bergab . Wie auch in den Alpen , so ist hier
aus der Südseite des Gebirges ein anderes Klima , eine
andere Vegetation , eine andere Welt . Bald begannen
schöne Wälder die Abhänge zu bedecken, das Tal der
Aragwa erweiterte sich immer mehr, die Aulen und
Dörfer wurden zahlreicher, di« Herden noch größer, wir
befanden uns in einem der glücklichen Gebirgstäler frei
südlichen gemäßigten Zone . Da konnte sich die Aufmerk¬
samkeit mehr auf die Begegnenden wenden . Es waren
hier meist Grulstner, Osseten, hier und da Tschetschener
und nach Norden zurückkehrende Daghestaner , in der
Nähe von Tiflis auch Perser und Armenier . Kein Land
ist ja an verschiedenen Völkern so reich wie der Kaukasus.
Im Daghestan z. B . wohnen oft in den Nachbartälcrn
ganz verschiedene Stämme der crwarischen oder andischen
Koissu dicht nebeneinander und können sich nicht einmal
verstehen. Bei allen aber sind im Durchschnitt di«
Männer , selbst der untersten Klassen, schön. Die Grauen
sollen es auch sein, aber man sieht sie nicht leicht. Wir
begegneten auch zwei Ilbteilungen Artillerie , denen ein
kolossaler Train folgte . Das war verständlich und ver¬
zeihlich, als ich erfuhr , sie zogen in ein Sommerlager
ins Hochgebirge. Das alles war in den Zehnteln , deren
Gegend man lieblich nennen darf.

Letztes Zehntel . Malerische Ruinen bei Ananur und
Duschet, hübsche Städte , wie Mzcher, dann das roinantische
Kuratal , machten die Gegend schöner. Eine Menge von
Karren , von Büffeln gezogen , und einzelne nach Hcrren-
art reitende Frauen begegneten uns , reizende Vögel —
die Russen nennen sie Blankrähcn — flogen neben uns
her. Da kam ein Gewitter , das konnte sich sehen lassen
und hatte sich gewaschen — mich aber auch. 2lls es ebenso
schnell hinter einem Berg verschwand, wie es gekommen
war , lag eine klare, prächtige Beleuchtung auf der ganzen
Gegend, und als wir die reißende »iura überschritten
hatten, erschien plötzlich, von den letzten Strahlen der
untergehenden Sonne mit einem Lichtmeer übergossen,
das Ziel der Fahrt über die grusinische Heerstraße vor
uns : die Hauptstadt Kaukasiens , Tiflis.



Leite 4. Donnerstag , 11. August 1904* Wiesbadener Tagdlatt. M- rgen-Ansgaste. 1. Klatt.
beeinträchtige» . In Wehen angekommen, würbe im Gasthaus
.Meyer "' Einkehr gehalten, wo sich alsbald bei slottem Tanz ein
gemütliches Treiben entwickelte. Die wackeren Sänger er¬
freuten durch herrliche Chöre das Publikum, und eine rührige
Vergnügungskommission war redlich bemüht, den . Kleinen ",
sowie den „Großen" Amüsement zu verschaffen. Fahncnpolonäsc,
Wettlaufen und Luftballonfahrt erfreute jedes Kinderherz und
auch die „Jugend von Wehen" ging nicht leer aus . Der humo¬
ristische Teil wurde von den Mitgliedern Tschmubel und Belte
in urgelungener Weise ausgesüllt . Kein Mißton störte den
schönen Ausflug und nur zu früh mahnte die Stunde zur Rückkehr
von dem Ort , wo der Verein eine so ausgezeichnete Bewirtung
gefunden hatte. Mit der Musikkapellean der Spitze gings zurück
nach Hahn, wo der Zug 8'° Uhr die Teilnehmer nach Hause
brachte, denen der schöne Ausflug noch lange in Erinnerung
Meiden wird . nftgl

N . Biebrich, 10. August. Gestern wurde in den Weinbergen
der Herren Konrad Kaiser und Hch. Karl Stritter im Distrikt
„Guldcnplan" ein Reblausherd  entdeckt,' die gefährdeten
Weinbergteile wurden sofort polizeilich gesperrt. — In der
gestern abend stattgefundencn außerordentlichen Gcncrälver !-
jawmlung der „Freiwilligen  K e u c r w e h r" wurden
l . 20 Delegierte für den am Sonntag , den 28. l . M ., zu Schier¬
ftein abzuhaltenden Bezirksfeiierwchrtag gewählt,' 2. zu Abge¬
sandten für den 16. deutschen Feuenvchrtag in Mainz die vier
Brandmeister Herren Lange, Löber, Kunz und Meyhüfer be¬
stimmt und denselben als Zuschuß zu den entstehenden persön¬
lichen Kosten je 20 M. einschließlichFestkarte bewilligt . Zur Teil¬
nahme an dem am nächsten Sonntag stattfindeuden 2!>jährigen
Stiftungsfest der Johannisberger Wehr meldeten sich einige Mit¬
glieder . Die eingebrachten Wünsche: a ) der Waldstraßen-Kom-
pagnie , betr. Anbringung von Hydrantenschildern und b) der 3.
Kompagnie wegen Beschaffung eines besserenllbungsglatzes werden
seitens des Kommandos Berücksichtigung erfahren. — Die vom
Kreisturnfest in  K o b l e n z heimkehrenden preisge¬
krönten Mitglieder der Turngcsellschaft wurden gestern abend
!) Uhr am Rhein empfangen und unter Musikbegleitung nach dem
Vereinslokal „Zur Stadt Wiesbaden" geleitet , woselbst sich an¬
gesichts der erreichten Resultate ein lebhaftes Treiben und Leben
entwickelte.

* Aus der Umgebung. In den letzten Jahren wurden in
dem O b c r w e st e r w a >d kr e i s e nahezu 60 Hochdruck-
Wasserleitungen mit Hausanschluß hergestcüt,' mehrere kommen
noch in diesem Herbste zur Ausführung.

In Ruppertshofen  starb der älteste Bürgermeister
in Nassau, Bürgermeister Wagner, im hohen Alter von 88 Jahren
und im fast vollendeten 50. Dienstjahre. Er war bis zuletzt ver¬
hältnismäßig rüstig nnd gesund.

Der Verband Katholischer Kaufmännischer Vereinigungen
Deutschlands, welcher 162 Vereine und über 17 000 Mitglieder
zählt, hält seine diesjährige General -Berfammlung vom 12. bis
15. August inFuldaab.

Gerichtssnal.
d . Wiesbaden, 10. August. (Straskam  m e r.s In der

Nacht zum 5. Juni d. I .. kurz vor Mitternacht, fand vor dem
Gasthaus „Zur Stadt Wiesbaden" in Biebrich  eine Schlägerei
statt, welche den 1881 geborenen Maurer Wilhelm Hildcbrandt
wegen gefährlicher Körperverletzung auf die Anklagebank brachte.
Die eigentliche Ursache der Messerstecherei— denn um eine solche
handelte es sich— ist auch in diesem Fall wieder in der Unflätig¬
keit zu suchen, welcher sich ein großer Teil nuferer Jugend beim
Alkoholgenuß leider schuldig macht. H. brachte einem Arbeiter
namens Knoll einen ungefährliche» Stich in die Magcngcgend
bet und verletzte den Fabrikarbeiter Ernst ziemlich erheblich in
der rechten Achselhöhle. Die Strafkammer verurteilte den bis
jetzt noch nicht mit dem Gesetz in Konflikt gekommenen jugend¬
lichen Messerhelden zu einer Gesängnisstrafe von 1 Jahr und
9 Monaten . Der Vertreter der Staatsanwaltschaft hatte 2 Jahre
8 Monate Gefängnis beantragt.

Vermischtes.
* Drei Männer in einer Boje . Aus London

wird berichtet : Eine höchst merkwürdige Reise machen
gegenwärtig auf der Nordsee drei Männer , Sie am letzten
Donnerstag in eine Metallkngel von 8 Kuß Durchmesser
cingeschlossen von einem Dampfer zwischen Aarmouth
und Hook of Holland über Bord geworfen wurden . Tie
Metallkugel ist ein Lebcnsrettungsapparat , eine Ersin-
dung des norwegischen Kapitäns Doenwig, ' die drei

Insassen find Herr Elvstad von der Zeitung „Orebladet ",
Herr Lndvigsen von dem „Kysten ", beide aus Christiania,
und Herr Iakobsen von dem norwegischen Dampfer
„Ragni ". Die See war ruhig , als das seltsame Fahr¬
zeug hineingewvrfen wurde . Eine Anzahl eingefetteter
Planken und vier Männer erleichterten den Stapcllauf,
die -̂ ee spritzte hoch aus , als der Ball cintauchte , und
eine » Augenblick verschwand er unter der Oberfläche des
Wassers , aber im nächsten Augenblick tauchte er wie ein
Kork wieder aus . Aus dem Innern der Bose hörte man
gedämpfte -Heiterkeit , dann verankerten die Reisenden
ihre Kugel und begannen , wie vorher bestimmt war,
ihre erste Mahlzeit zu kochen, die aus Schinken und
Eiern bestand . Sie haben 120 Gallonen Wasser und
Lebensmittel für 2 Monate bei sich: außerdem besteht
ihre Ladung ans Gewehren , Angeln , Kameras und
wissenschaftlichen Instrumenten . „Es fehlt ihnen nur
noch das Klavier ", meinte Kapitän Tteinert «um der
,Ragni ". Die westlichen Winde trugen das Fahrzeug

N».

schnell gegen Holland, sollte sich aber der Wind nach
Süden drehen, so werden die Eingeschlossenen ankern,
oder ihren Patentpropeller gebrauchen , damit sie nicht zu
weit nach Norden treiben . Für schwierige Lagen sind
drei Anker nnd Signalflaggen vorhanden , die bedeuten
„Alles wohl " und „Hülfe nötig ". „Sie sind ganz sicher
und waren wie Schuljüügen , die einen Ausflug machen ",
erzählte Kapitän Sieincrt . „Mit Hülfe des Propellers
können sie ihren Kurs ändern , aber sie werden sich um
die schwere Arbeit nicht reißen : denn er wird mit der
Hand in Betrieb gesetzt . Sie können jeden Tag ausge¬
fischt lmröen , wenn sie wollen ". Die Dvenvig -Boje ist
aus Eisenblech , ziemlich stach am Grunde und von dicke¬
rem Metall unten , so daß sie aufrecht segelt . Sie hat
einen Schornstein , der durch eine der drei Öffnungen
oder Fenster gesteckt werden kann und dann zur Ventila¬
tion dient : er kann auch als Mast ein Segel .tragen.
Weiter hat sic einen beweglichen Kiel , ein Steuerruder
und die Vorrichtung für ein Paar Ruder . Unter dem
Deck , das ein Fuß unter Wasserlinie liegt , sind vier
galvanisierte Tanks mit frischem Wasser , nnd unter der
Bank , die an der Seite des Fahrzeuges entlanglünft,
befindet sich der Vorrat an Konserven . Bei Tage trügt
die Boje eine norwegische Flagge , zur Nachtzeit eine
helle Laterne . Frühere Versuche zur Erprobung der
Seetüchtigkeit der DocNvig -Boje wurden im vorigen
Dezember während eines schweren Sturmes gemacht.
Der Erfinder , der norwegische Marineleutnant Engel¬
stad, und drei Matrosen ließen sich in der Böjc von dem
norwegischen Kreuzer „Heimdal " über Bord werfen,
etwa 1250 Meter vom User entfernt . Obgleich die Boje
von den Wellen stark geschlendert wurde , gelangte sie
doch ans Ufer . Der Versuch dauerte zwanzig Minuten
und war sehr erfolgreich : aber die Mannschaft litt etwas
an der Seekrankheit und erklärte , die zwanzig Minuten
hätten sich zu Stunden gedehnt.

* Der Nachlaß einer Almoscn -Empsängcrin , die vor
einigen Tagen zu Breslau in ihrer aus zwei kleinen
Stübchen bestehenden Wohnung tot aufgefundcn wurde,
hat , laut der „Schles . Ztg .", große Llberraschuug erregt.
Als zur Ausnahme des Inventars geschritten wurde,
konnte man sich zunächst in den beiden Räumen kaum be¬
wegen , denn überall standen Lücke, Kisten nnd Kartons,
durchweg gefüllt mit bereits steinharten Semmeln und
Brötchen . Daneben lagen auch große Haufen Semmeln,
deren Gesamtgewicht mindestens zehn Zentner beträgt.
Das Gebäck hatte sich die dürftig ansfehende Frau zu-
sammengcbettelt . Ferner fand man etwa 200 Flaschen
mit verschiedenen Medizinen , die sich die kränklich tuende
Frau auf Kosten der Stadt hatte verschreiben lassen , ohne
sie aber zu gebrauchen . Zwei Koffer , eine Kiste , ein
Kleiderschrank , ein Reisekorb und eine Kommode waren
mit guter Wäsche und Kleidungsstücken , unter denen sich

mehrere seidene Stücke befinden , gefüllt . Auch
Krüge und mehrere Zentner Papier vorhanden.
beste kam zuletzt : man fand in dem Nachlaß der z»
1036 M ., darunter fast 1000 M . in Gold ! Die Frau ü!'
schon nrehrere Iahr -e Armengeld bezogen.

* Der Amerikaner in San Sebastian . Fol ^ »
satirische Dichtung findet sich im „Gil Blas ": y?
einen kleinen Ausflug nach dem kleinen Europa
Ich hielt mich in dem kleinen Spanien ans und bei,,?
auch die kleine Stadt San Sebastian . Nichts Merkur
diges . Wir haben das in Amerika viel besser.
suchten uns die Spanier durch ein kleines Schauspiel w
sie für originell halten, in Erstaunen zu setzen: sim«

Ttiercs gegen einen Tiger , einfach Humbug. Ä
bei dem armseligsten Nachahmer Bariiumx jj,j

eines
haben

Sensationelleres . Ich ging hin , weil man in freut Ykh'i'
Europa schon mit wenigem zufrieden sein muß . ß"
tänschnng : Der Tiger hatte Furcht vor dem Stier w
Stier hatte Furcht vor dem Tiger . Ich hatte nichts »
mein Geld und wollte schon von dem Manager eine fei.
schädigung verlangen , als der Käfig nachgab . Sie miß,,
in Europa nicht einmal , wie man einen Käfig ntaL
Sofort bekommen cs die Zuschauer mit der Furcht zu tu»
— Furcht vor einem Tiger nnd einem Stier ! Ach, ft«-,
kraftlosen Europäer ! . . . Sie suchen sich zu retten . :j(
rufen nach der Polizei . Die Polizei kommt und schftßH
den Hansen . Ich sage mir : Gut , jetzt werde ich Muh.
stens etwas für mein Geld haben . Kuchen ! Kaum »H
zehn Personen werden von den „policemeii " getrost«,
In Amerika hätten wir mindestens 200 Tote gehabt, IY
dann wäre der Zirkus eingestürzt , das Feuer hätte dj-
Bude gepackt und drei oder vier Neger wären gelM
worden . . . Armseliges Europa ! Aber was fühle tzHand ? Ein kleiner Stoft , bann rinda an meiner Hand '? Ein kleiner Stoß , dann ein
an meinem Handschuh und etwas Feuchtes . . .
mundet, verwundet ! Ein Bürger des freien Land?
Amerika ! Verwundet von einem „policeman " des nY
zigen Länöchens Spanien . So geht das nicht! Kutsch«,
zu dem Konsul der Vereinigten Staaten von Amerika!
Keine lange Auseinandersetzung . Ein Konsul der Ber¬
einigten Staaten und ein Bürger des freien Lanks
Amerika ' verständigen sich mit zwei Worten . „EuW-
digung ?" fragt der Konsul . — „Yes ." — „Wieviel?"
„100 000 Dollar ." — „Very well . . . " — „Will stisri
den spanischen Minister des Äußern telephonisch benach¬
richtigen." — „Und nach Washington um Panzerschiff:
kabeln?" - „Yes ." - „Very well . . . Hip!
hurra ! Für das freie Amerika . . ." Auf der Straß
treffe ich einen verwundeten Franzosen . „Halle!" rief
ich. „Wohin ?" — „Znm Arzt , mich verbinden lasscn."-
„Wer zahlt ?" — „Ich . . . natürlich." — „Hallo!
ihr denn keine Panzerschiffe in Frankreich ?" ArimS
Frankreich ! Armes Europa ! Kleine Welt ! Hurra für
das allein große Amerika ! Gezeichnet: Liwertonc, Sei,
Staaten von Amerika
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* Aus dem Sittcnlcbcn des Kuckucks. Ter Kucii»!
ist bekannt wegen seiner bei einem Vogel auffällcitkik
Nachlässigkeit gegen seine Nachkommenschaft . Währe«
andere Vögel sich die größte Mühe geben und te
äußersten Opfer an Bewegungsfreiheit auferlegen , rat
ihre Eier anszubrüten und ihre Kleinen großzuzichc»,
legt der Kuckuck seine Eier einfach in andere Rester »Ä
überläßt es den ahnungslosen Stiefeltern , seine JuWii
mit ihren eigenen Kindern zugleich zur Welt zu bring!»
und anfznpäppelii . Ein solches Gebaren ist selten uni«
den Vögeln , findet sich aber außer beim Kuckuck auchM
bei einigen anderen Geschlechtern . Dr . Fulton will « »
beobachtet haben , daß sich diese empörende Gleichgültigkeit
gegenüber der Nachkommenschaft noch mit einem diidew
Merkmal unsittlicher Lebensweise verbindet .- ^
Kuckucks- und auch die anderen Vögel , die dersclb«
schlechten Gewohnheit frönen , treiben nämlich Sicl-
münnerci und unterscheiden sich auch dadurch -sehrN
ihrem Nachteil von den meisten anderen Vertretern \W-
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WirAus Kunst und Leben.

* Ein Blick in das Innere Lhassas . Nachdem Lhassa,
Me so lange den Europäern verschlossene Hauptstadt
Tibets , nun den Engländern ihre Tore geöffnet hat , gibt
xr Korrespondent der „Daily Mail " einen Bericht über
>cn äußeren Eindruck , den die Stadt darbietet . Die
,Stadt der goldenen Dame " ist schr ausgedehnt , etwa
drei englische Meilen lang und - zwei breit . Sie liegt in
deni sumpfigen Tale des Kyi , der einer der hauptsächlich-
ften Nebenflüsse des großen Sangpo -Flnsses ist. Alan
nimmt an , das; der Sangpo mit dem Brahmaputra
Assams identisch ist, doch ist das noch nicht erwiesen . Ein
großer , « ingedämwter Steindamm bezeichnet den Weg
zu der Stadt : über zahlreiche baufällige Brücken geht er
hin nnd führt dann am Staatspalast der Mütter des
Lamas vorbei . Bon diesem gelangt man rechts zu der
„Wilden Eselswiese ", die im Frühling im Blumenschmuck
prangt , nnd links zu einer sandigen Ebene , die „Lüstort
der Kaufleute Kaschmirs " genannt wird , und ihnen zum
Lagerplatz dient , wenn sie die Märkte Lhaffas besuchen.
Wenn man sich dem Hanpteingang nähert und eine kreis¬
runde , um die Stadt herumsührende Straße kreuzt , win¬
det sich der Weg zwischen zwei kleinen Hügeln hindurch.
Auf einem liegt der Pota -la , der Palast des großen
Lama , auf dem anderen der Changpa oder die ärztliche
Schule . Etwas weiter liegt der östliche Weidcnhain , ein
großes längliches Gehege , das von einer Mauer um¬
schlossen wird und als „Königlicher Werde - und Tanz¬
platz " bekannt ist . Jetzt liegen die Gebäude dichter bei¬
sammen , rechts das Haus und der Garten des Premier¬
ministers , jenseits davon die Residenz des jetzigen
Königs . Noch weiter rechts liegt die chinesische Residenz
mir ihren Gemüsegärten , Schweineställen , dem Restau¬
rant , dem Theater und den Kasernen für die chinesischen
Truppen . Wandert man gerade ans , so kommt man zur
Kathedrale , die „Das wahre Lhassa oder der Ort der
Götter " genannt wird . Nahebei ist bas Gefängnis , ein
viereckiger Platz znm Auspeitschen der Diebe und eine
chinesische Folterkammer . Daneben liegen Läden von
Händlern aus Nepal nnd Bhotan , ein Reismarkt breitet
sich aus , über dem eine große Gebetsfahne flattert , ein
Leder - und Sattlereibasar schließt sich Cut, ln dem tibeta¬
nische Ware « verkauft werden . Andere wichtige -EXbäude
sind noch die „Obere Schule des geheimen Kultes ", das
Sera Kloster , der berühmte „RamochO Tempel ", der von

Tara Doltang im siebenten Jahrhundert errichtet wurde,
der Tempel des „Buddhas vom unendlichen Leben ", der
„SchlangenErachen -Tempel ", das Paradies oder Tong-
Mo - Pa . der Wohnsitz der Eltern des großen Lama . Alle
diese verehrten lStättcn , die Lhassa zu dem Heiligtum des
Buddhismus machen , sind nun den Blicken der Europäer
zugänglich , die Mysterien aber , die sie in sich schließen,
können auch aus ihren Namen nur dunkel gedeutet
werden.

* Aus dem lyrischen Tagebuch des Leutnants
v Bersewitz:

„Weltkrieg ".
„Weltkrieg" jclcieii, von Niemann , he?

Mir doch nicht übel jesallc» . . .
Autor soll Kamerad sein a. D.
Jlaubhast ! Bewandert in Allen!

Zukintit jtzcichnct mit sichern Stift,
Möglichkeit nicht zu bestreiten.
Einzig was Ford'rnng für Deutschland betrifft,
Kamerad viel zu bescheiden!

Jiebt sich mit Sansibar , Walfischbai,
Antwerp 'ner Hasen znfricdeu.
Löchcrlich! Jradezu -Lnmperci!
Weltkrieg dann besser verüftedcii . . .

Holland doch mind'stcus nebst Kolonien,
Nordfrankreich, Düneiiiark, Schweden,
Ostseeprvviiizc», Ostreich mit Wien —
Na, nii natürlich Moneten!

ltntcr zehntausend Milliarden nich —
Vorsicht! Aus früheren Fällen —
Meinen unmöglich'? — Findet sich!
England ja riesige Quellen . . .

Chose indessen höchst subtil,
Besser zu „moltkisicrcn":
Auge behalten — aber üich viel
Öffentlich drüber parlieren ! sAus „Jugcnd ".>

* Verschiedene Mitteilungen . Sara h B e r n -
Hardt  veranstaltet in der zweiten Hälfte des Oktobers
mit ihrer Truppe ein Gastspiel , im Berliner Theater.

E r ir st v . W v l z o g c tt will im September 1006 in
Berlin eine „Komische Oper"  eröffnen.

'Felix Weingartner  hat für das nächste Jahr
die Leitung des Mllsikfestes in Sheffield übernommen.

In der .Hanptblnmenhallc der Gartenbau -Ausstellung
in Düsseldorf  ist seit Samstag die große Farn c-
Ansstellung  vollendet , ein ebenso schönes wie in
seiner Eigenart überraschendes Bild . Aign sieht diese
Pflanzen in allen Gestaltungen und allen Größen , vom
winzigen Zwcrgfarn bis zu den riesenhaften Banin-

farnen , von denen einer nahezu die Größe der Rieft»'
palme ans dem nördlichen Teile erreicht . Das Arrangd
ment ist im landschaftlichen Sinne angelegt und als
sctzung des deutschen Waldes gedacht.
^ Das Gastspiel von Adele Sandrock
Sängerin am Ischl «r Kurtheatcr findet defiliitiv/?
l >. und 18. August statt . Am ersten Abend singt die sOW’
lerin die Margarete in der Gönn Väschen Oper „FanV
am zweiten Abend die Carmen in der Oper von BO-s'
Zu dem interessanten Versuche haben bereits viele
wärtige Direktoren ihr Erscheinen angemeldct.

Der „Neuen Fr . Pr ." zufolge dürfte auch die UnM
Handlung mit dem B -nrgscha-nspicler Gregvri für
Bi a !i n h e i m er I n t e n d a n t e n p o st c n crgebim"
los sein , da bezüglich der materiellen Bedingungen biM
keine Einigung erzcilt werden konnte.

Wie am 12. Juli o. I . die Würzburger köniS'^
Musikschule , so konnte am 7. August das Würzburg»
Stadttheater auf ein 100jähriges Bestellen znrückbliä"'

Für die S t a d t t h e a t c r von Essen ,u ""
D o rtm n h d sind für die nächste Spielzeit zwei KV
engagiert , die bisher in anderen Bernsen tätig 8®*',!
nämlich der Tenorist H . Schmitz , der bis vor kurzem 5
C h an s s e c a n s s c h c r bei Duisburg in Stellung
und der Tenorist W . Kollwitz , der noch vor zwei ^ahl
als Ai c t a l l d r e h c r arbeitete . , ,.

Die neue Bach - Gesellschaft tu L « ' V®
wird das zweite Bach - Fest vom I. bis 3. Oktober ^
stalten . Die künstlerische Leitung hat Karl
Organist an St . Thomae in Leipzig nnd Dirigent ^ ^
Bach -Vereins , übernommen . .

Unter dem Vorsitz von Professor Dr . Moritz
vollzog sich in Frankfurt a. Di . in Gegenwart der
ordneten der Berliner , Kölner ' und Münchener lasv
gologischen Vereinigungen und des Vereins snddsstt!̂
Laryngvlogen die Gründung der das ganze Reim,
Schweiz -und Deutsch - Österreich umfassenden L t r

Hüte
iitttj
«Ich
alten
Tira
»och

-chif
freui
»na:
tthal
in ja
stetti
>it. c
öie
Nf
«iß«
. 3
’m i
^iiio
beste!
Wirr
®«ri)
ßrze
'Seite

gologjs  d)i c 11 G e s e l l s cha f t, deren erste
in Heidelberg stattfinden wird . Durch diese Glieder "^
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soll der Fortbestand der bisherigen engeren
l'lLii

einigungen nicht berührt werden , dagegen aber die
tretung der Laryngologie in wissenschaftlicher und

yct'̂ J;Hinsicht auch den Behörden gegenüber gefördert st
Der Backenzahn eines  Ai a m m u t s

beim Bohren eines Brnnnenlochcs in Austria
gesunden . Der Zahn ist 83 Zentimeter lang , in der
17,7 Zentimeter breit und 10 Zentimeter dick. 2cw ^
wicht betrügt 12 englische Pfund.
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Ka. 371. Morgen -Airsgabe. 1. K1«tt.
Klaffe, da sich sonst gerade unter den Vögeln die trollen»
Men Beispiele ehelicher Treue finden . In einer Be¬
ziehung aber hält Dr . Fulton den Kuckuck für etwas besser
, 1s seinen Ruf . Er hat nämlich beobachtet , daß er das
Ausbrüten seiner Eier doch nicht so ganz unbekümmert
M anderen Vögeln , denen er sie ins Nest gelegt hat,
überläßt, sondern wenigstens auspaßt, was mit ahnen
geschieht- Er hilft w-ohl auch dabei mit , die aus dem Ei
ausgekrochenen Jungen zu füttern , und reklamiert sie
später wieder für sich, indem er sie den Pflegeeltern , die
sich.vielleicht schon über die fremde Brut in ihrem Nest
getröstet hatten, wieder fortnimmt.

* Humoristisches . A rirh  m «t  i f chc S chm e i che
tci- A.: „ Ich möchte nur wissen, tote es unserem
Freund Müller gelang , so rasch die Neigung des reichen
Fräuleins Schneider zu gewinnen ?" — B .: „Ganz
einfach, er schickte ihr zu ihrem achtundzwanzigsten Ge¬
burtstag zwanzig prächtige Rosen ." - Richtig.
„Haben denn die Bergleute auch einen Schutzpatron?" —
Ha tätlich , sogar drei : St . Michael , Raphael und
Gabriel." — „Warum denn gerade die?" — „Nun, das
sind doch die Erzengel ." (Lust. Bl .) — — M ilde  r n -
de r U m st a n d. Verteidiger : „Der Angeklagte hat
Ml die Papiere gestohlen,- aber schon am anderen Tage
gab es einen argen Kurssturz, wodurch er einen großen
Verlust erlitt ." — — Summarisch. (Aus einem
Fries.) - - - Ich habe mich vor zwei Wochen hier in

Wiesbadener Tagdlatr. Donnerstag , 11. August 1904.

Heringsdorf mit einem reichen Fabrikantensvhn verlobt.
M schwimme in Wonne und jeden Morgen mit meinem
Bräutigam im Meere . - Ans der Sch u l e. Lehrer:
„Feder Mensch ist von Geburt aus mit Vernunft und
freiem Willen ausgestattct . Es gibt aber Menschen,
welche diese Eigenschaften verloren haben . Wer kann mir'
solche Unglückliche nennen ?" — Schüler : „Die Ver¬
heirateten!" - G it t e Sorte. „Nun , was sagst du
zu weilten Zigarren ?" — „Dü , so eine biete ich meinem
Hausherrn an , wenn er mich das nächste Mal steigert !"
-Der P r o tz. „Und was haben Sie , Herr Kom¬
merzienrat, dem Herrn in sein Antographen -AIbnm ge¬
schrieben?" — „Gar nichts , — einen Hundertmarkschein
-hat' ich ihm hineingelegt ." — — Angewandte
Philosophie. „Sagen Sie , Herr Professor , wie ist
denn der arme Pförtnersjunge zu den beiden Anzügen
gekommen?" — „Durch Vererbung und Anpassung !"
(Meggend. Bl .)

Der Friedhof i« der Hosküche. In der kaiserlichen
Hofburg in Wien werden gegenwürtig , so wird der „Frkf.
Ztg ." berichtet , in mehreren Teilen , darunter auch in der
Hofküche, bauliche Änderungen vorgenommen . Bei den
Demoliernngsarbeiten in der Hofküche wurde eine große
Zahl Grabsteine eines jüdischen Friedhofes im Mauer-
werte gefunden . Es sind im ganzen 21 Stück zumeist
größere und kleinere Bruchstücke. Die Inschriften sind
entweder durch Mörtel vorläufig noch unleserlich oder
sie sind abgebrochen , so daß man die Jahreszahlen nur
sehr schwer enträtseln kann . Die Inschriften sind durch¬
weg hebräisch und die Steine scheinen, der Schrift nach
zil schließen, die eingegraben ist, sehr alt zu sein . Bei
eungen der Grabsteine kann matt aber deutlich wahr
nehmen , daß sie für Frauen bestinrmt waren . Die Grab-
,teine wurden vorläufig im Hofraume des Hofbibliothek'
gebäudes ausbewahrt.

Ein Automobil für den Papst . Der Mailänder
„Cvrriere della Sera " meldet aus Rom : Der Papst emp¬
fing den Vertreter einer Mailänder Antomobilsabrik
und ließ sich die photographischen Bilder verschiedener
Automobile vorlegen, - Pius X . wählte eine Photographie
aus und behielt sie, indem er zu dem Vertreter der
Antomobilsabrik bemerkte , er werde von der vatikanischen
Verwaltung wegen Ankaufs des abgebildeten Automo-
bils verhandeln lassen. Wie verlautet , will der Papst
das Automobil zu seinen Spazierfahrten in den vatika¬
nischen Gürten verwenden.

Die Hitze in London war letzter Tage so groß , daß
Richter und Anwälte ihre Perücken abuahmen und ohne
diese das Urteil füllten , was seit Menschengedenken nicht
vvrgekommen ist.

Der Besuch der Weltausstellung in St . Louis ist trotz
neuerlicher starker Reklame und vorzügkichcnWetkers noch
recht schwach. Montag betrug die Zahl der Besucher Sei
freiem Eintritt für Kinder kaum 80 00«. Das Direktorium
beabsichtigt aus Sparsamkeit die Auslösung der Polizei
nannschast.

Seite 8.
Eisen- und Stahlwerke Hoesch, AktiengesellschaftBort*

mund. Die Hüttenwerkescheinen sich die Aufgabe gestellt zu
haoen, ihre Aktionäre mit fetten Dividenden freudig zu über¬
raschen. Nach den in letzter Zeit veröffentlichten Berichten
vom Eisen- und Stahlmarkt , die ein Abflauen des Geschäftes
meldeten, sollte man glauben, die Leiter der Hüttenwerke
hatten in Anbetracht der zukünftigen Verhältnisse Grund, auf
reichlichere Rücksteilungen bedacht zu sein. Das scheint nun
aber doch nicht notwendig zu sein, sondern man muß eher an¬
nehmen, daß die Aussichten besser sind, als sie sich augen¬
blicklich für den „Laien“ übersehen lassen. Der Bochumer
Gußstahlverein hat kürzlich seine Aktionäre mit einem Divi¬
dendenvorschlag überrascht , der weit über die Schätzungen
„für den besten Fall“ hinausging, und nun kommt das Stahl¬
werk Hoesch, das für 3901/02 überhaupt keine Dividende zahlte,
im Vorjahr 8 Troz. ausrichten konnte, mit einem Dividenden-
vorschlag von 32 Proz ., bei einem Bruttogewinn von

Letzte Nachrichten.

Kleine Chronik.
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Tragisch. Der Leutnant der Reserve Stoßberg ans
Linden an der Ruhr - der seit dem l . d. M . beim In¬
fanterie-Regiment Sir . 359 in Mülheim zu einer Übung
tingezogen war , erlitt auf dem Truppenübungsplätze in
der Senne einen Hitzschlag, an dessen Folgen er bald
darauf starb . Der Bedauernswerte beabsichtigte, nach
Beendigung der Übung Hochzeit zu feiern.

Eine Snbmissionsbtntc , die alles Herkömmliche weit
in den Schatten stellt, ist soeben in Düsseldorf zutage ge¬
treten. Die dortige Eisenbahnverwaltung wollte 82 000
Gcvicxtmeter Eisenteile neu anstreichen lassen und hatte,
wie herkömmlich, diese Arbeit zur Lieferung ausge¬
schrieben. Bon den im ganzen eingegangenrn 33 Aug v
wten lautete nun die niedrigste ans 8205 M ., die höchste
jedoch auf den sage und schreibe achtzehnfachen Betrag,
nämlich aus 57 860 M . Dieser Unterschied wirkt aber
noch um so ausfallender , als das Gebot , das der Meist-
nrderung ant nächsten kommt, von dieser ebenfalls ganz
erheblich abweicht, denn cs beträgt 18 '230 M . Bei der
Öfentlichen Verlesung der eingegangencn Angebote sollen
uc anwesenden Beteiligten denn auch etwas „mcrtwür-
nge" Gesichter gemacht haben.

Knipp erhielt nach der „Rh . W. Ztg ." von Holland
Auftrag zur Lieferung von 100 Geschützen,- von Ru¬

mänien zur Lieferung von 800 Geschützen nebst cnt-
Mechender Munition zum Gesamtbeträge von ,28
Millionen Frank, ' von Rußland einen großen Auftrag
wir Schienen und Schwellen.

Verhungert . Vor ungefähr vier Wochen fand ein
putebub-e, im Weidenhvf bei Steinbühl in Bayern bc-
"Wkt ' ein von einem Wilderer verstecktes Gewehr und
tzchoß mit ihm atls Unvorsichtigkeit einen fünf Jahre
"cn Knaben . Der Bursche flüchtete sich aus Furcht vor

wurde jetzt im Walde in der Nähe von Teis-
«tuj verhungert aufgefunöen.

^pkilde . Die deutsche Gesellschaft zur Rettung
Mchrüchiger hat von einem in Mecklenburg wohn -.'n-

der , nach der „Boss. Ztg ." , vorläufig nicht
wv,u au. werden wünscht, eine Spende von 80 000 M.

Mten mit der Bestimmung , daß für diesen Geldbetrag
P.G^ ruemünüe eine neue Rettungsstelle , die mit
j lungsboot , Raketengerüt , Bootswagen auszurtisten

"richtet werden soll. Tic neue Rettstngsstelle wird
. .„ Bezeichnung „Warnemünde -Ost " erhalten . Die
Sir Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger besitzt
, ° roem noch eine Toppclstelle in Warnemünde.

« "» einem Skorpion gestochen wurde an Bord des
)!iiiV̂ E » uger Hafen liegenden italienischen Schiffes
besieg» ravega ein Schanermann . In der aus Farbhölz
Gji-/Enden Ladung befindet sich allerlei exotisches >i)e-
®urh/ . ^ runter auch Skorpione . Von einem solchen
ftorv -,er. Arbeiter in den linken Arm gestochen, der in

stark anschwoll , so daß die Überführung des
8 m 0611 nacfj  ^ em  H »Ü'»krankcnhaus erfolgen mußte,

efccC [trfjer  Tod . In der chemischen Fabrik zu Herz-
Göttingen stürzte der Arbeiter Fröhlich , infolge

“ l ,cine mit  kochender Lauge gefüllte Pfanne.
iDne« r^e 'furchtbar verbrüht und starb bald darauf an
3 " schweren Verletzungen.
«n fe]!!*, Geiängiiio erhängt . Der wegen Mordversuchs

»«in Vater verhaftete SchuHrnacher Lorenz Hemmer

Der russisch- japanische Krieg.
■wb. London , 10. August . Der „Daily Telegraph"

meldet aus Tschifu  unter dem 8. August : Bei Port
A r t h u r fand eine neue Schlacht  statt . Zwei von
Port Arthur in Tschifu eingetroffene Kuriere , welche die
Stadt am 5. August abends verließen , berichten , die
Japaner hättest am 4.  August abends den Angriff ans
die Hauptlinien der russischen Befestigungen , die sich über
den linken Flügel der Russen erstrecken , begonnen , beide
Flotten seien in Tätigkeit gewesen . Der Kampf dauerte
bis zum frühen Margen . Die Japaner hätten verschie¬
dene Sturmangriffe gemacht, seien aber mehrfach mit
schweren Verlusten znrückgeschlagen worden . Ihre Ver¬
luste sollen die bei den Kämpfen um den Wolfshügel und
den Grimhügel erlittenen noch übersteigen . Auf seiten
der Russen sollen über 1000 Mann iy dem Kampfe ge¬
fallen sein, der als der bisher schwerste des Krieges be¬
zeichnet werde . Die russischen Truppen seien durch die
Zivilbevölkerung Port Ar .yurs unterstützt worden,
über die Beschädigung der Flotten sei noch nichts bekannt.
— Dem „Standard " wird aus Tientsin  unter dem
9. August gemeldet : Das chinesische Auswärtige Amt
teilte den« japanischen Gesandten mit , der Tataren-
General habe gemeldet , 400 chuntschnsische Räuber
seien unter der Führung japanischer Offiziere vom
Kriegsschauplätze aus chinesisches Gebiet übergetreten.
Die Russen erhoben Einspruch und befchuldigten die
Chinesen , die Japaner zu begünstigen . Der japanische
Gesandte bcsiritt , daß die Chuntschusen unter japanischer
Führung gestanden hätten.

wb . Paris , 30. August . Der „Ganlois " schreibt:
Der Grund , weshalb G e n c ra l Nägrier  darauf
besteht, zur Disposition gestellt zu werden , liegt darin,
daß seinen Bemängelungen über den traurigen Zustand
der Bogejsenfestnngen und des Bclforter verschanzten
Lagers nicht Rechnung getragen worden ist, und daß
keine Maßregel ergriffen werden sollte, den Zustand
unseres Verteidigungssystems im Osten w-icder zu heben.

wb . London , 10. August . Ein gestern veröffent¬
lichtes B l a u b u ch über Ägypten  enthält Kostcn-
anschlüge für gute Bewässerung und den Eisenbahnbau
in Ägypten und int Sudan . Die gesamten Kosten werden
aus 22  Millionen Pfund berechnet . Nach der An - cht Lord
Cromers ist in erster Linie die Hebung des Dammes von
Assuan und die Fertigstellung der Eisenbahnlinie Sua-
kim-Berber in Aussicht genommen.

Briefkasten.
EinW. 1. Das städtische Leihhaus befindet sich Neugassc 6.

staatliches Leihhaus gibt es in Wiesbaden nicht.
Wiesbaden. P . Liebcrniann ist ein setzt noch lebender, be-

dcutcuder Älialer in Berlin , der auch schöne Radierungen ge¬
schaffen. Ihre übrige» Fragen wissen wir Ihnen nicht 511 beant¬
worten. Da müssen Sie sich an einen erfahrenen Antiquarwenden.

Hancüelsieil.

»ottD. ' OKKl  veryatlew « amy'maa-er Lorenz Hemmer
d>riî i»^ ^^ ^ l̂er hat sich heute in seiner Zelle in

am Leintuch erhängt.
Polterabend. Der SchriftsetzerT. aus Oued-

'"'illtpe.^ 1 ^ * u Hannover am Samstag verheiraten
sirh^1'^erunglüclte bei öer Polter.ab'enüsei-ê . itihiem ?r^^ »»ßtüdte bei der Polterabendfei er, indem er

2' wr - i— - ->»-»- i Vv4 .v »*vti iuu>
°' 11>ttt'i'vaaitö  ^ Cm  Fecker des im Erdgeschoß belegenenü er unvermntet in das darünter bee
!er sV,ä" H"rloch geriet und zweimal das Bein brach

Kohlenaktien-Hausse. In einer kaum faßbaren Weise wird
die Kurssteigerung in Kohlenaktien fortgesetzt und nimmt
Dimensionen an, die an die schlimmsten Zeiten des spekula¬
tiven Übereifers erinnern . Möge die Hibcrnia-Angelegenheit
ausfallen wie sie wolle, so ist doch jedenfalls kein Grund zu
einer derartigen Hausse vorhanden, mag man auch, die Verhält¬
nisse von. welchem Standpunkt aus betrachten, von welchen
man will/es ist gar nicht daran zu denken, daß die Ilarpener
Berghaugesellschaft jetzt verstaatlicht wird, ebenso wenig wird
die preußische Regierung, wenn sie bei Dibernia Sieger bleibt,
ihren Sieg weiter ausnüizen wollen, denn erstens wäre nie
doch enorm kostspielig und zweitens würde es eine Änderung
in der gesamten Wirtschaftslage in einem Maßstabe herbei-
iühren , der sieh gar noch nicht übersehen läßt. Es notierten:

5 176 682 M. gegen 4 494 903 M. im Vorjahr.—. Hiervon sollen
.1 - 9 948 M. (2 137 581. M.) zu regelmäßigen Abschreibungen
uno 550 600 M. zu außerordentlichen Abschreibungen ver¬
wendet werden. Weiter sei aus den Bilanzziffern erwähnt,
daß sich die ordentlichen und Sonderrücklagen durch die dies¬
jährigen Überweisungen auf 6 Millionen “Mark oder 40 Proz.
des Aktienkapitals von 15 Millionen Mark erhöhen. Der
Status ist aiso such liquid und die Aktionäre können vollständig
zufrieden sein, wenn die Lage der Industrie' so bleibt, daß im
nächsten Jahre nicht wieder ein Sprung nach rückwärts ge¬macht werden muß.

Wieder eine Bankenfusion in Sicht. Die Phantasie der
Börsenspekulation ist gegenwärtig besonders rege. Das sieht
man auf dem Gebiete der Bergwerksaktien, und nun regt sie
sich auch wieder bei den Bankaktien und hat ausgeklügelt, daß
die Darmstädter Bank die Breslauer Diskontogesellschaft in
nicht zu ferner Zeit gänzlich, in sich aufnehmen wird. Auen
ist, wenigstens bei den Börsianern , schon bestimmt, daß die
Niederlassung der Diskontogesellschaft in Breslau als Filiale
der Darmstädter Bank weiter geführt wird.

Gesellschaft iiir Brauerei, Sprit- uni Preßheicnfabrikaiion
(vorm. G. Sinner) in Grirawinkel. Der Abschluß des laufenden
Jahres dürfte aller Voraussicht nach recht gut ausfallen, da
infolge der Hitze der Bierabsatz größer geworden ist und auch
die Spiritusabteilung bessere Einnahmen erzielte, weil die
Spirituspreise in die Höhe gingen. Im Vorjahr betrug dieDividende 35 Proz.

Elektiizitätsaktien. Die Aktien der Elektrizitätsgesell¬
schaften haben an der Montagsbörse eine auffallende Steige¬
rung erfahren und diese hat sich auch gestern fortgesetzt. Die
Aktien der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft, an der Börse
kurzweg „Edison“ genannt , sind gegen Samstag um. 6 Proz.
gestiegen und seit Mitte vergangenen Monats um 14 Proz. Auch
Lahmeyer haben eine Steigerung von ca. 6 Proz. erfahren, so
daß gestern der Parikurs erreicht wurde, was seit langer Zeit
nicht mehr der Fall war. Schuckertaktien sind von vorgestern
auf gestern allein um 4 Proz. in die Höhe gegangen und
Siemensaktien bis 153, während der Kurs Mitte vergangenen
Monats noch ca. 145 stand . Wenn man mit so guten Voraus¬
setzungen in den Herbst geht, nämlich, daß das Geschäft in
der seitherigen Weise sieh weiter heben wird, dürfte auch eine
weitere Steigerung der Aktien zu erwarten sein.

Vom amerikanischen Eisenmarkt Ungeachtet der hart¬
näckig verbreiteten Gerüchte über eine Besserung fehlt es laut
„Iron Monger“ an Anzeichen dafür. Die Preise smd nominell
unverändert, neigen aber allmählich nach unten. Alles ge¬
schieht, um Stimmen für die -gegenwärtige Regierung zu ge¬
winnen, weil befürchtet wird, die guten Aussichten könnten
durch einen Erfolg der Demokraten geschädigt werden. Im
Zusammenhang damit werden allerhand irreführende Gerüchte
über die Geschäftslage ausgesireut , die tatsächlich eher
schlechter ist, obwohl täglich Meldungen kommen, daß die
Werke wieder in vollem Betriebe sind und große Bestellungengemacht werden.

Kleine Finanzchronik. Die Exportfirma Marcus Hunt in
London, die eine angesehene Stellung eingenommen hat, mußte
ihre Zahlungen einstellen . Die Verbindlichkeiten betragen
ca. 600 000 M. — Die Mechanische Weberei Sorau, vorm.
F. A. Martin u. Ko., die für die letzten 4 Jahre 15 und 36 Proz!
Dividende zahlte, soll beabsichtigen, auf das gegenwärtig
Ü-'j Millionen Mark betragende Aktienkapital eine größere
Rückzahlung vorzunehmen . — Unter der Firma Terrain-Aktien-
gesejlschaft am Treptower Park in Berlin ist eine neue Terrain-
gescdschalt in das Handelsregister eingetragen worden. Das
Aktienkapital beträgt 1 Million Mark. — Die neue Walheimer
Kalkwerke-Aktiengesellschaft beruft auf den 6. September eine
außerordentliche Hauptversammlung ein. Es soll das Grund¬
kapital erhöht und Schuldverschreibungen ausgegeben werden.

Geschäftliches.
Hausfrauen gebrauchet

Kondensierte Afpenmilcb
„ NestleVoller * Rahmgehalt.  überall käuflich,

ca»’-n

stnii  J §| . BesfaSe/ß/ja/i md/ern!
F8i

Rheinisches Technikum Ringen
für Maschinenbau und Elektrotechnik. fi ;ii

... . „ ückte wurde nach dem -Krankenhause ge-
ano die Hochzeit bis zu seiner Genesung verschoben.

Konkordia . . ,
7. Juli 3. August 9. August

. . . 320.30 310.— 318.70
Gelsenkirchener . . . 217.30 221.50 236.—
Ilarpener . . . . . . 198.10 207.90 225.—
Dibernia . . . .. . . 208.50 249.— 256.—

Di » Morgerr -A« sr .k»de nrnfatzt 12 Sette » .
Leitung: W. Schulte  vom Brüht.

Lcranlworllichi-r Rkdalli-ur für den gelainien rcbattioiifUcn Steil : (J . tHötbcrbt-
für die Anzeigenund Reklamen: I . 18.: Chr. Cron : beide in Wiesbaden '

Truck und Benag der ü . Schellenbergjche»  Hdk- Bnchdruckerei iu Wiesbaden.
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Gepäck
von und zu den Bahnhöfen.

Auf den hiesigen Bahnhöfen ist eine »cne
Einrichtung geschaffen worden, diee? den Reisenden
ermöglicht, ihr Gepäck in der Wohnung durch die
von der Eisenbahuoerwaltiingbestellte Gepäckträger-
gemeinschaft abbolcn zu lasse». Zu diesem Zweck
wurden Postkarten hergestellt, die nach entlprechen-
der Ausfüllung unfrankiert in den nächsten Post-
brieskasten einzuwcrfen sind. Diese Karten werden
von dem Postamt gesammelt und mehrere Male
täglich durch die Gepäcklrägergemeinschafl abgeholt.
Um eine rechtzeitige Abholung de» Gepäcks zu
sichern, müssen die Bestellkarten für diejenigen
Gepäckstücke, die bis vormittags abgeholt werden
sollen, am Tage vorder bi« 6 Hör abends und für
die Gepäckstücke, die bis nachmittags nbzuholen sind,
bis 8 Uhr vormittags in den Postbricfkasten ein¬
geworfen sein. Der Gebübrentaris und die sonstigen
Beiiimmungen befinden sich aus dem an der Be-
stellkarte abrutrennenden Abschnitt, der gleichzeitig
als Ausweis dient. Von der Bestellung find die
Vororte ausgeschlossen. Bestellkarte» sind bei den
Gepäckabfertigungender verschiedenen Bahnhöfe,
sowie bei dem Reisebürean Schottenfels unent¬
geltlich zu haben. Selbstverständlichfanii auch
mündliche oder telephonische Bestellung bei der
Gepäckabfertigung oder bei der Gepäckträger,
gemeinschast erfolgen. V27 .̂

Wiesbaden » den9. August 1904.
Vorstand

der Kgl. Eisen b.-Berkeftrs-Anspektio,,.

Kurhaus Kiedrichthal, bei Eltville , nnmiiteldar a. Hochwald, in reizvoll
Umgeb., erfrisch. Waldl. ». vollstänv. Ruhe gelegen.

Pension u . Restaurant , Schalt. Waldpark. Comfort. Zimmer mit gep.
Balkons. Borzügl. Verpfleg. Mäß. Preise. Behagl. Aufenthalt f. Reconvalcsc., Rübe- u. Erholungr-
bcdürfttge. Kiedricher Sprudel , Trink «u . Badekur . Näh. Prcsp. Fernspr.-Amt Cltvillc No. 4;;,

Hotel-Restaurant.Lriedrichrhos
Heute Donnerstag , 8 —S1 Uhr Abends:

Spcrctlcn*ui Wcher-Mi,
ausgeführt von der Kapelle des 88 . Jnf .-Reg . aus Mainz . 2:

Entree 10 Pf . n Person , wofür ein Programm.

Mobiliar¬
versteigerung.

Freitag,
den 12. August er., Vormittags 10 Uhr
anfangend , versteigere ich im Auftragei» meinem
Äuctionslokal

Adolsftrasze3
Div. Betten, Sopbas, L-essel, Kleider» und
Kstcheiischräiike, Eckschrank, Tische, Stühle,
Sviegel, Bilder, Uhren, Lusters, Teppiche,
Läuier, Vianino, Badewanne, Zimmer-
dillard, Damen-Rädcr, ivwie versch. Atelier-
Einrichtungr-Gegenstände für Zahnärzte
und Friseure u. A. m.

öffentlich gegen Baarzahlung.
Die Sachen sind gebraucht lind 2 Stunden

vor der Anction z» bcfichtigen.

Wilh. Klotz Nachf.,
An« -. Knhn,

Anctionator und

DU - Weaen Todesfall und Fortgehen von
hier ist eine kleine gut gebende Pension,

Zimmer und Zubehör, im Knrviertcl, sofort
oder später zu verkaufen. Offerten uut. E . sie»
n den Tagbl.-Aerlag._

Schreinerei mit Maschinenbetrieb unter aünst.
Bedinglingcn zu verkaufen oder zu Perm. Offerten
unter II . an den Tagbl.-Verlag. _

Ein gntgehettde« Specercigeschätt schr̂ billig
abzugeben. Offerten unter lV. S37 an den
Tagbl.-Verlag.

(«utgcdende« Cotonialwaaren -Gefchäft ist
kranlbeitShalberbillig zu verkaufen. Znr .lleber-
nahnte sind ca. Mk. 3000 erforderlich. Offert, u.

235 an den Tagbl.-Vcrl.
Gutgehendes Lolonialwaarengrschäft in

bester Lage der Stadt besonderer Umstände halber
sofort oder p. 1. Oktober preiswertb zu verkaufen.
Offert, »nt. 8 . 234 an den Tagbl.-Verl._

Aufruf!
Ein furchtbarer Brand bat am 4. Angnst

da« Pfarrdorf Jlsfeld im O.-A. Besiabeim zum
größten Theil zerstört. Von etwa 500 Häusern
find 810 verbrannt, oder in Trümmer gelegt. Die
Kirche, da» RathbanS. das Pfarrhans , das alte
Schulbaus sind alle dem Feuer zum Opfer gefallen.
Viel Ernte. Vieh und Hanrrath sind verbräunl.
Sicher dürflcn noch Tage vergeben, bis man die
Größe des Unglücks und die Höhe de« Schadens,
das den kleinen Ort betroffen hat, feststellen kann:
jetzt schon wird der entstandene Sckade» ans mehr
als 1 Million Mark geschätzt. Wenn auch eine
Hilfsaction größeren Umfangs in die Wege geleitet
ist, so tbut doch inzwischcit schleunige Hille dringend
notb. Ein BrandnnglLck von dieser Größe hat
Württemberg seit Jahren nicht gebabt.

Da » Unterzeichnete provisorische HilfScomitö
sowie die Redaktion des „ Wiesbadener Tag¬
blatt " erklären sich znm Empfang und zur Ver-
mitilung von Gaben bereit:

Emil Veesenmejer . 1. Pfarrer an der
Bergkirche, Emserstraße 18; Emil Sclienck,
Kaufmann. Inhaber der Firma <'• Hoch
Papierlager. Kirchgasse 64; I I" >>. Römer.
Optiker, Marktstrahe 14; -B.*3 . Heinzmann
Molkereibefitzer. Walramsiraße 31._ *

Aufforderung.
Wer an den Nachlaß de» verstorbenen

Fräulein Emma Henningscn »och irgend
welche Forderungen glaubt macken zu dürfen,
möge dieselben innerhalb 8 Tagen bei dem Unter¬
zeichneten, Dotzdeimerstras.e 46, 2. geltend machen.

Wiesbaden , den9. August 1904.
muiler , RechnunaSrat.

Von der Reise zurück.
Dp.  L . Üptweiler.
_ Sprecbst . 11—12 u. 3—4.

Schönheit
wieder zu erlangen. Eingefallene Wangen erhalte»
ihre frühere Fülle wieder durch ein garantiert
sicheres Verfahren (D. R. G. SW.). Dankschreiben
zur aefl. Einsicht. Für Damen und Herren von
50 Mk. an. Senden Sic bitte Ihre Adr. unter
I» 24 « an den Tagbl.-Verl aa.

Rems» stMch L7LLK
Casino , Dotzheimerstraßel , Eingang Tborwea

Rothe Mirabelle » , süße Frucht,Pfd . l0 Ps>
täglich frisch Gnstav-Adolfstr. 10, 8._

Ein Baum Frükd. zu vk. ^ eeiobenitr. 3l , P

Steinobst zn Verkäufer
Blnmenstrafje 7._

Kochbirn. Psd 7, Aepsel4—5 Pf . Steiug. 23.
Fr . Falläpfel b. Pink, Sckierstciuerstr. tz,H^P.
Falläpfct 5 Pf . Friebrichstraße14. 1.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr» bitten wir umere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Einspänner.
8-fäftrige dunkelbraune ostpreusiische

Stute biNig zu verkaufen Binaertstrasie 2.
Gnies Pferd billig zu verk. Metzgergaffe 8?

(Männchen », schönes
Wvlv Thier , abrcisetialber

sofort zn verkaufen Hcrdcrstraße 0 , 3.

Collie,
edlesTbicr, tadellose Abstammung, ist umfländebalb.
VrciSwerth abzugeben. Näh. ini Taabl .-Berl. Wz

Schöner Bernhardiner,Müde,
8 Monate alt , Preiswerth zu vc'.kaufen B .ebrich,
Nheiiignnstraße 31.

Rehpinscherchen
15 om hoch. 8 Monale alt. 2 Psd. schw., ff. conpirt,
dar Kleinste was nia» sich nur deukcn kann, glänz,
schwarz mit tikfrostbrauuen Abzeichen, ist f. 250 Mk.
zu verkaufen. Büttner *« Central -Hunde-
Handlung , MauritiuSstraße 12, Laden

Hasen zu verkaufen Moritzstraße 56, P . r.

Dccimal- und Taselwangcn
empfiehlt bill. E . Ei » ««ner . Wellritzstraße 6.

SJitv die Meise!
Hut-, SckiffS- und Kaiserkoffer in acht. Nohr-

Vlalten und underc Marken, Handkoffer uud Haud-
taicken in ächten, Leder, sämmtlichc Reiscarlikcl,
welche in der Farbe gelitten baden, werden billig
ausverkauft Neugaffe 22, Koffergeschäst.

vie große Verbreitung
der Wiesbadener Tagblatts

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt darselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die Sktefte, reichyaktigsieund SilTigsie naffauifche Zeitung ist.

Vas „Wiesbadener Taablatt " erscheint in zwei Ausgaben — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lag«, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Jnteressenkrcis einer modernen Tages¬
zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Beaebenheiten in Stadt
und Land ein besondere; Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Zaus , in jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehendenAufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagdlatt ", so daß sich aus
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für 5 « Ipsg. monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag
Langgasse 27  jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner
Aufschlag für die Zweig -Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die post,
je nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kosten5 pfg.

Neben einem überaus reichhaltigen redactionelken Merke bietet das
„Wiesbadener Tagblatt " einen Lnzeigentheik von größter Ausdehnung, da das
„WiesbadenerTagblatt " allgemeines frnkertionsorgan der Wiesbadener Geschäfts¬
welt ist, aber auch zu den Familie,r-Nächrichteir(Gcburts-, verlobungs -, kfeirathr-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Vas
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 20000 Abonnenten
gehalten wird von königlichen, kommunalständifchc», städtischen und anderen
Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt. —
vie Aremdenkifte, die Eurhaus -Programme , die dyeater -Zetter, die auswärtigen
Lamikien -Machrichten, die Bekanntmachungenaus dem vereinrleben und alles
Andere über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
kSlremdrnsübrer , Tages -Veranstaltungen, Vereins-Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachriî ten) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ". — Kratrsvetkage«
des .Wiesbadener Tagdlatt " sind: „Unterhaltende Blätter ", alle iq Tage
erscheinend,die„Illustrierte Kinderzeituiig", „Alt-Nasiau",Blätter für alt- na,säuische
~ " hte und Kulturgeschichte, die „Haus- und landwirthschaftliche Rundschau",
zwei „Laschenfahrpläne", der „Tagblatt -Kalender", die „verloosungsliste", sowie
. .Amtliche Anzeigen de» Wiesbadener HagSkatts" , enthaltend Bekanntmachungen
{i’ieftger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde feien
auf die Rubrik „ Schach" , Organ des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,. . .. /* . ^ . .ff . v . . . L2 .. S. » 4. 4. 1 i „ fa Ci ., S «aSa ..

Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volkrthümlichkeit!

Zer Restbestanii
aller noch vorhandenen Herren -, Damen - uph
Kinder - Schulte und -Stiefel wird zu de»

billigsten Preisen auSverkauft«

Piip Mainzer Schuhbazar,
♦' WS , Goldgafle 17.

NB. Laden- und ©dmutenfier»CHnriditunj
Glarichränke. Kasten und Tbeke billigst abzugeben'

Vorzügliches fast neues

aus renom. Fabrik ist mit Garantieschein»rtij.
Werth abzugeben. Schrift!. Anfr. unter 8. 224
an den Tagbl.-Perlag. _ j

Bill, abzugeb. Eichcn-Ei;- n. Herren-Jimmcr!
Einricht., große Eichen-Äleiderschr., Damen- und
Hcrren-Schreibt., feiner Salontisck, Büffet, Sekretär,
Kassenschr.,Korbgarnitnr, großer Spiegel, Ottomane
und Sapba Herniannstraße12, 1 St. _I

Ein completes Eßzimmers
hell Eichen, hockherrscharrlich, und

verschiedenes Andere zn verkaufen. Besickliaung
»n' ficken 10 n. 12, 3 u. 5 Ubr Victoriafir. 15, R.

Eine vollnandigc srusibaum -Lchlafztmmer»
Einrichtung zn verkaufen Mnllerstrafie 8, 1.

Ent erhalt . Möbel sehr billig zn verkauseii
Frankenstrnfie9, 2 v.__ ■

Fast neues Anßb.-Betk, Nutzd.-Wnickkommedt
mit weißer Marmorvlatle zu vk. Kirckoasse 11, 21,

Wegen Platzmangel
sind sofort billig zu verkaufen: 2 compl, Bett«,.
3 Divans, LBerticows. große Pfeilerspiegel, versch.
kl. Spiegel, 1 Ansziehtiick, 2 Soplm- u. 1 Küche»
tisch, 1 Küchenschrauk, stumme Diener, einzelne
Sprnngrnhmcn n. Matratzen, 1 Herrn- u. 1Damen»
Schreiblisck, versch. Sorten Stüble , 1 Studier-
lonive . Näh, Ol̂ llribfliafie 51. 1 reckt«. U

Ävegkil Umzug werden >os. verl. 4 Äcucu-o,
35, 45 ü. 60 Mk.. Deckbett8 Mk.. 8-lh. Roßhaar-
Matr. 80 Mk., Wollniatr. 2 >Mk., Verticow 40 n.
50 Mk„ Otromane 15 Mk.. Divan 30 Mk.. RiliS.
gariiitur m. 6 Sessel 65 Mk.. Trümeauspiegel 25MI.
Die Sacke» i. noi : ivie ueu. Sckornhorststr. 17.P.r.(BM.(BcleoenUcitslmul weg.Mm
2 Niisib.-Betten, fr. Mk. 260 jetzt Mk. 186, Nichb.«
Verticow, früher 65 jetzt 43, Kameltasckcnsopha, fr.
85 jetzt 62, Herren-Schreibtisch. fr. 120 jetzt 90,
Büffet, fr. 190 jetzt 145, Nnßb.-Spiegelsckr., innen
Eichen, Krystallgl., fr. 125 j. 92, neue Nädmaichim,
fr. 110 j. 60, geaen Baarzabl., sowie alle Arten
Alöbel mit tsi - 2!» "/° M.,b .,tt.

Rh . «eibel , Bleichstr. «, Ecke Hellinundstt.
Eine gr. Ulußb.- t' ettfl. z. verk. Vlüblgnsse5, ll
Eisernes Kinderbett b. z. vk. Blückerilr. 6, 2r.
Geb. Scklasjopda mit gr. Schublade, Rußb-

Bett in. Sirobm . bill. z. v. Stiktstr. 6, 1, v. 8—5,
Wegen Umzug billig zu verkaufen: Mabagoai.

Plüichsovha mit 2 Seiiel, 1Tisch, 4 Siüble. Wrilia-
masck., ar. Waickb.,2 Oleanderb. Walkmüklflr.23,B.

Eni Cylindert 'üreau mit Tresor,
gut erhalten, ist umzugSbalber bimg

zu verkaufen Gerichtsstraße 5.
Mövcl -Vertauf . , , .

Kleider- ltjib Küchcnschräiikc. Kommoden, Set*
ticowS. Betten, Tische». Stühle billigst zu verk,
auch gegen Theilzablung. ~ u a r4 Blrh . schreinermstr.. Jabnitr .d.

DU - Elnty . »kleiderschränke stet« vor-
biaJalrätbia Jalmflraße 6.

Svezcrei -Einrichtung , Real und cinmne
Sch-e>bvul!e, sehr bist, zu verk, Frankenfir, 9, 2J: ;

Eine Ladeneinrichtung, GlnSsckränkc, Reliü,
Theke, Erlerverichluß in Spiegel, gaiiz oder gsthe«
abzuaeben Kl, Schwalbachcrstr. l4 , P . l.»b. M  l

Dpczcreieinrich-nng , cmige Ladcntheke«,
Schreibtisch sehr bill. Marktfir. 12 b.

Eine Theke 1
mit GlaSaussatz, 1 Schaukasten, 1 Sckreibinch.
sowie große und kleine Packkifien sind billig aon»
geben Lnnggaffe3, 1. Etage.

r - v  Landauer » zweispännig . fall neu, W
1500 Mk. zu verk. Släb. durch Kutscher
ftzranksnrt a. Main , Bockenbeimerlnndstr.

Leichle« Halhverdeck nitt Bock, neu lämrt,. «•
ein wenig gebrauchtes vierfitz. Break, ein- ». zw«V
ivännia, billig zn verk. Näb. 5)ochstra»e 6. j

Neue KederroNe u. ein neuer Feberkam»
ür Tavezircr z» verk. Stcinaasse 25.

Ein leidster Fedcrkarren billig zu oerlmm»
Helenenftraße3. Riitil. _ -ä

-jn verkaufe» ein Kinderwagenu. ein Kintt'-
Studl -Tiich Kaiier-Friedrick-Ring 3. 3.

Ein Kinder-Liegcmagen, 1 schöneW.-Komn>o
billig zn veikaufcn. Näb. Kcllernraßc 2'i,  -

E. fl. erb. Kindern,, m. Gumnn̂ . l
holz. Klnderbadewanne, ein Soxhlettopf m. E>»W
»II verlaufen Liilsenst raße 7 , S b . 2 . - -

: Keüerftr. töjAtäi. Kinderivageu bio. z. verk.
Kindeiwaren, 1» und 2-sitz. Lportwagen, i.

woll. Bettdecken, 2 Tischdecken. Alle« sehr g»>
billia zn verk. Näb. Lehrstraße5, Part. ,itB’

Svonw ui. G. b. Fraiikcnstr. 5, H.
Lportwagen zu verkaiffe» DeilurM ^F-.

wertb zu verkaufen
Ei» »ocli gut ecualtciies Fab >rad xtt bHÜlI

verkauien. Näb. Walramstraße 21, Part.
«KiukS Fnbrrad 40 Plk. verk. filieblsttt
Erftkt . Herren -Damcnrad , neu, l>>".

balbee higin ve' kaiifkii Biiickervlal ; 3,

hblülllische Pachrck
von Heim in Offenbach. Prefiflnche
erhalten, verkauft die d-. z«ct »e 1teaher «k -
I«on >,,rh «lraci !erei , Wiesbaden.

E. fl. erb. 2°fl. Pelroieumherd u. eine'
schaukel bill. zu verkaufen Kiedricherstraße o,



Benzin -Motor , 20--pferdtg
, «—-—- w«' ig gebraucht, sofort zu verk.

Näheres Marktstraße 9. im Teppiedgeschäst

i . SIE WjesKadrner T « gU « tt . D - » « - » . » , . u . » „ « » , tsoi . g « t , 7 .

Km imntloroHtr Herd , eine Waschmangel
11. -me gr. Badewanne mit ob. ohne Ofen zu
«erkaufen Emierstrafte 37. 2 r.

Em Petrol .-Lsen u. 1 Handnäl,Maschine
IN verkaufen Aantratze 4.
£- . . Stifter;.Schöner Lnslcr, eleftv., 8-fl.. schwarz mit
Gold und ein 3-stamm. Gasherd billig zu ver»
kaufen Frankenstraße9. 2 r.

«litten in der Stadt , verkehrSr.
Straße , f. Bäckerei , bonditorct

u - § afs , ist zn verkaufen . Offert , nnt.
SS8 an den Tagbl .-Verlag.

Stt >r rentabl . Haus j» g. Lage, worin gutgeh.
Coubltorei und Feinbäckcrei betrieben, ist Ver-
ballnmc halber vrcisw. zu verkaiiten. Schrift¬
liche Off. unter 1*. 224 an den Tagbl.-Verlag.

Capitallr « jii  leihen gesucht.

Primi . hWlh.
Welcher edeldenKeOe uermöaenöe

MOKsteulld,

Gebr. Beleuchtungskörper für Gas und
Mir ., g. erh Fahrrad u. Papageikäfig billig
f« verkaufen Rauentbalerstrafte II,  Part , link?

Immobilien.
Für Küfer!

Eine Korkmaschine, 1 Kapselmaschine billig zu
oerkaufen Kapellenstraße 14, 2. _®

60—57 neue Messing-Lüufcrstaugenm. Patcnl-

Ei « e gutgehende Metzgerei mit HauS in
bester Lage zu verkaufen.

Ju,ius  Altstadt . Immobilien,
■>„ . Tchiersteinerstraße 13.
,511 feinster und gesundester Lage Wiesbaden? ist ein

Auf großes prächtiges Haus in erster
Lage der inneren Stadt Wiesbadens
werden auf 1. Hypothek 125.000 Mk . (unter
halber Taxe) per 1. Oktober zu leihen gesucht.
Offerten bitte zu richten unter M. 289
au de» Tagbl.-Verlag.

Dame oder Herr, würde einer jungen hübschen
aiißergewöbnlich talentvolle» Künstlerin(nicht voii
der Bühne) durch Unterstützung zu weiteren,
Studium verhelfen? Gcfl. Offerten unt. 8 . 24«
an den Tagbl.-Berlag.

SudlE
straßc 38,

gut erhalten, billig
zu kaufen . Taunus-
Part . I9em «« er.

50,00®SSf. 2. iltlü . ^ »fer(«eselWflMMi»
1 . ff?  7 * _ * V7F * ur 10, 12 bis 14 Personen, 2-, 3- u. 4-spcn

Qeftn zu verkaufen Soiiiunbergerstraße 60.
gut gcbliiltcs Hans

Gut erhaltene Fäffer aller'
Monbers 'U  und Stück, billig
Meinstraße 30. Comptoir.

Grüßen,
abzugeben

Frisch geleertê3ctnftiffcr
allen Großen sehr bist, abzugeb. Adelbeidstr. 12.
Obstwein- « . Einmachsäfler zu verkaufenMlramstrafte9. 1 bei «oliat »«».

, Olennderbäim? zu verk. Bismarckr. 4,8.
Grube Mist billig zu verkauien Rödcrstr.' l.

,uc Vereinfachung de- geschäftlichen
>Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunterSieserRubrik
uns zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

2x4 - Zimmer. Wohnungen. Sandstein,
sayade , sehr fein ausnestattet, mit Vor- und
Vintergarten, anderer Unternehmunge» halber
direkt vorn Erbauer zu verkaufen. Offerten unter
* • 24 » an den Tagbl.-Verlag.

Vista in schönsteru. ebener Lage im
^lerothal , 9 Zim., Bad, Vor- u. Hintergarten,

at .J' ^dcntur J . » ollliopfF , Kirchgasse 37.
^D., 3 aflre  altem Colonialwaare»-

Geschaft, vorzügliche Lage, zu verkaufen.
' §" " ur J.  Btoiihoptr , Kirchgasse 37, 1.

^§ 14 «Hillltä ii11 Westeiid. mit kleinen der
a OI 9?eu*f,’t entspr . Wobnnnqen,
«.hl rfntlÄ r! r" ? ^ 0,000 Mk., zu verkaufen;
nehme auch Restkanf in Zahlung.

IVioNel , Blücherstraße 5.
® ht,«sCt,*rtM<:ö stückiges massives Haus in

»2 !« * " age (nahe d. Rhein-ffraße ), mit Thors . , schönem modernem
K^ ergeb . (Gartenhaus ), 2 Höfen re. ,
f. Geschäftsbetr ., wob . Werkst, u . Lagerr.
xiff ' st.eelg. , bamtlienver ». st. s. pr . zu vk.

werden auf Haus in bester Lage Wi ^ badens
(da: sehr rentabel ) per gleich oder für später
zu lerhen gesucht. Offerten erbeten unter
Z.  232 an den Tagbl.-Verlag.

20—30,000 Mk. auf sehr gute L. Hypoth . p.
vermög . Befitzeru. pünktl . Zinsz . gesucht.

H * ,tt » postlng. Berlin er Hof.
80—22,000 Mk. innerhalb 75°/o feldgerichtlicher

T'axe aeiucht an zweiter Stelle in Knrlage. Off,
unter I ». SSO an den Taabl,-V-rlag.

"0'- 30,000 Mk. auf gute 1. Hypothek zn
4 /.- 4 '/, °/o gesucht. Off. u. A.  ä«
postlagernd BerlinerHof.

Prima HW°thckL« W
? ^ ect >mNheingan,40,000Borbelastung,
bei <0,000 Mk. feldgerichtl. Tare , mit
10 °,« Nachlaß zu verkaufen. Näheres
**• B4. too postl« Berliner Hof

ür 10, 12 bis 14 Personen, 2-, 3- u. 4-spännig,
Pro Person 2, 3 oder 4 Mk., je nach der Tour.

MrWtmi, Kffi-
Nnßbaum -Büffet , so gut wie neu, wird

gegen Mahagoni -Büffet zu vertauschen gesucht
Schlichterstrafte 15.

Buchhalter,
über 30 Jahre alt , verbeiratrt, sucht im Beischreiben
vou Büchern für halbe Tage oder Abende
Beschäftigung. Gest. Offerten unter w«
an den Tagbl.-Berlaa.

24«

und Mattireu, Anstrich der
«» Möbel und Lackireu, alle

Reparaturen besorgt schnell und billig
4». Bomitii , Rerostraße 9.

" Schneider -mpf. sich für Neuanferr., Rep.,
Reinigen ü.  Bügeln . Dotzbeimerstraße 37,  2 r“ • « • vom . Berliner Hof . aie,n,gcn u. Bugeti,. Dotzbeimerstraße 37, 2 r.

|5 - ®tt . gegen gute Nach, j Herren -Anzüge ausbüg. 1.20, lieber«. 1Mk.,
. ..« .. / . . Hypothek zu5 —5 2% | yofc  40 Pf .. Reparature» bill. Laiiggaffe24, v . 1.ÄWT ttit ItOulfAditä  4m I Cf x mi , vr-.-r;—7.-, t -Nähert « empfiehlt sich tm Flicken n.

Au?bess. d. Kleider Wäsche, Kneisenaustr. 15, 4.
Stickerin f. Monogr. emps. s, Albrcchtftr. 6,1.

W* as  bostl . Schützrnhofstr.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Cigarren-Gefchäft zn kaufen oder paffender
Laden zu mietbeii gesucht. Näber-«

4*>Iücl <Hcl, , Wilh-lmstrnße 50.

, Sichere Existenz.
Klein? feine Pcnfion , ganz. Haus,

m gut. Lage, nachw . rentabel , w-gcu
- ^ fg1« g zu verk. Speziell für (ine ad.
zwei Dam. paff. Anz. 0- 3000 M.
Uebernahme jeder Zeit. <5ii,ige stän ».
Mietber vorh. « . Siln^ t . Adolfstr. 3

a r>

<mf «in hochrentabl. Haus im Innern
der Stadt gesucht. Off. u . « t. « « •*
postlagernd Berliner Hof.

i"i Geschäftshaus in bester Lage eine
Rachhhvotbck von 5000 Mk. Offerten erbitte
unter IV . » » « an den Tagbl.-Verlag.

5009 Mk.
al» 2 Hvpothek für ein Landhaus nach 50 °/° der

feldgcrichtliclien Taxe sofort gesucht. Augeboie
unter B<\  238 oh  den  Tagbl.-Verlag

Vers. Büglerin i. Privaikiind. Karlftraßc 32.

Für gm erhalleiie Damen- und
* «,-7, Herren-Kleider, Schuhe, Möb-,.

Gold- und Silbeisachen, sowie g. Nachlässe
bellm Preis Goldgaffe 13, de»

Immobilien. Ilerschirdknes

Perf . Büglcrlin sucht Kuiiden in ». außer
dem Hanse. Frau I»« t,-y , Kelleritrake 10.

ItL itaiiöj, SillilMe1, 2. «t.
(tOunnfcure) entfernt Hüinrcrangen
Rage! messerlos. Zu spr. v. 10—12 , "

eingew.
3- 5 Ubr.

^Änkllns von chicen Herrcn-
Md Damenkleidern. Schuhwerk, Möbeln. Teppichen,
a.verschiedenes». werden di- höchst. Preise bezahlt.
M ll-"»ai. 4-. -ur « s. i. » t . Metzgergaffe 27

Eine altrenommirie Wirthschakt nächst der j
^ ' i ^ gasse ist wegen vorgerückter » Alter
deö Besitzers sehr preiswert » zn verkaufen . I

J «>t <us Aii . tndt . Immobilien,
. Schrcrfieinerstraße 18.

- und Lagerraum , in
Mosbach , welches sich für jedes Geschäft
eignet , sehr rentabel , unter günstiqen
^ "'gnngen zu verk. Preis 42,000 Mk.
Liebhaber wosten Offerten unter 0 . 24«

■■xnmarxmt

Frileurin s. ii.  Kunden. AIbrechtstr. 14. Slv . 2.
Husi such, n. Kunden. N. k!irchgasse' 3?U

Langgaffe 5,1 r.,
int Vorderhaus.Bhrenolomn

kiic ver -iiifachung des geschäftlichen
r Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Discr. Rath
I Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

> ^ w t 'wwŵw’wßl in allen Frauenan-
ceierenIjeitfir, evtl. Aufnahme bei erf. Frau , Näbe
W êsb. Offerten erb, u. »8. 22S Taabl.-Verlag.

A . Grilbltts . Metzgergaffe 25, ka»f, a« de« Tagbl .-Verlag einr «i» en.
M ««> .rJul: J 9.6««I ^Dovvel -Vtlla od. Pensionsh,. sch. Lage.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

^R 'b. 650 Mk.. Straßenk. w. vorgel.. a. T . g.
P . aas Tagbl.-Verl.

Gl" vem>. L Vivenbanplätze , 86'/, Riitb., an
fert. « iraize, zu vk. Nab. Malkmühlstr. 19 Ir

l. « 7 lunwimicno zu yoimi
llut Erbaltkne Herren- und Damen-KIeider,

?au8e Wohnuiigs-Einricht. u.
Gold-, Silbers, u, Brillanten. A. B. k. i. H.

Frau Goldqassê10,
Preisen getragene Herren- und

ßi?,w!?. Ielber' Uniformen. Möbel, ganze Wobnungs-
m  Ä 91? ' Pfandscheine, Gold, Silber

Brillai iten. Am Bestellung komme in« Ha»?.

Älmfe 0o « Hei 'xsthtlften ^
®olbrn “• Damenkleider, Schuhe, Möbel.
®0lB»- Silber , g. Nach,. ZaLle d. besten Preis.

ZmMbilieii.
etMfte t« Eoblenz , zwischen Hauptbahn-
'wr n. Rlrem-Anlagen , ea. 3223 III-Meter

Lwau »41^ 1« ^ Metzgergosse33.
Wohnung- ii. Villa-mnrichtungen

Dffe»t „̂~rwr —drerde» angekauft. sofort bezahlt.
M " tcn un ter « . 24 « an den Tagbl.-Verlag.

^’ l1e out erhalt, eis. ^ inderbkllstclle zn tanfeu^ uMer' »^ » « H ^ bl^ '
l» oa«dgkwetir und Tasche zu kaufen gesucht.

g»oß . «0 Meter Krönt . zn ' stO Mark ' pr'ö
^ .' Meter,rintcr sehr coul . Bedingungen
z« berfrtufen , cvent . «« rh z« vet'tonsäie«
gegen gleichwerthiges Object.

Immobilien,
Schiersteinerstraße 13

Wer hilft
einer würdigen Witwe, deren Mann nach5-jähriaem
Kraiikeiilager starb, ihr verschuldetes, baufälliges
Häutchen mnandsetzeu. damit ste, von einer »linder-

, lahrinen Tochter mir unterstützt, im Alker und
sKst gau, ) e ^ btinvet , >m gkwobutcn
Heim verbleibe:, kann? Gabt» der Liebe nehmen
entgegen: Ramschied (Post Lg.- Schwalbach)

Pkdrer Bürgermeister:
Bär stadt (Post Schlangenb.) Pf/ , ■

Werde am

Ein kleines Mädchen
! aus guter best. Familie wird ganz an

stlltt mit guter Vergütung aNgkN0MMeN.
Offerte» unter llf. 7 bis  a » F72

EEaasenstein & Voller A.
Frankfurt a M.

« «ebote an Pli
Ta Wie

«utlielirl,- kaufen _ ...
Btüchcrstr. 3.

gilt Mhabrr! S& ttt

20.  August
verreisen.

Jeanne Magnin,
_Doctor of dental Surgery.

Fahrrad tofort zu kaufen
Bulow straue 13, Htli . Part.fudit.

i -sitz. .z.k.ges. Pseil.Hellm nndsti.56 1 r_ .. . .. _ _ _

ano W »»«' sw-' nn* u. Sekisiaiche» tauft n.
;-4i^ ÜQnant . u, Pr Kraft, Erbacherstr. 7, 1

den höchsten Preisen a!t Else»,
»• RennJ. ^ ? ^ ^ ^ ,Lmnpe„, ^ flbier, @umniis
•—^ jt iicHnbfnllf. Sri ». Bleiebstraße 20.
k,Nd,̂ ^ ? ' -'U"'pen,Knochen . Mctasierc.
«wn ^ e.̂ ^ " Preiicu. SLk-iarlv ?, Elaa «.
- a ,bßr- 29. Auf Wunschk. pünktlichi. Haus.

i?“ V ^" Ua Lanzstraße. Wöhnliätts " Arndt.
2« ^ r '' dr'chstraße. Besitzungm Konigsteln, 11 Zimmer. Garten rc., für Peni.
geetguet, sehr preisw. zu verk. event. Tausch.
Frau A. Cloutli , Moritzstraße 27

Bertraal. AMnste

Gebildete Dame sucht gleichen Anschluß.
! Onertki, unter « . S » » an den Tagbl.-Verlag.

Lieres -Heirat ! Junge Waise mit
- ' 0,000 Mk. Verm. und sehr bänSl. wünscht
charakterv. Herr» zw. Heirat kennen zu lernen. Off.
ii. „ Bdebeagniottx Berlin * o . 20. F157

Junge Harne,
™ ' ), nt’re  alt . flebiib., Häusl, (ganz Waise), sucht
die Bekanntschaft eine? reichen älteren Herrn, zw.
Veivnr. Aiionpm zwecklos. Ehreniachc. Offerten
iinter »l . Sr. 4« « «  postlag . Schützenbosstraße.

fiojrof Nicht Waise , 23 I .. üb. 850,000
K vllUI Mk. Vermögen . Herren, wenn

auch obne Vermög,, jed. mit solid. Charakter, erhalt.
Nab. II. , .M<»nr»mn g “ Berlin 30  16 . F 167

u. >wcunuia,en raiisi n. a , . . . - —-
Kraft Erbacherstr. 7. 1 Immobilien f« kaufe « gesucht.

6- 10 Mg., auch mebr. f. Geflügel-
faufeP ae>. A, « a .. d . Lniseilplatz I.

Wirthschaftcn zu kaufen und pachten gesucht
J »n „ nd . Luisenplatz i.

Mlu? tVZ öV nf\  Fa '" ' licn -, Ge.
Privat -Derhältnisse auf alle

Platze besorge» diseret und gewiffenhaft
Grrvc & »erlitt,

Julernatianale Anskunst i.
(F. H 485) F157J

! , , ^ innges Mädchen mit fpälerem kl. Vermögen
sucht soliden ebaractervollen GeschäslSmann kennen
m lernen belnifs Heirat. Offerten n. B4. JK. i « ibanptvostlaaeind.

Reelle Heirat.

Wegzugshalber^

Zwei tüchtige Handwerker der Lkbensmittkl-
brauche. Mitte der 20er Jahre , wünschen die Be-
kaniitschaftv. 2 anst. Mädchen mit etwas Vermögen
zwecks späterer Heirat. Off. u. H . « . 8 . 249

| Postlagernd Schütz-nhosstraße. Anoiipm zwecklos.

kann kl. f . Pension für die Hälfte des Jnventar-
preiies "bernommen werden. Offerten unter

S . postlagernd Berliner Hof.
klein , auswärl. Object geg.

In^»iufachung des geschäftlichen
ff verkehr- bitten wir unsere geehrte»

.geber ,alle unter dieser Rubrik
überweisenden Anzeigen bei

t »r Vereinfachung des geschäftlichen
7 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
> überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Tausche gut. Etage,Ibau« hier u. z.
Geld dazu. Offerten unter
I». 24 « a.  d. Tagbl.-Verl.

izs" 7 . ... . . »iw mm
Garten » evcnluell auch Bau'ngrniidstück. zu

pachten oder zu kaufen gesucht. Offerten mit An¬
gabe der Lage, sowie Pacht- und Kaufpreis unter
» • s » s an de» Tagbl.-Verlag.

Aufgabe gleich zu bezahlen. '
. Der Verlag de» Wiesbadener Tagdlalt».

Der Verlag des Wiesbadener Tagblalts,

für tücht. Leute. Unter
I sä «,, m - *mntv  Führung mit nur

5000 Mk. Baaretnl . u . Sicherstell, wird
! 5" ' 9N" ,tS Haus mit Geschäft im Werthe

von Mille per sofort bei älterem Herrn
übertragen , auch in kurzer Zeit käusi. ,nübern . Off. unter r . 48 hnubtimm 9

m  uerlwwfr « ,
SU »' öfter Garten, zu verk. oder

°» t-»Men . Näh. Goetbestraße 17, 1.

»ton, ff V ^ l egen heit.
mit1? . ’b‘ Fitzers siebt e. mod. eiliger.

Önpe, 1L3 lfl if»b. 4-Zimmer-Woh». in vorzügl.
^ Be,s" 7(^? der festen Preise von 62,000 Mk. j

,»i% t ^ '' brl. Miethrettrag 3300 Mk. Off.
au d n Tagbl.-Pcrlag.

«ttt lcho» belegen-, solid geb. Villa
"btte7„ '. ' " ' d «roß . Obstgarten . Zuschr.
^ unter J. 22 « nn den Tagbl.-Verlag.

Capttattr « r« oorleNs»«.
^m,L '/ « KÜ" " " ' °keu ' . . !Ncsikansschlllinge,

welche flüssig gemacht werden sollen , habe
t 1al ,,eyer  I *Adelheid straße 0. — Telefon 524.

WÄschast}iir MiickerliHIe
zu vergeben.

Rheinische Brauerei , Mainz.

^finden Beamte jeder Art. Kaustcute. Gewerbe-
treibcndc sc. durch Acquisition für gut cing-sührte
Feuer - Ver,icherungS- Stesellschaft. Gest. Offerten

Perloren Gefunden
schriftlich unter V. 28 » de» Taabl.-Ner, « b.

Großes Klkßitlkl
^r ( NsDarleben jeder HöheH ^Jedei,
WUO ' auf Schuldsch.. Wechst' " '

Immobilien.

Beträgen voii 20,000 bis
200,000 Mk. und Näher zu 4 Prozent
anszuleihen . Offerten baldigst eiuzu-
Berlag ""^r 2 'iU *" »«» Tagbl .-

i —-«^,-'>ch., Wechsel, Lebens-
versick Hnpotbek. zu 4, 5. 6 Proz. Beding, günst

s« . l -feilidl Tcl . Berlin W . 35. Rückp.

10,000  Mk.

Wotheticiittlder
es rent . Etagenhaus , Lldelheid-
«nit großen Lveintcllern , sehr

Thoreinfahrt,!rm .L ° ^ " ' " »lichkei1e» .
desgleichen Karlstratze, sehr

Zur 1. ii. L. Stelle

und später zu billigstem Ziusstche zrî ver^
lt.  Bäaer . Friedrichstraßc 19.

â !°" th zu verkanfen.
«» Uli - tadi , Schiersteinerstr. 18.

Prima RcstkaufschiMuge

als Gcwinuantheil crbält, wer einem sicheren
Manne hier sofort gegen Schuldschein 1000 Mk.
nut 4 konnte zur Verfügung stellt. Risiko aus¬
geschlossen. Offert, erb. unt. « . r . 5ß post-
lagernd Wies baden._

Mark

KAn § rtvrtt «eschr,ebenes Heft,
cn- » Vogelhändler-Nollk, am
D'-nstag Mittag durch Wilhelmstr. ». Gr. Burgstr
Abz»geb en ,m Bureau des Walballa-Tbeaiers.

Ssibernk Damen -Nyr verloren
. vom Bahnhof bis Markt. M. B.

zeichnet . Gegeii Belohnung abzugcbcnSchutzenbaus, Unter den  Eichen.
_Gold . D.-Udrk. »1. G. B. abz. Ricblstr. 7. 3'

Verloren

bis 120.000 Mk. zu fnufeu gesucht.
Meyer Sulzberger , Adelheids« . 6.

Wer leiht 500 Mark auf
- - - monatliche Abzahlung? Offerten

bitte unter It . 2 »9 an dm Tagbl.-Verlag.
| ™ Gin j. strebt. Geschäftsni. | tid)t z. 20. Augiiu

500  Mk. geg. dreif. Sicherh. u. 6'J/o Zins . a. 1 I
Offerten unter t ». 2 » » a» den Tagbl.-Verlag.

Tapcztrer - Arbeiten werden prompt und
billig besorgt Adlerstraße 82, 1.

Samstag Vormittag Brillantring , alte Fassung
Bliiinenmiist-r. Icl'Mlller Goldreif. Da derselbe e,°,'
alte« ^ ainsiieiistiick. wird dringend um Rückgabe
im Poliz-i-Fnndbureau gegen gute Belohnung ge.beten. Vor Ankauf wird gewarnt. *

^ "' Montag Morgen im yierothnl eine graue
Pferdedecke « . Schneppgurte verloren . Ab-
zugeben Gneisenaustrafte18.

. " lh gescheckte Bagdette entflogen.'
Gegen Belohnung abzugebcn EasteUstraße 10.
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'Wegen Aufgabe meines Etagengeschäftes gebe auf

Juwelen , G-oldwaaren und Uhren
20 ° \ o Mnbatt 20 ° \ o.

Fritz Lehmann , Juwelier, Langgasse 3, 1. Etage.
Eie Eröffnung des Ladengeschäftes im eigenen Hause erfolgt im September.

Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:

Klacö -, Sned -, Wasch» u. Wildleder -, Juchten -, Beneziana -Handschnhe.
Prima schwarze, weihe u. farbige Glace -Handschuhe zu billigen Preisen.
Seidene u. Ul de p«, s-Haudschnhe mit verstärkten Fingerspitzen.
Lcder-Jmitation -Handschube, gute Qualität, Paar 1 Mk.
Modernste Halb -Handschnhe in großer Auswahl.
Cravatten in grosser Auswahl in den neuesten Mustern nnd ??a^ons.
Hosenträger , Gürtel u. Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden

empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen. 1K63
Schmitt , Handschuh-Geschäft, 17 Langgasse 17.

Schweizer Stitoeien!
Saison>Ausverkauf

mit Rv—SV °/« bis Ende August.

W. Kmssmanl , Rheiilstraße 37.

raunn
von 8 Mk. an das Paar in allen Breiten

stets auf Lager.
Altes Gold u. Silber nehme in Zahlung.

Reparatur -Werkstatte.

Wilhelm Saget,
Juwelier,

9 Langsjasse 9. 213«

Neues Weltwunder der deutschen Erfindung!
Sensationell!

Eine grossartige Errungenschaft der deutschen Technik ist das aus d.
berühmten Wanderer -Fahrradwerke, Chemnitz, hervorgegangene Meisterwerk, die

„Continentar'
Standard -Sehnellsshr etbmasehine

mit sichtb. Schrift, für Diktat ohne Stenograph und einzig dastehenden5 Tabulatur-
Anordnungen, die über alles bis jetzt Dagewesene triumphirt!

Stritter ’s Maschinenscfiireib -Institut,
Röderallee 14.

Alleinniederlage der weltberühmten „BRUXSWIGA “-Rechenmasehine
(neuestes Modell), Copiernmsch. „Berlina“, Vervielfältiger ßo -Neo, Dyclostyle etc.
tnd alle Zubehöre. Billigste Bezugsquelle für moderne Büreau-Einrichtungen

und pract. Ladenkassen, Goldfüllfedern etc. 2040

Ungestörte Nachtruhe
bieten(Sie Schutznetze

gegen Fliegen , Ifosqnitns etc .,
äusserst luftig, aus waschbarem Congress-Stoff.

Für 1 und 2 Betten bei 2111

Conrad Krell , Tannnsstrasse 13,
Hans - nnd Küchen -Weräthe.

HercrwJos-
‘ stersÄachf

m -Haus ▼gegnlSW- KÖIW»
ÜAerztlich empfohlen!! 1797

*** | **** | ***** Krone
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1.85
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2 13 1 Naturell
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2.20

* HäulEich in allen durch Plakate kenntlichen ( ; e «cliälten.

Alle ff. Liqueure , Punsche , Fruchtsäfte , Südweine

Peters Cognac
(Eicliel -Marke ) ,

Man verlange ausdrücklich

weil minderwertige
Nachahmungen höheren
Nutzens wegen vielfach

anceboten werden.
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Coucurs-Ausverlaus.
Die zur Concursmasse des Th . Senl-

berger ( Hygiea -Drogerie ) , Schul-
gassc 7 hier , gehörigen gesummten Waaren-
vorräthe,als:Apothckerwaaren.Gummiwaaren,
Verbandsstoffe,Parfümerien,Seifen,Material-
und Farbwaaren, Lacke, Pinsel, Colonial-
waaren, Weine, Spirituosen rc., werden zu
bedeutend ermäßigten Preisen ausverkauft.

Der gerichtlich F241
bestellte Conenrsvcrwaltcr.

Ausverkauf Schild,
3 Langgasso 3. 2188

Heute Linoleum- und Parquetboden -Wache,
Stahlspäne, Stahlonit, Stahlonitbürsten.

= Ganz besonders billig . ==

Staats-Medaille in Gold 1896.

Hildebrand

Deutscher Kakao
Mk . 2 .40 das Pfd.

Deutsche Schokolade
Mk . 1.60 das Pfd.

Vorräte in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften.

Theodor Hildebrand& Sohn, Berlin,
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs.

F171

MohUiar-
Uersteigerrmg!

Donnerstag , den 11. August , Vorm.
« Uhr und Nachm. 2V- Uhr, ocifleigtre ich»
meinem Beesteigcrungslokat
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Eleonorenstr. 3
kolgende, mir übergebene Möbel ». s. w-, als:

2 Schrechtische, 4 Betten, 6 Kleidcrschränk
3 Büffets. Wasch- und Nachttische, Spnga,
Sopbatische, 90 Stühle jeder Art, Ra»*1'*
schränke. Reg, lateure, spanilche Wand.
SovbaS n. Sessel, einzelne Sessel, Kallenc».
Lüster für Gar u. elekt., Gasofen u. vero,
transvorrabler Herd, Reale, Oclkan»t^
Balkenwaage(1Klio) m. Gewichten. 1Ma»l-
ferner ei» Cono.-Lexikon (Meyer), M
Ausgabe, 2 Marquisen, wie neu,
Bücheru. Instrumente u. noch vtelcs im

freiwillig gegen Laarzahlung.

Louis Wiilfert,
Auctionator u . Taxator,

Eleonorenstr .,ste 3.

Rccllcs MöbelMäst-
Emvfeble mein reichliaitiaes Lager i» ML

lidteit Kasten- und Polster -Möbeln . -Vj
erstk ass gc Waare unter weilgebendsler Gara» '
Aählnngsfäyigcu Käufernw.Tycilzahlungg-wa«̂

Hochachtend .
knton Maurer,

Üe
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Muster franko
Porzellaufiibr.Weiden,

Gebrüder Bauscher, G. m. b. H.
Decoririe Hotel- Geschirre.

Vertreter : S*. Still ^ er,
_ Wiesbaden, 1736]

K W» Hfifnergasse No. 16.
ö dwiSp  Einrichtungen.

Ia rote Ringofenstein®
gSSy Radial-, Canal- und Formsteine . *V'

Taunus -Danipf-Zieselwerk © 0. m. b«™
Hahn ( Taunus ).

Eisen bahM >,tnsclilu *s |r <' l^ ise *

*8
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Wer viel mit sich redet, verlern» das Reden mit
andere». ailfreb Biese.
^^ f **W* ^ *W*** *** **WŴW¥**WWWWWWWW*iä
(45. Fortsetzung.)

Im WasterLroxfe«.
Roman von O . Sandor.

„Jawohl ! Sie haben gut reden , mein Herr Pilaty ",
dachte Thyra . „In aller Ruhe ausreifen lassen ! Wenn
man aber fürs liebe Brot arbeitet ." Das konnte der
Erleger freilich nicht wissen ; unleugbar drückten sich in
-m Zellen viel Wohlwollen und freundliche Gesinnung
Ws.

f

Am Tage vorher hatte sie ein glänzendes Geschäft ge¬
macht. Eine illustrierte Sonntagsbeilage hatte fünf
Nizzen-Novellen jede 4— 500 Druckzeilen lang ü 8 Mark,
in Summa 40 Mark , erworben . Sie nahm die Sache
tjort der humoristischen Seite : Großer Ramsch- und
Menansverkauf gegen Barzahlung . — Wer lacht da ? !

Überhaupt war ihr in letzter Zeit manchmal recht
sorglos und fröhlich ums Herz . Weshalb wußte sie nicht.
Dos junge, heiße, gesunde Blut verlangt tmaj seinem
Recht. Eine jungenhafte Ausgelassenheit und Lust zu
übermütigen Streichen pochte und prickelte ihr zeitweilig
in dm Adern . Vielleicht war die Frühlingslust Schuld
on diesen rauschartigen Anwandlungen.

Der Frühling ! Gott wie schrecklich hatte sie sich
immer den Großstadtfrühling vorgestellt und nun war
er da, in seiner unvergleichlichen Pracht , ein holdes
Kotteswuwder, fast über Nacht gekommen . Daheim , an
der Westküste, mußte er erst Monate lang werben , ehe die
serbe. Erde sich ihm . ergab und bräutlich Kranz und
Weier anlegte . Hier hielt er ganz unerwartet seinen
triumphierenden Einzug . Nicht nur draußen vor den
koren, nein überall , wo ein paar Bäume und Sträucher
wuchsen, oder ein Stück Rasen grünte , pflanzte er sein
lichtes Panier auf , breitete er seinen smaragdenen Teppich
darüber, ja selbst in die engen , volksreichstenGassen drang
kr hinein und hing seine himmelblauen , silberdurchwirkten
Wimpel heraus , daß die schaffenden , nörgelnden , unter
dem Druck des Daseinskampfes ringenden Geschöpfe un-
dillkürlich die Augen erhoben und wenn sie noch denken
konnten den Himmelsgruß und die Frühlingsbotschaft
derstehen mußtm!

Thyras empfängliches Gemüt erheiterte und erfrischte
>chsichtbar unter dem Einfluß dieser fröhlichen Werde-
"!er- Zuweilen kamen auch wohl Rückfälle , zum Beispiel
»achte Fritz ihr Sorge . Seitdem er von seiner kaukasi-
hm Reise zurück war , schien er wie ausgewechselt . Dis-

En traurig , mit einem Ton ins Elegische, dann wieder
»ervos, zerfahren , verstört . Thyra wußte nicht, was sie
!>ch denken sollte.

Mitte Mai war Olli Leisemanns Geburtstag . Thyra
Me diesmal die Einladung der Familie , die ihr doch
wnche Freundlichkeit erzeigt hatte , nicht gut ablehnen
«nnen. En kleines Gartenfest mit theatralischen Aus-
mningen, Illumination und Feuerwerk sollte die Feier
« Tages verschönen.

Gräfin Waldmeister leitete die Arrangements.
Machen Gelegenheiten war sie ganz in ihrem Elemente;
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Neue Woühennge

Neue Gurken

Heues Sauerkraut M „,. rI

Fpank -fF. Würstchen . Adolfstrasse 7.
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und wie immer hatte sie ihre Sache auch diesmal brillant
gemacht , was umso mehr zu bewundern war , da die be¬
schränkten Raunwerhältnisse des Leisemannschen Gartens
der Phantasie der Dame ziemlich enge Grenzen zogen.

Ein phantastischer Lichttraum . Hunderte und aber-
hunderte Lichtchen, Ampeln , Lämpchen , farbige Blüten
mit leuchtenden Staubfäden , flimmerten , blitzten und
glühten in Laub und Strauch , in Blumenbeeten und
Pflanzengruppen , zogen sich in Festons von Baum zu
Baum , bis zur Veranda , wo sie sich von Seiten zu
einem großen Doppelmonogramm vereinigten : A. S.
O . F.

Thyra erkundigte sich bei jemand nach der Bedeutung
des Monogramms.

Der Gefragte sah sie lächelnd von der Seite an . „Ei,
die beiden ersten Buchstaben sind die Initialen des Braut¬
paares , Auguste , Serg -er. Die anderen beiden sind wohl
ein Geheimnis , das sich rm Laufe des Abends enthüllen
dürfte.

Damit war Thyra zwar nicht klüger , aber eine
wunderliche , lähmende , bedrückende Angst befiel sie plötz¬
lich. Sie bückte sich um nach Fritz , und als ob ihre Augen
ihn hypnotisierten , wandte er sich ihr zu und schritt lang¬
sam hin zu ihr . Erst als er dicht vor ihr stand , bemerkte
sie, wie verfallen er aussah . Sein Gesicht war in den
letzten Wochen hager geworden , seine Augen fütterten
unruhig seitwärts , ohne sie anzublicken . Ganz merk¬
würdig kam er ihr vor . Sie versuchte sein unvorteilhaftes
Aussehen auf die unkleidsame Tracht des Fracks , dieses
schwalbenschwanzartige gesellschaftliche Requisit der
Herrenwelt , zu schieben, aber ehe sie schlüssig wurde , hatte
Fritz sie in eine einsame Ecke gedrängt , wo sie vor
Lauschern ziemlich gesichert schimen.

Da merkte sie, daß ihm die Zähne klapperten und
seine Hände veitstanzartig flogen.

„Hilf Himmel , Fritz ! Bist du krank ?"
„Krank ! 'Nein . Aber aufgeregt . Ich muß dir etwas

sogen, Thyra ! Denke nicht schlecht von mir . Ich habe
es deinetwegen getan . . . Es ging nicht anders . . .
Sei ruhig . . . nimm es hin wie eine Fügung . . . eine
Vorsehung . . ."

.Was denn ? Was denn ? !"
„Zwanzigmal wollte ich es dir sagen und brachte es
^ r’- * Zwanzigmal wollte ich es dir schreiben.nicht ' heraus . _

und fand keine Worte .' "Nun ist es zu spät . Dergt 'eb mip
Thyra ! Liebe, süße, einzige Schwester . . . Ich bin tief
unglücklich, aber es ging nicht anders , glaube mir , es ist
das Beste . . ."

„Um Himmelswillen , was denn ?"
„Ich . . . Ich habe mich mit Olli verlobt . . . Ich.

Ach Gott , Thyra . . ."
„Du lügst , Fritz ! !"
Hell , scharf Umrissen, tönten ihm die drei Worte ent-

gegen . Er blickte sich scheu um ; Niemand war in der
Nahe.

Nun begann er elegisch zu werden , zu jammern . Bei
alledem wagte er es nicht, sie anzusehen.

„Es rst nicht tvahr , Fritz . Du willst mich versuchen "
„Doch. Doch. Es ist wahr . Sei tapfer , kleine

Schwester . Glaube mir , ich habe schwer gekämpft
gerungen habe ich . . . . Ach . . . ach . . Deinetwillen
nicht am Letzten."

Sie stand wie eine Bildsäule vor ihm , völlig erstarrt
versteinert . Wer nur so lange , bis sie die Tragweite

seiner zerrissenenBeichte erfaßt , ganz verstanden hatte , bis
es ihr klar wurde , daß das Ungeheuerliche , das er da
sprach, die Wesenheit einer Tatsache annahm ... Ein Ruck,
ein gewaltiger Swß ging durch chren Körper , ihre
Schultern hoben sich, ihre Glieder erstrasften ; über chrs
totblassen Züge lief ein eisiger , feindlicher , verächtlicher
Zug . In diesem Augenblick wuchs eine Fremde aus ihr
hinaus , über sie hinweg ; das tödlich beleidigte , empörte
Weib . Wie der seine schneidende Schmerz , eines
Peitschenhiebes zuckte es . über ihre Seele und vibrierte
peinvoll in jedem Nerv nach, — aber _ dieser scharfe,
zitternde Schmerz galt —- wenigstens in diesem ersten
Moment — mehr ihrem zertrümmerten Ideal als ihrer
verratenen Liebe . Wie er so dastand , der stattliche Mann,
schrumpfte er zusammen zu einem kleinen , unartigen,
feigen Jungen , der statt furchtlos und frei seine Schuld
zu bekennen , sich zitternd aufs Betteln und Beschönigen
legt.

„Pfui . . . pfui . . . . wie feig ! Wie gemein . . -
Erbärmlicher Schwächling . . ."

Zischend, wie kleine , glühende Koblenstücke, einzeln
in eisiges Wasser geworfen , fielen die Worte von chren
Lippen . Er fuhr zusammen und suchte sich aufzuraifont
„Du hast kein Recht, mich zu beschimpfen , Thyra . Wenn
du ruhiger geworden bist, wirst du eher begreifen , daß
ich nicht so verdammenswert bin , als wie du vielleicht in
diesem Augenblick annimmst ."

„O — ich verstehe auch jetzt! Gewiß ; nur meinet¬
willen hast du das große Opfer gebracht , um die Tochter
des berühmten Arztes zu werben ! Du totunglücklicher
Bräutigam , du !"

„Thyra , Kind . Ich bitte dich mit erhobenen Händen,
mache mir hier keine Szene ."

„Unbesorgt !" wehte es von ihren weißgewordenen
Lippen bernber . „Wir beide sind fertig miteinander.
Guten Abend ."

Sie raffte die Falten ihres Kleides eng zusammen
und schritt an ihm vorüber . Verblüfft sah er ihr nach.
Nahm sie es wirklich so kühl auf ? ! Oder - Gleich¬
viel . Der Gefahr war vorgebeugt . Jetzt mochte, die
Bombe platzen . . . Thyra war vorbereitet ; die Sachs
ging ohne Skandal ab.

Eine laute , lustige Fanfare rief zum Souper.
Or . Fabriani war Thyra als Tischnachbar , zugeteilt, ..und
mit diesem Arrangement war sie sehr zufrieden . Längst
hatte sie sich gewöhnt , in dem ihr woblgesinnten Mann,
dem sie öfter begegnete , mehr den Freund als einen
Fremden zu sehen. Vielleicht ahnte der. Anwalt , daß
seine sonst so liebenswürdige Tischdame irgend ein ge¬
heimer Schmerz drückte : jedenfalls trug er ihrer merk-
baren Verstimmung bei Tisch in feinsinniger Weise
Rechnung.

Teilnahmslos hörte Thyra sein Geplauder an;
mecbanisch antwortete sie ; mechanisch stocherte sie tn den
Speisen und ebenso mechanisch — wie ein seelenloser Auto¬
mat trank sie von Zeit zu Zeit einen Schluck eisgekühlten
Wein aus dem vor ihr stehenden Römer . Eine rätselhafte,
brennende Ode war in ihr und , aus dieser hervorragend,
nur ein ihr momentanes Empfinden beherrschender Ge¬
banke : Haltung bewahren ! Nur nicht zusammendrechen!
Um keinen Preis jemand in die ungeheure , schmerzdurch-
wühlte von den Schallwellen empörter Aufregung durch-
zitterte Leere ihres Innern Hineinblicken lasten.

(Fortsetzung folgt .»

Ed. Böhm,
Telefon 130. 2114

frxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx xx xxxx» In der Probierstube
des
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jj Deutschen Kolonialhauses x

rü

Gr . Burgstrasse 13,
kostet:

1 Tasse Kamerun Kakao . . .
1 Tasse „ Schokolade .
1 Portion Usambara Kaffee . .
1 Portion € hinesisch . Tliee . .
Koloniallikore in Glasern . .
Palästina Weine in Gläsern . .

Diverse Lektüre.

20 Pf.
25 „
30 „
30 „
20  „
30 „

K
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Cigllrreil -Bersteigcrurm.
5)11*fbl' rtAmi* CYX CAm HM. h a (TN KBHM*. . Sv. t2 . n 1 .1i . f . |K>■ ■ . .-2" Aufträge de» Herrn Pf -irrer <3. D. Bebe dahier, welchem ärUlicherieil« da» Rauchen

2S. „!?*“ **,11 - d. M ., Vormittags « '/- und Rach-/* Uhr beginnend , m der Bedausunt
Karlstrafte 37, 1 rechts:

Etwa 0 Mitte feine Cistarren , etwa 500 Ciqarette ». Dfeiken»
ju und Cigaretten -Tabak, Pfeifen re. rc.
^ Uwtbietend freiwillig gegen Baarzcihlnng.

-vrob-n während der Llerstcigeriing.
E» Ihm  döflichst ein

Wilhelm Raster , Taxatoru. beeid. Auctionator.
Wohnung: Tcharnhorststraße 14, 1.

6ebrnncli,fertic
nnd fn wenigen
Minuten herstell¬

bar sind

E Fite Teller vorzüglicher Suppe . Ohne weitere Zutat , nur mit Wasser zuzubereiten . Bestens
empfohlen von Elise Wahl Wwe . , Moritzstrasse 21 . 2169

Nachlasr-Bersteigermrg.
Freitag , den 18. August er., Vormittags 07 , Ut,r und Nachmittags 2 '/- Uhr

aiifangerd. vcriteigere ich im Aufträge folgenden Nachlas; und die mir übergebenen Mobilien öffentlich
melstdietend gegen gleich baare Zahlung im Versteigernngslokal Moritzstr . 12 dahier , nie:

10 Kleider(Seiden-, Sammt-, Staff - «. Waschkleider», 8Capc» (Saimnt , Seide u Pelnche),
veiichiedene Boa» u. SpiLcnfichus. eine Vnrtbie seidene Blouscn, wollene Umschlagtücher,
ttutcrrücke. Hosen, Hemde", Strümpfe, Taschentücher(Batist i>. Seide). Eorsetr, diverse
Schuhe, Muffen, Fächer, Tischdecke», 1 TafeUudi mit 12 Servietten, viele Svitzen, Federn
11. Blumen , gestickte Tiscbläm ' er . Sonnen - u . Regenschirme , ca . 75 Stück Damen - Bortc-
monnaie«, Notizbücher, Schreibmapven. Bürstemaschen. Vompadoure in allen Farben,
Haichtüchcr, Handschube, garnirte Damenbüte, verschiedene Handkoffer und Taschen Bor«
bange .Voruören. Oelgemälde rc. rc.. sodann 2 franzöfi-che Bstten. 1 ^ p ĉ̂ el''cĥ^IÎ.
T Waschkümmode, 2 Rachitische, 1 Ottomane. 1 Garnitur <1 Sopha , 2 Sessel), 2 Divan»,
einzelne Sessel und Stühle, 1 Bücherschrank, 2 Kommoden, 2 Schreibtische, 1 grober
Wechzeiigichrank, Kleiderschränke, 1 N>,üb -Büffet, 1 Anspebtisch. ovale n. viereckige Tische
2 GeNndedekteii. 2 Hängelampen. 1 Rußb.-Spicgel m. Trümeau, Bilder, eine Pgrthir
Aiitigultaien, sowie noch viele hier nicht genannte Gegenstände.

Besicht,gn>ig I Stnuden vor Beginn der Äuct'on.
^cka >»> «endler . Auctionatorn. Tnxato-. Geichäft»Iokal: Moritzstr. 12.

?omr 11 !
alkcrliolfrSiSi - Lxifslsaft,

tu lli  und V« F ’laeclien , empfiehlt

Seerobenstr . 13. Jos . Hoch . Telephon 2372.
_ _ fy * tilneralwamer - Anstwlt . “

Omnilms
Cliauffcclilms- Hohcnwald

bei Schlangenbnd.
Von jetzt ad ist wieder Ansthlutz

an den 2" von Wiesbaden abgehcnden
Zug und nicht mehr an 3‘°.

j |» Hygieaische
Hedarfsartikel . iVeueat . Kat.

m . Empf . viel . Aerzte u. Prof . graf . u. fr'.
H . I nger , Guinmiwaren - Fabrik,

BSerlän H>., Friedrichstr . 131e. F123

Eis - .Novfwaschpulver,
Hefte(Srfriirfiiuin, wn

Hauptdepot: Hocke » Gsklony , Drogeri«.
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Im Namen des Königs!
No . 371

In der Strafsache gegen den Kaufmann Johann Philipp Fachs in Wiesbaden,
geboren am 6. September 1849 in Weiuheim in Baden, katholisch, verheiratet,

wegen Beleidigung,
hat die 2. Strafkammer des Königlichen Landgerichts in Wiesbaden in der Sitzung vom
L. November 1903, an welcher Teil genommen haben:

Landgerichtsdirektor «1« Niem,
als Vorsitzender,

LandgerichtsratOrthelius,
Amtsgerichtsrat Bierbaum,
Gerichtsassesior Jnng,

„ Dr . Steegmanns,
als beisitzende Richter,

Staatsanwalt Müller,
als Beamter der Staatsauwaltschaft,

Referendar Bilhring,
als Gerichtsschreiber,

für Recht erkannt:
Der Angeklagte wird wegen Beleidigung in eine Geldstrafe von dreihundert

Mark, Hilfsweise 30 Tage Gefängnis, verurteilt.
Dem Beleidigten, Rechtsanwalt Eckermann zu Wiesbaden, wird die

Befugnis zugesprochen, den entscheidenden Teil des Urteils durch je einmalige
Bekanntmachung im „Wiesbadener Tagblatt" und „General-Anzeiger" binnen
Monatsfrist nach Zustellung des rechtskräftigen Urteils auf Kosten des
Angeklagten zu veröffentlichen. F244

Die Kosten des Verfahrens werden dem Angeklagten auferlegt,
gez. de Niem , Orthelius , Bierbaum , Jung , Steegmanns.

Ausgefertigt:
(L. 8.) gez. Hagelaucr,

_ Gerichtsschreiber des König!. Amtsgerichts.

WmMGWWW
Geschaftslokalr rtr.

Kleine Burgstr . 6
(Kölnischer Hof)

Laden mit drei Schaufensternv. 1. Oktober
zu vermiethen. Näheres daselbst. 1550

Zu vermiethen schöner, acwöldler Weinkeller mit
grotzen Lager-, Pack- und Bürcauräumcn in
vortheilbaftester Lage. Näheres bei 2578

Weder & Schmidt . Baugcfchäft,
Erbacherstraße6.

oder Werkstätte bill. zu
UlttiU verm. Mauergasse 10.

Wohnungen.
«dierstraße 13 2 Stuben. Küche, !. Familie.
Adlerstr. 58 Wohnung 1 Z. li. Küche, zu verm.

. ße 1/8, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad , reichliches Zubehör, Mitbenutzung de«
Garten», auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
bei Lion und Lebrstraße 16, 1. 2627

vertramstraß « 9, 1 r„ eineI-Zimmer-Wohuung
und ein« 8»Zlmmer»Wohnuna zu vermiethen.

DtSmarckring 88 schöne L-Zimmer-Wodnung
zum 1« Oktober zu verm. Näh. Vdh. P . l.

Dreiweidenftr. 4, SSX
Lage, find mehrere4»Zimmerwohng. mit Erker,
Balkon, Badez., Kohlenauszug, elektr. Licht, Alles
der Neuzeit entsprechendeingerichtet, zu verm.
Näb. das. u. Moritzstr. 16 beiJ . S |iit *. 2605

Eltvillerstr . 18 , Mittelbau, schöne große3-Zim.»
Wobnung auf 1. Oktober zu verm. 2535

Kranke« straße 2«, 1. u. 2. Stock, schöne Zwei-
Zimmer-Wohnung. Näh. 8. St.

«neisenaustr . 1« schöne3-Z.-W. Grth. P. 2725
Goethestr. 17, 1. Et., 5 Zimmer, reich!. Zub.,

in Aftcrmiethe für 800 Mk. sofort.
Hellmundstraße 88 ist 1 Zimmer und Küche

(Dachwohnung) per 1. Okt. zu verm.
Hellmundstr . 42 Z.. Kücheu. Keller. Näh. 2 St.

Herrrrgartenstratze 13
frdl. 4-Z .-Wohnung u. Zubehör im 3. Stck. auf
. —. . . Pa«

^ . n4Zr
2 Kellern u. Mansarde auf 1. Oktober zu verm.

„ u. Zubehör
1. Okt. zu vermiethen. Näh. Parterre.

Karlstr. 2V, 2, Wohnung von4
2584

immern, Küche,

Näheres Parterre , im Laden.
9—1 Uhr Vorm.

Anzuschcn vo»
2306

Kirchgasse«, LK»mLL7"
Balkon p. 1. Oktober sehr prcisw. zu vm. 1825

Kirchstaffe 87 , Vdh. 1. Et., Wohnung, best, aus
2 Zimmern. Cabinct u. Zubeb., per 1. Oktober
zu verm. Näh. daselbst und Kirchgasse 35. Stb.

ßessingstraße 12 (Zwei -Etagen -Vtlla ) schöne
Etage mit 6 Zimmern, Badezimmer, großer
Veranda, Küche und mehreren Kammern, auch
Gartenbenutzung, per 1. Oktober er. zu verm.
Nähere» daselbst beim Hausmeister. 2532

Luxemburgstraße 2 schöne3-Zimmer.Wohnung
mit Kücheu. reich!. Zubehör aus 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Part . l. 2530

Rettelbeckstr. 18, Ecke Westendstr.. Hth., 2-Z.-
Wohn, an rub. Mictb. b. zu v. N. d. V. P . I.

Rettelbeckstr. 13, Ecke Westendstr., 1 Zimmer u.
Küche an ruh. Micth. b. zu v. N. d. V. P . l.

Rhetnstratze 60, Port., schöne comfort. 6 - 8-
Zimmer-Wohnung (2 Zimmer mit eig. Abschl.)
auf Okt. zu verm. Näh. Hiuicrh. 2575

RSmerverg 82 neu berger. Dachwodn., 2 Z. „.
Jt ., a. I . Okt. z. w N. b. Fr . Lenz, Kellerstr. 16.

^ ^ enkendorsstr . 4, Gutenbergpl., 1. u,2. Et.6 Zimmer mit reichlichem Zubehör, per
sofort billig zu vermiethen. 2681

Schenkrndorfstroße 4 (d. Gutenbergplatz) kleine
Wohnung, 2 Zimmer und Küche, 4. St ., au
ruhige Leute ohne Kinder per 1./0. zu verm.

Schiersteinerstratz« 18» P . I., prachtvolle Bier-
zimmerwohuung, 1. Et ., mit Erker, 3 Balkons,
Bad, Gasherd u. f. w., sehr billig vom Miether
wieder zu vermiethen.

Steingaffe 29 , Htb. Dachst., 2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Oktober zu vm.

gsttalluserstr . 7 hochherrschaftliche Wohnungen
iv v. 6 Zimmern. Bad, elektr. Licht, Balkon»

und Erker nebst sonst. Zubehör per sogleich
oder später zu vermiethen. Näh. Wallufer¬
straße 7, Hochpart. 1824

Weitst». 18 kl. Frontspitzw. auf gl. o. 1. Okt. z. v.

Ecks Uorkstraße 9, am Blüchervl.,
4-Zimmer-Wohu, d. Neuzeit entiv.,

1. u. 3. St ., bill. zu verm. Näh. Laden. 2571
Yorkstr. 29 , 1 l., sch. 3-Z.-W. m. Balk., 530 Mk.

Eine sehr schöne3-3im.-WiihliUg
1. Oktober zu vermiethen Goldgosse 2.

schone 2-Zimmcr-Wohnung mit Kücheu. Abschluß
an rudige Leute zu vermiethen. Näh. Schacht¬
straße 31, Druckerei Roth.

Möblirte Molmnngen.
^Zi " kgaffe 3/8 möblirte Wohnung, 3 Zim., ev.

4 Zimmer, und Küche, zum 15. August zu verm.
wirnlrtßftr 1k finb bif  « ut  möblirteIO Hochp.-Wohnung, sowie

1. Etage von je 5 Zimmern. Balkon, Bad, mit
vollständig einger. Küche zu verm. Näb. daselbst.

Möbl . Wohn . , 3 Zim ., Küche, Bad (sep.
Abschluß), i. siidviertcl, z. v. N. Mainzerstr. 14.

Möviirte Zin«n»er nnd möblirte
Mansarden , Schlafstellen ete.

Adlerstr . 10, 1 r., klein, möbl. Zimmer zu verm.m. . ’y «»•• jl,
Adlerstr. 18 » , Vdh. 2, möbl. Zim. ob. Schläfst.
^ blerstr . 08 , 2 r.. erhält reinl̂ Arb. Schlaistelle.
Albrechtstr. 28 P .. möbl. Z. a. gl. od. sp. z. v.
Am Römert . 2, 3 r., EckcLangg. erh. r. A.g. L.
Bahnhosstr » 6 , Hth. 1 r., schönm. Zimmer fr.
Bertramstr . 6, 1 !., ein sch. m. Balkonz. b. z. v.KO . . tvt r 0 .
»ertraniftt . 6, 2 r.. möbl. Zim. m. Pens, zu v.
Bertramstr . 20 , 2 I., sch. mbl. Z. m. B. s. v.
BiSmarckrtng 38 , 2 I.. ein mööl. so». Balkonz.
Bismar -kring 43 , P . r., sch. möbl. Z.' zu verm.
Bleichste. 2,  Hth . 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 6, 1. möbl. Z. mit 1 u. 2 Bette» los.

V2' 3' N'ödl. 8;  W . 4 Mk.. auf foql.
Bleichstr. 18» , 3, möbl. Zim, an c. H. zu vm.
Blüchcrplatz 3, 2 l.. möbl. Zim. (sp. E.) fr. A.
ALlücherplatz 6, 6, eleg. möbl. ger. Balkonzim.
''V preisw. zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 26 , 2 I., f. f. fol. Arb. Schlaf».
Dotzheimerstr . 26 , Gtb. 2 r., m. Z. m. od. o. P.
Dotzheimerstr. 84 . P . ,.. schönm b̂l. Zim. zn v.
Dotzheimerstr. 72 , H. P.. m. Z. (1 o.2 B.l z. v.
Faulbrunnenstr . 9, 3 r.. sch. Schlafstelle sofort.
Feldstr . 7, 2 St ., erh. an», j. Leuteb. K. u. Log.

Q Metzgerei, findet Arbeiter
rZ ' FlBfrF . V,  Kost und Logis.
Frankeristr. 8 , H. 3. ein fch. Z. in. 2 B. b. z. v.
Frankenstr . 19 erh. Arb. Logis per Woche 2Mk.
Frankenstr . 23 , P ., m. Z. an 2 an». Herrnz. v.
Frankenstr . 23 , 3 rechts, möbl. Mails, zu verm.
Friedrichstraße 14, Hth. I r,, g. in. Z. zu vm.
tzriedrichstr. 21, 1, möbl. Zimmer zu vermieth.
tzriedrichstr. 23 , 2. schön möbl. Zimmer zu vm.

Geisbergstr . 11. Mlb., frdl. möbl. Zim. zu vm.
Gerichtsstr . 8, P .. g. „t. Z ., Süds.. Balk., zu vm.
Gerichtsstr . 8, P .. m. Maus. (Frtso.) W.3- 3.50.
Gneisenaustr . 10, H. P., m. Z. v.  Pr . 4 M. w.
Goethestr. 1,1 St ., in. Z., Woche 15 M.
Goldgasse 8, Tuchgcschüst. möbl. Zim. zn verm

^äfnergaffe 3, 2. erh, ein junger Mann bill..Kost nnd Logis.

elenenstratze 29 , 2 r., Ecke Wellribstraße. sch.
möbl. Zimmer mit vorzügl. Pens, billig zu vm.

Hellmundstr . 6 , 2 l., schön möbl. Z. bill. zu vm.
Hellmundstraße 8 , 3 l., sreundl. möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu verm., ev. mit Kost,
ellmundstr . 18, 2, möblirtes Zimmer zu verm.
«llmundstr . 36 , 1, sep. m. Zimmer b. zu vm.
«llmundstraße 36 , 1. erh. reinl. Arb. Logis,
ermauustr . 21 , 2. Et. r., schön möbl. Z. z. v.
irschgr . 4, 2 r., k. j. Mauu kl. m. Maus. Hab.
arlstraße 3, 2, möbl. sep. Zimmer zu verm.

Karlstratze 6 ein schön möbl. Ziminer^ û verm.
Karlstr. Ä7, 2 l.. möbl. Hinter;, mit 2 Betten fr.
Karlstratze 38 , Hth. Part, l., schön möbl. Zim.

an an». Fräulein oder Herrn zu vermiethen.
Karlstraße 41 , 3 r.. iep. Zimmer sof. z» verm.
Kirchgasse I I, 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgasse 81, 2. schön möbl. Zinimer zu verm.
Luistiistr . 6, Stb. P ., Kleber, möbl. Zim. z. v.
Luxemburgstr . 7, Hochp. r., möbl. Zim. z. vm.
Mauergaste 3 '8 möblirtes Zimmer zu vermiethen.

~ r.. fch,MauritiuSstratze 8 , 2 r., sch. mbl. Zim. zu vm.
Moritzstr. 4, 8, zwei eleq. möbl. Zimmer sofort

zu vermiethen, eventl. mit vorzügl. Penfion.
Moritzstr. 4, 8, zwei gut möbl. Zimmerz. verm.
Moiitzsttaßc 21,

moliatlich 30 Mk. und höher.

Moritzstr. 23, SS |,,”M
Moritzstr. 24, 2 Tr., 2 möbl. Zimmer zu verm.MoriWr.38,2. mbI- ® aIonu-m , . a . einz. u. a. kürz. Z., zu v.
Moritzstr. 38,1 Tr., möbl.Zimmer, a. wochenw.
Moritzstr. 48» 3, schön möbl. saub. Zim. zu vm.
Moritzstr^ 43, 3. m. Maus. a. rl. Handw. z. v.
Moritzstr. 49, M. 8 r., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Mühlgaffe 8, 1, ein möbl. Zimmer an ein an¬

ständiges Fräulein zu vermiethen.
Nerostr. 3 , 2. Et., erhält ein br. Arb. K. u. L.
Nerostr. 16 erhält ein.Arbeiter Kost und Logis.
Rerostraße 30, 2, schön möbl. Zimmer (1 und

2 Betten) mit giiter Pension zu vermiethen/
Reugaffe 18, 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
Orauienstr . 2, P ., erh, reinl. Arb. Kostu. Log.
Oranienftr . 23, M. 2. k. 1 r. Arb. Schläfst, erh.
Oranieustraß « 31 , 1, schön möbl. Zimmer frei.
Orauieustraße 36 2 gut möbl. Zimmer zu vm.
Rheingaurrstr . 4, Hth. P . r.. möbl. Zim. zu v.
Rheingauerstr . 8, H. 1 l., möbl. Zim. zu vm.
Riehlstr. 4, Laden, erh. reinl. Arb. Kostu. Log.
Riehlstr . 11, Mtlb. Port., möbl. Zim. zu verm.
Riehlstr . 18, M.P ., erh. j. M. s. L.. evt.Mittagst.
Röderallee 16, 1 I., schön möbl. Zimmer frei.
Röderallee 30» 2 eleg. möbl. Zim. a. Herrnz.v.
Rödcrallcc37,
Römerberg 30 , 3 l., eins. möbl. Zimmer zu vm.
Römerber « 33, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Scharnhorststr. 4 , Hochp. r., gut möbl. Zimmer

mit 1—2 Betten zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 88 , Part., möbl. Zim. zu vm.
Sedaustr . 8 , 3 I.»möbl. Zimmer zu vermiethen.
Sedanstr . 10, 21., möbl. Zimmer zu vermiethen
Steingaffe 17, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 9, 2 r., mbl. Z. an zwei Hrn. z. v.
Walramstr . 10, 1 I.. möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 27 , Frisenrl., erh. i-Mann Schläfst.
Weilstr. 9, B., nett. möbl. Wohn- ». Scklafz.
Weißenburgstraße 4 schön möbl. Zinimer mit

Balkon sofort billig zu verm. Näb. jaselbst2 r.
Wellritzstr. 14, 2, erb. anst. j. Mann Schlafstelle
Wellritzstr . 31, Part ., erb. 2 anst. Leute Logis.

Ist, . .Wörthstraße 1, 2 r., gut möbl. Zimmer z. vm.
Wörthstraße 1, 3 1., möbl. Zimmer zu verm.
Wörthstr. 1, 8 l., möbl. Manf. an r. Arb. z. v.
Norkstr. 19, 3 I., h. m. Z. an ein. Hrn. zn vm.

zu verm. Näh. Tagbl.-Verl. Xck
$$1} ILfrf Mansarde gegen einige HanSarb.
wlVOl * an zuverlässige Frau zu vermieth.

Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Wu

Krere Zimmer . Mansarden.
Kammern.

Dotzheimerstr. 39 , Gth. 2 r.. 1 gr. I. Zimmer,
geeign. für einz. Person oder Möbel eiuznstclleii.

Rauenthalerstr . 11 leere heizb. Maus, zn verm.
Römerberg 23» S ., leeres Z. zu vm. N. V. P.
Schiersteiuerstratze 18, P. l., gr. Zimmer, leer

od. möbl., mit 1 od. 2 Betten zn verm.
Sceroveustr . 27, Gth. 2 l., I. Z . m. s. E . zu v.
Ei» großes leeres Eck- und Nebenzimmer billig zu

vermietben. Näh. Moritzstraße 35, 3.

|irmisrn, Ktalknnffen.Schrnnen,
Keller ete.

Weinkeller zu vermietben Wilbelmfir. 54. 2570

Das

Lion k €ie. f
Friedrichstr. 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freie« Beschaffungvon

möblirte « und unmöblirten
Billen - und Etagenwohnnngen
Gesihäftslokalen — möbtirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Lagdlatts.

PP Ein gutgehender Colonialwaaren»
Geschäft zu mietden, eventuell zu kauleu gesucht.
Offerten unter T . 880 an den Tagbl.-Verlag,

*um iOkt. kleine Villa
i « *M* oder gr. Etage, nur Kur¬

viertel für feine Pension. Offerten mit genauer
Preisangabe u. II , S » « an den Tagbl.-Verlag.

Ü—4-Zimmer »Wohnu « g mit Zuvehör
zn mietden gesucht. Offerten mit Preis unter
M. S4 « a» den Tagbl.-Verla,

Wohnungs-Gesuch.
Zwei Zimmer u. Küche oder kl. Nebenraum.

auch Fronlsvitze, von sehr rubiaem Miether per
1. Oktober dauernd gesucht. Offerten mit PreiS-
anaabe an Herrn I . . Sedaustrasie1

Hiesige Privaischwester sucht ein leer/«
hübsches Zimmer bei »etter Familie im Preise von

150 Mk. p. Jahr . Näh. Tagbl.-Verlag.10 Xe

Cm kinderloses Ehe-nar
sucht gegen Aniang September für 3—4 Wochen
1 auch 2 möblirte Zimmer mit gediegener
Pension. Off, u. C4. a » w an den Taabt.-Verlug.

Herr fuchl wöbt. Zimmer mit Kaffee. Off! nt.
Preisangabe u. » . aa « an den Tagdl.-Verlag.

Gesuchtp. 1. Sevt . gut möbl. uugen
Off, mit Preis u. I ». aas an d. Taabl !̂

Modi. Zimmer mit fep. Eingang im
der Stadt gesucht.
Tagbl.-Verlag. Offerten unt. 8. 288  ^

uw «««.« « ! 3t « «wrBte.gesucht. Offerten u. L.
an den Taabl .-Verlag.

Möbl. Zimmer
oh« e Penston von solider Geschäftrdame mt- .
Nähe der Wilhelmstraße per 1. Sevtcw.. i
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter p äs«
an den Tagbl.-Verlag._ (Fa. 7265/81

UtiflenirteS gut möbim^nffwt .,, „ :9 "5TO»
«csucht. Offerten mit zMangabe unter F . aa » an den Lagbl.-B,r>*

MÜÜ1 pbovru m.  SchlaM^
JJIVWI+  rudiger guter Lage

einem Herrn zu miethen gesucht. Offert»
Preisangabe unter u. >0. 840 Tagbl.-Verl

Einige Eiskeller
zu micthe » gesucht.

Rheiuische Brauerei,  Mainz.

^nr vereiufachuuz de, geschäftlichen
«rkehrs bittu. 'Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un, zu überweiseudeu Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblaii,.

Elegant möblirte Wohnung, 4—5 Zimmn,
Bad, Küche, für den Winter zu vermiethen, and)
einzelne Zimmer. Adelbeidftraße 11, 1. 1|

Eleg . möbl . Zim . m. u. o. Penston
billigst Adolsstraße 4, 1.

Schöne kühle Zimmer
mit guter Pension, 3.50—4 Mk. pro Tag, Kapelle«-
straße 14. 1.

P5JF“ Villa Wriesc, Maiozerstr. 14, miwut
Bahuh . u . Kurunl .» gut möbl . Z. v. Wacht
10—18 Mk. m. Frühst., P -us . v. 3.50 -ut,e«.
möbl . Etg . m. Küche, mtl. bill. Gurten, Bad.

Möbl . Wohn - u. Schlafzimmer, Nahe
Gericht u. Kaierue, »u verm. Moripstraüe 18, 2.

Vorderes Nerothal
2 schöne rub. Zim. in feiner Familie mit od. ohne
Peni. z. verg. Off, n. » . 330 n. d. TWDIW

T̂ein möbl Zim. mil sep. Eingang bei einz.
Dame zu vrrmietl-eit Ratienthalerstrare 6, .Hochs.

Ab
stra

ptvon
Sck
solo

»e!<
sch'
Kn
tzi!
0»
0,11)
dem
Dar
Da,
fein.
Brei

firbl.

Schöne lustige Schlafzimmer , 1 ttnb
2 Betten, Eßz., Salon und Karlenbenub., elektr.
Licht. Centralbz., Teles. in feiner Villa zu oerm.
Ans Wnnich Pension. Nähere« bei Fr . Dirckm

Sonnenberaerstraße60.

| (ntrrrtdjt

ir Vereinfachung des
Verkehrs bitte

eschäftlichen
___ ,_ en wir ntiTete geehrten
Auftraggeber,alle unter öieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen. *j

Der Verlag der Wiesbadener Tagblatt».

I). L Lehrerinnen-Verein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , F»
Pohl, Jahnstr. 24, 8, Sprechst. Freitag 12—1-

Berlitz
Spracfilehrinstitut für Erwachsene.

Rheinstrasse 18 , Part.

School.
Pensionat Wor^

für Schüler höherer Lehranstalten.
Pensto » mit und ohne ArbeitsstUb̂Aj.un*!

seit etwa Kl*!
z. Beanfsicht. d. Schulaufgaben!
Beste Erfolge , sogar mit Prim ., se.»

Persönlich erth. der U. Unterricht
Schul» u. kaufm . Fächern u. Sprachen^Fachern u. L-praw-n, “rmm
Ausländer , hält Arbeitsstunde « -m-ti k.» »
Pensionäre ab und bereitet erfolgreich aul
Klaffen-, Schul - ,rnd Militär -EraM'na ^
Worbs , staatl. gepr. Oberlehrer. LursenttV--«

_ „ tir einen Quartauer *y‘
Nacht,ülfestunden gesucht 2larstraßê -<- - - . - i0UtflCuv»Austausch der

gesucht.
mit der englischen 8p* ,

oht. Off. unt. 3a » an den

Akad. geb. Franzos«,
d. deutschen Sprache mächtig, erteilt
und crrolgrclch . Iranröa . Fi »ter |, et
Empf. sich Personen, w. franz. rasch»P gI.
lern, wollen. M.  Frctlg nv . Adolfe«1'^ ^

Geborene, staatlich gepiüstc Französiû K
Unterricht zu crtheilm I» Institut odtr oZ l

iJcioatuntecridit im FM!
Wird ertheilt.

St
Adrette Taabl .-Berloa. ^ -^ 2

(lonrs de ccnvers. pour Dames, ^ os.fe, ?2,twuut o uo wutoin , pvui *-' (*111 .
enfants, dirigesp«r Mlle.Mercler, HOders

Rusttschcr Unterricht
Rüderheimerstraßc b,  Part.

gesucht.

5
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btn

ttti
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Deutsche
Seemanns-i

Schule  U m
Hamburg-Waltershof.
Praktisch-theoretische
Vorbereitung und

Unterliriugung sec-
lusttger Knabe «.
Pros»crte durch dir

Directian.

A
tuCOm
■3

MWgrllpykll-ClO Mtze-Kliirey
3» Wiesbaden.

Stnt Montag , den 15. Slugust d. I.
Abends S Uhr , beginnt in der Schule Luiien-
ßraße 26, 1. Stock, Zimmer No. 10, ein neuer

Anfänger-Kursus.
Das Honorar biermr beträgt ausfchl. Lehrmittel
W 6.—. Die Unterrichtsstunden finden wöchentl.
zweimalu. zwar immer Mont. n. Freit . Abends
von8—9 Uhr in dem genannten Schuiloknlc statt.

Anmeld, werden bei dem Pedellen der Luisenstr.-
tzchule, bei Herrn VI ». Krieger . Hochstr. 8, 1,
fottiie bei Beginn des Unterrichts eutgegengenomnien.

Gegr.
1870.

Gegr.
1870.

iwtit

Bcklcidmigs-
Akadcmic.

Frauen und Mädchen,
seiche Damen-Schnciderei , Matznehmen , Zu¬
schneiden, sowie Anfcrtigen von Damen - u.
Kinder- Garderoben zur Begründung ihrer
Existenz gründlich erlernen wollen, wird Fran
Boiler - LuttoscU , Lehr - Institut , bestens
empfohlen. Damen wird Gelegenheit geboten, an
dem Kursus, welcher täglich beginnt, thcilzunehmen.
Dauer der Kursus 4 Woche», doch wird keine
Dame entlassen, ohne vollständig ausgebiidet zu
fein. Erfolg garantirt. Referenzen ans den feinsten
Kreisen. Direction: Frau EJoller -äiuttoscli,
Wiesbaden, Köbenstraße6, Part. _

Bügelkursus w. für 10 Mk. in einem Man.
zrdl. erth. Rheingauerstr. 5, H. 1 l., h. der Ringk.

Arbrilsmnrt .t
(eine Sonder-Autgabe der „Arbeitsmarkt . . . .
lagblau" erscheint um Borabend eines jeden Ausdes Wiesbadener

kttlaq, Langgasse 87, und entd-ilt jedeSmal »Ile^ senftaehiche
»ndD-enstangedote, welche in der nachsterscheinenden Nummerde».Wiesbadener Tagblalt" zur Anzeige gelangen. BonbUhr
la Berlaiis. daS Siiick 5 Pjg ., von 6 Uhr ab außerdem
m-mgelt,ich- Einsichtnahme. - Bei schriftlichen Offerten
emihehu es sich, nicht OriainadZengnisse, sondern bereu Ab-
Misten beizusüge» ! für Wledererlangiiiig etwa beigelegier
vrigulal-Aeugnisse oder sonstiger Urkuiiden überiiehmm wir
«merleiGewahr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht
x abgehvlt worden sind, werben unerössnetvernichtet.)

Gewandte
Donnerstag. 1t. Aagirst 1904. tzettr 11.

Verkäuferin per 1. Oktober
gesucht; bevorzugt Solche, die

schon in LuxuSwaarcn» oder Zuwelierbranchc
tbätig waren. Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Angabe bisheriger Thätigkeit u. SS«
an den Taabl.-Verlag.

Berkänferin,
tüchtige Kraft , per 1. Oktober gesucht.
Off. mit Gehaltsansprüchenu. Angabe hish.
Thätigkeit schriftlich erbeten.

Leopold Cohn » Damen-Confection.

Tüchtige Taillen- und Rockarbeilcrinnen bei gutem
Lohn sofort gesucht Mühlgasse 13, 2.

Perseüe Menwieilerii
und eine Maschinennäherin sofort für dauernd

gesucht Große Burgstraß- 10, 1.
Lehrmädchen

für Damenschneiderei gesucht. Dass, braucht keine
Ausgänge zu bei. Adolfsallee 6.

Ein br. Mädchen kann gegen gute Vergütung
das Kleidermachcn grd!, crl. Helenenstr. 2ß, 1 r.

Stellennachweis Faulbrunneustratze 8 , 1,
sucht tüchtige Restanrationsköchin , Herr¬
schaftsköchin f. f. Hau«, eine große Anzahl
Alleinmädchen , welche koche», sowie ein ein¬
faches Mädchen zu einzcl. Herrn und ein j
besseres Kindermädchen.
Fr . Adeline Baumann , Stellenvermittlerin.

Oa & t Rcstauralionsköchin, sein bürgert.
AAptz. fs - 4tz.- 4 Köchin, Hotel- und Pcnstons-

zimmermüdchen, Allcinmädchcn, Hans- und
Kllchenmädcheii gegen guten Loh».

Stellenvermittlerin,
Ellenboaengasse8.1.Jtött Mse WNer.

Zuverl . j , Mädchen zu einem2-jährigen Kinde
gesucht Bleichstraße 27, Part . l.

Albrechtstraße34 ein sauberes Mädchen gesucht.
Ordentliches junges Mädchen für kl. Haus-

halt gesucht Gneisenanstraße 27, Part . l.
AlleiiimSdchcii, Ä SÄffi

straße 7, 1, ev. glich vorzustellen Kranzplatz 2.
Tüchtiges Kindermädchen , das auch Haus¬

arbeit verrichtet, zu zwei Kindern von 4 und
5 Jahren gesucht Weindergstraße 8.
,k- Evange ». Mädchen zu zwei Personen
gesucht auf gleich oder später.

_ Nahmann . Bärcnstraße 7.
PBT“ Ei « tüchtiges Alleinmädchen gesucht.

Frau Holzhändler Blnm » Rhcinstr. 42, 1 r.
gesucht

Hotel Rose.

Modes.

ur Vereinfachung des , .
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oiefer Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener klagblatt».

Weibliche Persorre» ,
finde». dir SteUaag

et
8.

Ctellenbürcau für kaufm . und techn.
Angestellte.

3nh. Franz Joseph Koch,
Stellenvermittler,

Wiesbaden,
Bürenn : Kirchgassc 54 , ! .

U  Täglich neue Stellen:
««rkäuserinnen, Buchhalterinnen, Korrespon-

Maschinenschreiberinnen, Stenogra-
Wtinnen und Filialleiterinnen. — Buchhalter,
-vlSponcnicn, Reisende, Korrespondenten, Ver¬

käufer und Kontoristen.
Sür di« Herren Prinzipal « gänzlich

kostenlos.
Central-Büreau r Frankfurt a. M.,

„Hansahans ".

^ ^ » eisebegleltung zu einer Dame wird eineorr„ . v. gl

Zungf am  gesucht. Etwas französisch
Kn»'» »sprechend  erwünscht. Vor«
Mngcn nur Vorm. 12- 3 u. Nachm. 6- 8 Uhr
^mürane 68. Part.

Tüchtige selbstständige
* Verkäuferin
gksucht^ "' lÄehalt für bald oder später

Seidenbazar S . Mathias.

^in ^ 5"uid «t,c» lnu
Laden gemcktM guter Schulbildung für

gegen sofortige Vergütung,
trarberes Herrmann , Emserstraße 4.

Tüchtig« selbstständige
Verkäuferin

d-n Tagbl.-Verlag.

Mehrere tüchtige 2. Arb ., resp. Vor¬
arbeiterinnen d. h. Geh. sofort gesucht.

Max Gadali , Kirchgassc 38.
Modes.

Angehende Arbeiterin oder Volontärin,
sowie Lehrmädchen nach auswärts ges.
Nah . im Tagvl . -Verlag . Ww

Modes.
Lehrmädchen für den Verkauf, sowie für mein

Atelier gegen Vergütung gesucht.
I . Tauber , Webergasse 23.

eine gute seinbg. HerrschaftSköchiunach Antwerpen,
Hobes Gehalt, frei« Reife, ferner Hotel-,Pensions-,
R-staurationS- und Heiricbnstsköchiiineii nach hier
und außerhalb, monatl. 40—80 Mk., eine tüchtige
Hotelhaushälterin für hier, Jahresstelle, Zimmer-
und Kuchenbaiishälterinnen, Wäichebeicbließerinnen,
Näherinnen und Büglerinnen für Hotel, Fräulein
zur Stütze in Hotels, Sanatorien und Herrschaft?
Häuser, eine Kammersrau, Kammerjungfern, fünf
zehn bessere Stubenmädchen, zwanzig Zimmer¬
mädchen in Hotel und Pensionen, tüchtige Kaffce-
nnd Beiköchinnc», Verkäuserinne» für Delicatcffen,
Colonialwaaren. Conditorcirn, Fcinbäckereien und
Schweiuemetzaercie» , zwei erste Kassircrinnen,
Büffetfränlein für feinste Hotelrestaurants, flotte
Servirfräulein, fünfundzwanzig Alleinmädchen für
gleichu. später, 25—30 Mk.. Hausmädchen, Herd¬
mädchen, Kochlehrstäulciu. Küchenmädchenu. s. w.

LehrfränLeiu
Oekonom, Garnison-Casino.

für Küche wird ges.
Böttgenbach

für Restaurant 1. R., Eintritt gllich und am
20. ds., Fräulein zur Stütze zu ein».Dame,
ei» detzgl., miisik. ii. sprachk., von beff. Familie,
eine jüngere Dame als Vorleserin , eine geübte
Krankenwärterin , flotte Kellnerinnen,
Hotel - und Restaurantköchinnen , Kaffee-
mid Beiköchinnen , Kochlehrmädchen , vcrf.
Büglerin für Hotelu. Wäscherei, zehn Hotel-
Zimmermädchen für hie-" und auswärts,
Eintritt sofort. Alleinmädchen , bessere und
einfache Hausmädchen , zwanzig Küchen¬
mädchen (für Letztere freie Stellenvermittlung)

gesucht durch da«

Weiliische SlcHen«Sfirco*
von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

ältestes mid̂anpt-̂ teUenöiirefluI

Internationales . .... ..
' TkNM'MllcillllW-Mkllll

«rckißem,
Telefon 2555,

3P Langgafse 24,1 , ^
vis -a -vis dem Tagbl .-Verlag.

Altes Mim  am Platze
für sämmtliches Hotel - und Herrschafts-

Personal aller Branchen.

Fran Lina Wallrabenstcin,
Stellenvermittlerin.

zum

ges.

Gesucht
17 « oldgaffe 17.

Telephon 434.

Erstklassiges Restaurant lucht sofort
zwei bessere Büffetfränlein.

Offerten erbeten mit Phokogravhie und Slugabc
von Gehaltsansprüchenunter A. 3a « an den
Tagbl.-Perlag.

Haushälterin.
Einzelner Herr mit einem8-jädr. Kinde sucht!

per 15. Slugusto. 1. September eine Haushälterin,
welche die bürgcrl. Küche versteht, kinderlieb ist ,
befähigt, einen Haushalt selbstfländsg zu führen.
Persönl. Vorstell, mit Origiiial-Zeugn. Morgens
von 10—1 Ilhr Rbeinstraßc 63, 1.

Juche
zuur sofortigen Eintritt:

Büffetfränlein,
Servierfräulein,
Zimmermädchen,
Köchinnen und Beiköchinnen,
Kaffeeköchin»

(Küchenmäschen haben freie Vermittlung),
nur bessere Hotels, gute Stellen,

bürgerliche Köchinnen,
Alleinmädchen,
Hausmädchen,
Kindermädaien,
angehende Weitzzeugbeschlietzeri« ,
Ladenmädchen.

Alle« bessere Stellen.

Akts Miesbadeaer Ktellen-Wreau

Monopol,

ins Ausland eine nnabhäugiae ältere scinbürgerliche
Köchin,

die auch Hausarbeit übernimmt, für sogleich oder
später. Nachzufragen zwischen1 u. 3 Penfion
Kordina , Sonnenbergerstraße 10.

Tüchtige Stütze
für grötzere Pension für 1. Sept .» evcnt.

früher , gesucht Elisabetbenstratze 1.

Suche ein einfaches solides
Fräulein(30 Jahre),

welche« tüchtig im Haushalt ist u. ant nähen und
flicken kann, als Stütze der Hausfrau bei
guter Bezahlung. Zu erfr. in, Tagbl.-Vcrl. X»

Tücht. Sllleinnrädchcn ni. Zeug«, z. 15. August
gesucht Bleichstraße 41. 8 links.

Tücht. Mädchen, w. kochen kann, für best. Privat-
kaushalt z. 18. Aug. ges. R. Bahnboistr. 6, 3.

Einfache« Mädchen für jede Hausarbeit zum
1p. August gejucht Lu'senstrane2, 2 rechts.

Ordcutlichcs Miidchcn,
welches kochen kann, gegen hohen Lohn ge¬

sucht Bismarckring 1, 1 rechts.
l’iftiftf ’Ä Mädchen, welches kochen
l. ls) llsl .v kann, gegen hohen Lohn ges.

Stiftstratze 18, P.
Sank , jg. Mädchen ges. Richter , Luxemburgstr.?.
"®ST~  Junges Mädchen vom Lande gesucht

Kaiser-Friediich-Rtng 14.
Eins. Rlä dchenf. Hansnrb. ges. Drudciistr. 6, Lad.

SS ®»*, Tüchtiges Mädchen sofort oder
«M später gesucht Oranicnstraße80, 2 l.

Alleinmädchen ffif ?iS
Tüchtiges sauberes Mädchen sucht

Kerd. Alexi , MichelsbergS, 1.
j Für ein ält . Ehepaar wird ein krätt. Mädchen

gesucht, das kochen kan», Emserstraße IS, 1 r.
Zu sprechen Morgens von 8—4.

Langgaffe 4. Telephon 389 «.
Karl Frantzen, Stellenvermittler.

für HerrschaftSh. Köchinnen.
HanSm ., Allein, « ., w . kochen,

Zimmerm . f. Pension anf sofort . Frau!
Lang , Stellenverm ., Goldgaffc 1, 1.

gesucht zuver« !

Suche

Zum 15. September
ein erfahrene« Küchenmädchen mit guten
Zeugnissen gesucht.

Frau H. Berg , Leberberg 9.

Hausmädchen
Für sofort lässige Köchin.

FrauOber-
regierunqsratv .Pfeffer , Bierftadterstr .24.

aunnsstr. 48.
gegen hoben Lohn

Gesucht eine
welche die fei» bürgerliche Küche perfect
versteht nnp etwa« Hausarbeit übernimmt,
Alwinenstraße 26.

gesucht Rüdesheimerstratze 8,
Mädchen für jede Hausarbeit ges.
Tüchtiges Küchenmädchen

gesucht Marktstraße 8, Part.
Einfaches selbstständiges Mädchen , guter Lohn,

jed. S onntag Ausgang, sof. ges. G-richtsstr. 5, P.
Tüchtiges Alleinmädchen gesucht
Lnremburgplas1. 2. Etage link«,

»ravcs Mädchen gesucht Helcneiistr. 22, P.
Gesucht ans gleich oder später es» ordentliches

Mädchen vom Lande. Zn erfragen Wörlh-
straße 1» bei Senlberger.

Geisbergstr. \  ein Hausmädchen gesucht.

HausmäScheu
Albrechtstraße 13, P ., jung. Mädchen zu Kind. ges.
Fleißiges Mädchen per 15. Aug. od. 1. Sept. ges.

Offenen unter 41. 3 » » an den Tagbl.-Verlag.
Tüchtiges Mädchen, welches Küche und Haus-

arbeir versteht, gesucht Friedrichstrabe 48, 2.
Wörthstraße 18, 2, ein eins. ja. w. Mädchen ges.
Gesucht wird ein Hans - oder Alleinmädchen

bei höherem Lohn per 18. August. Nähere«
Mainzcrstraße 8.

ein junges Mädchen, am
liebsten vom Lande, Römer-

bcrg 8/11, Uhrenlade».
Ein fleißiges eiusaches Mädchen , w. etwas kochen

u. nähen k., in kl. Familie gesucht Moritzstr. 8. 1.
Für eine kleine Haushaltung tüchtiges Mädchen

gesucht, welche« etwas kochen kann, Weber»
gaffe 16, 2 , Eingang Kl. Webergaffe 6.

Suche zmii 18. August ein sol.
Mädchen, d. kochen kann, bei hohem

Lohn. Taiinusstraße 51/53, 3.
Tüchtiges HanSmüdchen fof . gesucht

»ört hstratze 20, 2.
Ein tauberes Mädchen , am liebsten

_ vom Lande, wird gesucht 18. August.
Näb. Herderstraße 23. im Laden.

Ein braves saubere« Mädchen ges.
Wellritzstraßc 20, Bäckerei.

HanSmädchen, das
' otel o . Gasthaus

. am gold . Ster « .
GT -»» »»Mädchen , welches kochen kann, ges.
<C4Ut7lU Adelheidstratze 43, 2.
Flritztges gewandtes Mädchen mit guten

Zeitgn . für bürgerlichen Haushalt per
1. Sept . gesucht Mühlgaffe 17, 3.

Tüchtiges Alleinmädchen mit Zeugnissen
15. Annnst gesucht Bleichstraße 41, 3 links.

Hausmädchen
_ i > *Vl I Walhalla.

Ein bessere» silleinmädchen , welches kochen
kan», zu einer Dame gesucht. Näherer bei
Fr . Kö gler , Stellciiverni., Lniseiistr. 5,  Gth . 2.

Ein tüchtiges Mädchen für
EW » Küche und Hausarbeit auf gleich
gesucht Hotel Vogel , Rhcinstraße 27.

Irriges Hausmädchen
bei gutem Lohn gesucht. Näh . Wellritz-
stratze 8 , Hirttadcu.
^ Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht,
20—25 Tstark Lohn. Frau Müller , Stellen¬
vermittlung, Walluferstraße 9, Laden.

Ein tüchtiges saubere? Mädchen für
jede Hausarbeit. Guter Lohn.

Langgaffe 24 , 1. Etage.
Ein braves Mädchen für Hausarbeit

gesucht. Nähere« Walramstr. 13, Part . r.
Ein braves Mädchen für Küche und Hausarbeit

gesuchtB leichstraße 16, Part.
Ein älteres erfahrener Mädchen oder
eine einfache alleinstehendeFrau,

welche kochen kann, zur Stütze der Hansfrau in
Restaurant gesucht. Zweitmädchei, ist vorhanden.
Guter Lohn und Famllienanschlußzugesichert.
Biebrich , Wiesbadenerstraße 108.

Büglerrnucn geincht.
Färberei Herrmaun , Emserstraße 4.

Ein tücht. Waschm. sof. ges. Wellritzstraßc 19, 2.
, Besserer sauberes Waschmädchen gesucht
Kaiser-Fricdrich-Riiig 46, 2.

Eine saubere Waschfrau wird gesucht.
Carl Harth , Marklstraße 11.

Waschfrau sofort gesucht Nerostraße 16, Part.
Selbstständ. Waschmädchen ges. Walramstr. 2.

, Monatsstelle offen Albrechtstraße 85, 1.
Monatsfran geincht. Näh. Ncrostraße 48, Part.
Anständiges Monatsmädchcn oder Fran

gesucht Fricdrichstraßc18, Parterre.
IftnilhPVP Monatsfrau , unabhängig. Vormitt,
»̂llllvlll . d.  8 —IO'/« u. Nachmitt. v. 2—3'/- Uhr
sofort gesucht(Lohn 15 Mk.) Rheinstraße 52, 1.

Ein Moiiaisniädchcnauf gl. ges. Moritzstr. 17, l.
Monatsmdch. Morgens 2 St . ges. Riehtstr. 3, M. P.
Anst. Lanfni., n. über 16 I .. fof. ges. Marktstr. 11.
LaufmädchenK -S ""'«-
Ordentl . Laufmädchen qeaen hob. Lohn sofort

gesucht Schirmgeschäft Webergasse 7.
Junges zuverlässiges Mädchen für Ausgänge und

Laden gesucht Hutgeschäst Wellritzstraße 8.
Jg . Mädchen für leiwte Hausarb-it Vorm, zwei

Stu nden gesucht Phiiippsbcrgstraße9, Hochp.
W Ein reinliches Mädchen tagsüber gesuchx

Näheres Platterstraße 12, Part.
füt  kleinen feinen Hau,halt
anständige« Mädchen ge¬

sucht, welches kochen kann und jede Haurarbeit
beiorgt, Dotzheimerstraße29, 3 recht«.

Ord . Mädchen taarüber ges. Hellmundstr. 31, 1 r.
Tücht. Mäd. tagsüb. sof. ges. Herderstr. 13, Hp. l.
Mädchen Nachmittags zu einem Kinde gesucht

Rheinstraße 18, 3 l.
zum Flaschenspülen gesucht
Sedanstraße 3.

WefpttcheV-rsone», die SteUanglachen.
ArbeitsnaehweisF.Fraaen.?“1‘,“a*-

Mädchen

Abtli . BI . Mtelluu ^ MiiCli€ku:
Stütze, Pfleg., Franzos., Kinderfrl.,
■" Wei

icu. üöiim

Ein braves

•Tel. 2377.
U-csellach.,

. , - _ _ ßuchhalt.,
Vorkäuf., Weisszeuffbesch]., Haush., Zimmerm.
Stell , finden : Stütze , Gesellschaft u. Pfleg.,
Jungf., Köchin., Beiköch., Büffetfrl., Zimmerm.,
Huusm. C.i Ce ntrnl stelle f . Ii ranken,
pfleif . u . Zustimmunir d. beid . ärztl . Vereine.

Kinderfrl . , Magdeb., 24 I ., mnsikal.. mit besten
Zeugnissen, sucht per sofort od. später Stellung.
Off. erb. unter U . 3 :i » an den Tagbl.-Verlag

erfte  Arbeiterin, sucht Stell.
vvl  per 1. September. Offerten

unter 4 . 33t » an den Tagbl.°Verlag.
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Kirchgasie 87. 1. Annie Garne, Stellenverm.

Erzieherinnen , bessere Kinder?,Sulein.
Hauohälterinnen , Hausdamen , Kranken¬
wärterin suchen Stellen , beste Zeug-
«GUc,

Geb . j . Mädchen aus g. Familie
MMPM sucht znm 1. « cp:emb:r Stelle als

ciniache Jmwier , am liebsten bei einzelner Dame.
Offerte» an Euler , Adlcistrnße 49.

Flotte Verkäuferin , bcw. in der
W8»We Colonialwcwrenbrandie. der eins. n.

doppelten Buchsübrung kundig, sucht ver 1. Okt.
Stelle »ach hier oder auswärts . Offerten unter
L . S88 an den Tagbl.-Veilag hier.

Junges Mädchen,
Welches im Atelier eines ConfectionSbanleSbe-

schärtiat iff, sucht zur kommenden Saison Stelle
als Verkäuferin in bcsscreni Eonfections-
«efcktäft. 0"fft. Offert, bitte unter »V 28 an
Sri jv-tcnj , Mainz . (No. 28) F32

Tüchligc Modistin
Sliiptt). Lchneiderin s. tagsüber Bcfbäitigiing bei

einer rerf Schneidern. Näb. Karlürahe 32, 1.
Ausbesserin für Wäscheu. Kleider emvfi' dlt sich.

T . B . , Mädchenheim , Oranienstr.
Stickerin , oeübt im Wäichesticken. bunt und Gold,

fu.+t Beschäftigung in oder oustrr dem Hanse.
Offeten unter Ml. L44» an den Tagbl.-Verlag.

Ein allere? zuverlässiges Alleinmädchen fuckt St ' lle
in klein., rnbigem Haushalt. Friednchstraüe28.

u. Stellennachweis Wesiend-
IjJJIIjII,  straffe20,l,empfiehltiofort:

Haushälterin, Stutze, aindergärtn., Alleinmndch.,
Hausmädchen, iowie inr später sämmilicbeS Herr¬
schafts-Personal. Peter Geister , Stellenverm.

Einfaches Fräulein , in allen
Zweigen des Hgnsbalie» erfahren,

auch in der K nderpflege, sucht Stelle zur lelbst-
stiind. Führ , de? Haushaltes, od. als Kinderfrl.
Off. unter Itf. 28 « an den Tagbl.-Verl. erbet.

Lin älteres Mädchen, w-lcker srlbststönd. cmen
HauSbalt führen kann, acht Jahre auf einer St,
sucht bi? 1. Septemb r anderweitig äbnl. Posten.
Offerten unter K . SS » an den Tagbl.-Verlag.

Fr ! iisj ^s I»nn ! verf. im feinen u. bürgl.
Fit «, rj \J F «, HauSb., sticktz. 1. Sept.

zur sc'bstst. Führung vassende Stellung, anck bei
einzelnem Herrn. Gefl. Offerten unter II . 280
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

l'. Köchin, best« .HauS- u.
V f ♦ Alleiumädche « , Kinderiräul . ,

Jnngfern mit gut . Zeug » . Frau Sana,
Steüenverm . , Goldgaffel , 1. Tel . 2363

Best, bescheid. Mädchenw. da? Kochen-u I. Nur
schrfll. Off. u. TT. **. Mädchenh., Oronienstraffe.

Z. Mädchena. anst. Familie, w. näben kann, tu t̂
leickte Stelle kür 1. Okt. Näh. Totzheimerstr. 83,
b. »lichter, Friseur.

Ohne Lolm. Gin b. Mädchen sucht leichte Stellung,
event. bei einer Dame bis Ist. August. Zn erfr
Kaiker-Friedrich-Ring 24, Part.

Jg . Mädch. v. Lande sucht St , Häinergasse 17, 1
I . anst. Mdck. mit guten Zengn. s. St . in dess. H.

Zu erfr. v. V, 10—6 N. Drnvenstr. l0 , H. 1 r.
Gediegener Mädchen » prima zwei- u. dreijährige

Atteste, sticht Stelle, Fra « Müller , Stellen
vermitt' i' iig, Walluterstrai e 9, Laden.

Mädch. s. sos. Rusbülfsst. Adr. Tagbl.-Verl. Xh
Ei» anst. lanb. Piädchen lucht Stelle von M. 10

bis ü. Mittag. Näb. Ludwigstr 3, Vorderh. P.
Mädch. s. W.- u. Pntzdesch. Frnnkei ftr. 5, H. 2 r.
Mädch. s. W.- u. Pudb. N. Geisbergstr. 18, H. 2.
Zwei bess. Mdch. s. ManatSst. Caftcllstr. 10, H. P.
Mädchen lucht MonatSstelle. Adlerstr. 67, Dach l.
Saubere Fra » s. Monalrst. Blüchernr. Ist, V. D.
Mädcken >, MonalSst. f. Nachm. Goldgoffe8, D.
Mädch. f. f. Nchin. Belch. Ranenthalerstr. 10, M. 3.
S . innoes kräftiges Mädchen sucht tagsüber Be¬

schäftigung, auch z»»i Waschen. Snalg . 32, 3 r,
Mädch, s. Nachm. Bcschäst. Feldstr. 18. Hth. 1 r,

Männliche Jtrrftmett, die SteUnng
finden.

Wer passende Stellung sucht, verlange sofort
Deutsch!. Neueste Vakanzenpost, Berlin W. 35.

ml **«* bessere Stellung sucht, verlange ver
^Vn - 4 Poükarte die (F. A1071) F103

Vakanzenpost in München.
Per sofort Techniker, stotter Zeichner, auf

1 bis 2 Monate gesucht. Offerten unter
M . 288 an den Tagbl.-V rlay.

Für ein hiesige? Mannfacturwaaren- u.
Ansstgitungs-Geiä äkt werden zum baldigen
Eintritt einige gewandte jüngere

Verkäufer
gesucht. Offerten u. Zeugnisse erbeten unter
Chiffre ir . 280 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Friscurgcbnlse zum 15. August ges
M . Toinetsbanker . Schwalbacheistiahe1

zur Instandhaltung ei es kle-neren Zarten « in der
Mitte der Stadt läalich einige Stunden gesucht.
Offerten unter 4 . 288 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Schneider auf Werkstatt sucht
Sürig » Moritzstraffe 23.

Mt  W baldigen WM:
Junge tüchtige Restaurantkestner,
fio te Saalkcllner,
Keilncr-Lebrlinge,
Eomnlnfioi 'ür und Portierjnnge,
junge Hausburschen u . Küchrnburschcn,
Kttpferp!,t;er.
setbstständsgen jungen Koch,
tüchtigen jungen Patisster.

Tüchtige selbstständige
Schlosser

für Erkereanstruction »nd Treppenanlage«
sofort gegen »oben Sohn gesucht.

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges. m» b. H.

Selbstst. Schloffergehülfe gesucht Schachtstr. 9,
Schreinergebülse stücht. Bankarb.) ges. Moritzstr. 49,
Jüngerer Schreiner gesuckt, welcker auch da»

Aufräumen der W rknatt des. Dotzbiimerstr. 82,
Ein tüchtiger Schreiner gesucht.

L. Schmidt , Albrechtstrnffe 8.
Schreiner (Anschläger̂l esucht Schierneineistr. 12,
Glaseraehülfe tStuckarbeiter) ges. Oranienstr. 39.
10 ^ Tüchtiger Steinmestpolicr und
WWM tüchtige Steinmetzen zur Bear¬

beitung von Schichisteinen in Sandstein geüicht
P . Lennartz, Neubau Güterschuppen.

Tapeziergehiilse sos. ges. Biebr ch, Rutbbausstr. 65,
Tapezier «ehülfen gesucht Zimmermaniistraße5,
Tapeziiergeb. ges. Berger »Zjiiimermannstr. 10, V,

iEe» Anstreicher gesucht
^NN ) Nge Schefsetstrahe

Gärtner

ßrsles Wlssbailnikk Nkgeii-Vür.,
Langgasse 4. Telefon 3496.

Karl Fransten , Stettenvermittler.
s -s g A

0
Rhcmischcs Stcllcii-Bürca»,

älteto nnfi iaapt-
glarinnipliiirtaii gütshötns

17 Goldgasse 17,
Telefonrnf 434,

sofort zeb>i jüngere Kellner für
sie Als » Hole! lv-d Restnurants, Kellner»
Volontäre , Pieeoio , jüngere Ki±&.t für
setbstitändig und als Aide , jung. Patissier»
Einiritt sofort, Koch - Volontäre » Koch-
Lcbrling , ziiverl, mit gute» Zeugnissen vers.,
HotelbauSdiencr für Paffantra-Hotet in
Jatnecstell., RcstauralionSüausbnrfchen,
sowie Küchenbnrschen.

Carl Grünverg » Stellenv'rniiltler.
Nsttln . Stellenbürean , ältestes tt. Hanpt-

Placirnngsbüreau Wiesbadens,
Goldgaffe 17. Telefon 434,

TSchiig. Rej!.°Kel!aer gchchl.
Meldungen Toiiiierstaa v. 5—6 Uhr

Wo? !aot der Taobl.-Verlag,
Nachniittags.

Xa

mit gntcn Schiilkennlniffen znm bald. Ein¬
tritt für ein diesiges gröfferes Manliiactnr-
waare»- und Ausstaltiingr-Geschäft gesucht.

Offerten erbeten unter Chiffre 8 . 280
an den Tagbl.-Verlag.

Ein ordentlicher Junge fmm bie Bäckerei er¬
lernen Waliamstraffe 14 16.

Ciii Hausbursche gesucht Hellmuudstraffe 38.
Junger Hansvursche ges. Friedrich Groll,

üloelhestraffe 13, Ecke AdoffSallee.
Ein junger sauberer HauSbnrsche gesucht

Jahnstraffe 10, Bierbandlimg.

Jiiiiger Hliiisbtirschc SfÄ
Junger HanSburfche , 14 bis 15 Jabre alt, gef

I . W . Weber , Pioritzstiahe 18.
Ein ordentlicher HauSbnrsche gcs. Wcbergcisse 34.

Ein junger Ausläufer mit guten Zeugnisse»
gesucht Färberei Herrman « , Emlerftraffc 4,

Sanvere Burschen g-suckt
Mineralwasieranstalt , Seerobenstr. 13.

Ein braver Junge als Ausläufer gesucht.
I . Huber , Bleichstrahe 15.

Ordentl. braver Junge für einige Stunden des
Tag-r gesucht Cigarren!. Goldgaffe 17.

Gel. solider gew. Arbeiter Schwaibacherslr. 14, 2l.
Tüchtiger Slikerknecht, sowie
T .' glöbner für Feldarbeit sofort

gesucht Hof Adamstüal.

Kockvrnnnen. 7 Ubr: Morgenmusik.
Kurhaus . Mittags 12 Ubr: Pro nenade-Concert

an der Wilbrlmst' offe. Nachmiitag« 4 Ukr:
Mili 'är-Coneert. Abnids8Ubr : Militär-Concert.

Köni kicke Sckaufpieke. Geschloffen.
Reftdruj -Theater . Vom 1. Jiili bi? 31. August

eins nliefflich vlcibt das Nesidenztbeat' rder Ferien
m»a-n Wsedereröffnnng am 1. Sept.

Wakhakka-Theater . Abends 8 Ubr: Robert und
Benram.

KSakKakka(Nestaurant). Abend» 8 Ubr : Concert.
D>eickskaffen r keete». Abd«,8 Ubr: Vorste'stma.
Lotek-Aellanraut Ilricdrickshof . Abends8 Ubr:

Cancer».
Keilearu ee. Abd». 8' / Ubr : Oeffentl. Veriamml.
KKtuarvus . stnulifakou, Wilbelmstrnffe 16.

arger ' » .<-unff taten , TaiiiniSltraffe 6.
KunlUakou Diätor , Tannnsstratze 1. Gartenbau.
T«»'« >-<?5»P, Tounnsstrai e 6. Geöffnet von

N oraen« 10 bi» Abends 10 Ubr.
Verein kür Kinderhorte . Täglich von4—7 Ubr:

"teinoaEe 9, 2.  imb Bleickstr.-Schule, Bort
Vokffskef-Kalke. Friedrichstraffe 47. E'eöffi-e>täg¬

lich von 12 1U'r Mittag» bis 9^, Ubr Abeiidr,
Sonn»und Feiertges von 100-—12'/- Ubr und
von 3—8' / Uhr. Eintritt frr.

Vere 'n für KnsKrukt üker ?kohkkaKr1s-S>«-
ricktungen und Recktskragen . Täglich von
6—7 Nur Abends im Ratl bai°le im Bureau de»
ArbeitSnackweileS(Mäuner-Abtbeilnn' ).

DrKe>tsn »ckweis nnentaektkick kür Männerund
Trauen rimRolbbausvon9 —12' /- n. 3—7Ubr.
Mä„ner»Abth. 9—1? ,,„d von 2' —k Ubr. —
Franev-Abth. I: für Dlen^b-iten>i. Arbeiterinnen.
Fra "e»-Abtb. II : für böbere Bernfsartrn und
Hotelpertonak.

SentroAelte kür KranKenpffegerinnen snnter
Znstimn'ung der biesiaen ärztlichen Vereine),
Abt. II (s. ' öb. "Vrnse'i de» Arbeitrngchw. i.
Fronen, ini NatbhanS. Geöffnet: ' /,9—‘:«1 und
' ',3—7 Ubr.

ürkeltsnackoieis des Ehrltlk. ItrKelter-Vereins:
Seerobenstrgffe 13 bei Ichnkinacher Fuchs,

Kranffenffaffe kür Jiranen und Zllingtraueu.

Männliche Personen , die SteUnng
suchen.

Arndtmisch gevildcLerHerr sucht
Bcschästlgmlg. $S££ im XaiUt

Junstcr laiifniaim,
al« Commis oder Reisender in der Tuck- und
Maffbranche. I » Refcr. sieben zu Di-nsten,
Off, unter .J . 28 » an den Tagbl.-Verlag.

püj — Tüchtige Ürait, (aufm, gebildet, edemal
Justiz- und VerwaltniigSdeamier, mit prima
Zengn., sucht Vertrauensvost., Büreauvorst. rc.
Cg!lion kann gestellt werden. Erst. Offerten
unter I». 228 an den Tagbl.-Verl.

py Hotclsachmann , der drei Hauptlprache»
in W. u. Sch>. mächiig, iucht Vertrauenrvosten
in feinem Hanse in Wiesbaden. Geft. Offerten
unter » . 288 an den Tanbl,-Verlag.

Bauschüler sucht w. der Ferien Beichästianng
aus viesinem Banbüreau. Offerte» N. C. 840
an den Tagbl.-Be-lag.

Masseur,
29 I ., lucht znm 15. September oder später weitere

Stelle. Selviger ist in der Hand- u. Bibration?-
Ntaffage sebr gut erf., würde auch Krankenpflege
oder sonstigen Berirauensposleii übernehmen.
Canlion und sehr gute Zeugnisse stehen zur
Verfügung. A . Bäftre , Bademeister, Königl,
Bad We -lbach, Bez. Wiesbaden.

WM Ein junger Mann , 25 Jabre , welcher etwas
Invalidenrente bezieht, inet» Stellung als Kassner
ober son'iige leichie Beschäiti, ung. Offerte» mit,
V . 240 an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Mann m't guter Handschr. s. Besch, (eventl,
zur Aurh.). Adr. im Tagbl.-Verlag. Wy

r «ru -Eefelsfckakt. Abends 5' ' —7 llbr : Turnen
der Knaben-Abibeilung. 8—10 Uhr: Turnen
der Männer-Abtbeilung.

»'hlkkarmonie. Abends 7"/. Ubr : Orchesterorobe.
Mäuner - Luruverein . Abends 8' /, Ubr: Ricgen-

tiiriien der activen Turner und Zöglinge.
durii -Verein . Ab-nd«: Fechten. Geiangvrove.
Wiesbadener Ztkkrleii -skt ' k. 8' , Ubr : Uebnng.
Voffer' tcke Stensaraphen -tKefelkfckakt. Abend»
' 8' /»- 10 Ubr: Uebnng.
tstefaugve eiu Tlrolisin». Abends8" ,Uhr : Probe.
Lhritllicker Verein junger Zklänuer. 8' /, Ubr:

Po 'annenckor-Probe.
Lkrillk. Lrk'kiler-IUerein. 8' /,Ubr : Gesangvrobe.
Wtesvadererkein - u. Taunus -ßlnb . Abends

8' , Ubr: Versammlung.
s>. ch. T-. Abend» 9 Ubr: Znsnmmeiikmitt.

Mäntier -chuartelt Lilaria . 9 Ubr: Gesangvrobe.
Krleaer - n .Mskitnr -Derein . 9Ubr: Kesgngprabe,
Wieskad . Mikitär -Î ereiu . 9 Ubr : Gesangvrobe.
v' fnk E-dekweih. 9 Ubr: VercinSabendn. Probe.
Pikellauten -Verein Krania . 9 Ubr: Probe.
üvnaaogkn -Getauaverei ». Abdr. 9 Ubr : Probe,
Wiesbadener Vadkakr -Verein 1884. Abends

9 Ubr : Sagl -Fabi Übung.
Krleoer - und Militär -Kaineradfckakt Kaiser

Mlkhekm II . 'Abend» 9’’< Ubr: Gesangvrob?.
Verein der Ariseuroehükke» Wiesbaden 1904

Abend? 9"/« llbr : Versammlung. .
ck>ekekkfckak< ck>-mü<hf' ckffeit. V-reinsabeud.

Verstttgerung von Mobilien rc. im Versteigernngs
lokale Eleonorenstraße 3, Vormittags 9 Uhr.
(S , Tagbl. 871 S . 8.)

Versteigerung von Cinarre» rc. im Hanse Karl
straste 37. 1 r„ Vormittags 9'/, Uhr. (S
Tagbl. 371 S . 9.)

Verpachtungde« Ertrags der Roßkastanicnbäume
in der Mainzer-, Park-, Kapellen- und Jdsteiner-
straße, im Nerotbal rc., auf die Dauer von ' ihr
Jabren , im Rathhause, Zimmer No. 42. Vor-
wl' tiaa? 10 Ubr. (^ . Isnitl. Anr. No. 63 S . 2,1

Meteorologische Seovachtunge«
der Kiatio » Mieovadr «.

9. August.

Baronieter*) . . .
TdermometerC. . .
Dunstsvami. «mm) .
Rel. Feuchtigkeit ('7«)
Winbricktuiig. . .
NjedcrscklagS!'.(mm)
HöchsteT emver-nnr 23.3. Niedr. Temver. 12.6.

*) Die Barometcrangnben sind auf 0°
leducirt.

llampföi '- k'abr 'tkn.
Rhein - Diuiiprscliin'alirt.

Kölnische und Otl-iseldorfeiMiesellsehart.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25 y,

Cobienz, 8.05, 9.25 (Schnell ahrt Borus-ia“ und
Kaiserin Anguste Victoria1), 9.50 (Sclmelltahrt
Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell,

fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln mittags 3.29 (nUt
an Sonn- und Feiertagen) bis Assmannshausen

20 bis Andernach, abends 6 20 u. 6.35 (Guter!
schiff) bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7' /» Uhr. P329

Billets nnd Auskun't in Wiesbaden bsi dem
Agent W. Bickel, Langsasse 20. Telefon 2364.

Theater-Eintrittspreise.
Walhalla -Theater.

ProiceniumslogeMk. 4.-
Fremdenloge . „ 8.-
Örchrstersefskl. „ 3.—
Balkon . . . .  2 .50
1. Varqnet . . . 2.5

N7- Ba --„n-t>ig-t»

7 Ubr
Morg.

2 llbr
-Nachm.

9 llbr
Abd». Mittel.

753.3 754.2 7530 754.6
15.2 22.5 15.4 17.1
9.8 80 92 9.0

76 40 70 62.0
SW . 2 W. 2 siill —

— — — —

C.

Melter-Kericht
de» „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt ans Grund der Berichte der deutschen
Seewa tr in Hamburg.

sNachdruck verboten .)
12. Anglist: wenig verändert, warm, heiter, kühler

Wind.

Aus- «nd Unter «,,»« für &»«,»« (0 ) und
Mond (C).

(DurLgnNs, dir Sonn«dnrch Süd«» nach miUrlinrodSUcher Zeit.)

Slug.

12.

0
uu Süi .! Aufg. !Unlerg.
Uhr M » Imir Wiiu Oihi M nm

Unter«.
ui M » ;11h, M>»

>6 '19V. 8 14N

Anfg.
Mm

32 >5 12 ! 7 51
Ferner tritt ei» für den Mond:

Am 12. August 10 Uhr Vormittags Crvuähe.

tzroinenoir . Aik. 2_
2. Parquct » 1.50
Parterre . . 1.-
Entree . . „ 0.75

abe" fvsitrig'ri t.

MaihaUa-^heater.
Oper,ttrn -Spiclzcit. ^

Dir .: JacobLrbiidger. An . Leit.: Emil Noibmam
Donnkistag. den 11. August.

Zum ersten Male:
Robrrt und Kertram,

oder: yie Inlligen N- sabunden.
Voffe mit Gefangen nnd Tänze» in 4 Aoiheiinngeii

von Gustav Raeder.
Spielleiter : Dir . Emil Notbmann.

Musik. Leiter: Kavellmeiner Äiax Laudien. '
Personen:

Robert. I . . . Emil Nothmamu
Benram .)  Arrestanten < , . Theo Tackauer,
Strawb ick, Gefängnißwäi ter,

Invalide . Han« Haag-».
Michel, fein Neffe . Richard Lüiz. •
. . Artdur Grandeit.

Willy Wiemke.
Paul Schnitzt.
Ludwig Schmitz.
Roiel v. Born.
Heinrich Dengler.
Ludwig Tersky.
Max Zilier.
Laura Scholz.

childwache
Korporal.
Meblmey' r, Pachter . . . .
L v». Wirtb.
Rö'el, Schciikmädchen. . . .

Zwestcr! Landgensdann ^ ^
Jopelmeyer, ei» reicher Bankier
Jsthora, seine Tochter . . . .
Samuel Bandbeim, sein erster

Commis . Ludwig Schmitz.
Commerz'enrülbin Forchbeimer,

seine Cousine . MarianneAnsterbtz
Dr. Korduan, Hausfreund . . Paul Schnitze.
Jack, Diener . Max Eilen.
Frau Müller, eine alte Wittwc Ella Heidcrich.

Wachen, Polinidieiier, AnS' U'er. Bauern und
Bäuerinnen, Bänkeliänger, Gnckkastensran, Volk re
1. Bild : Die Befreiung. 2. Bild : Auf der Hoch-
Seit. 3. Bild : Soiräe und MaSkenbnll. 4. Budl

Volkssefl.
Pause nach dem 1. und 3. Bilde.

Anfang 8 Ubr.
Freitag, den 12. August: Der Dogelhändler.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Donnerstag, den 11. August.
Morgens7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musik-Vereins
in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung seines Dirigenten Herrn Augu*
Hasselmann.

1. Choral: „Liebster Jesu, wir sind hier“.
2. Gartenfest-Ouverture . . . . Schramm.
3. Aus schöner Zeit, Walzer . . Brixner.
4. Das Herz am Rhein, Lied . Hi l.
5. Die Rose, Polka-Mazurka . . Hasse1m» nI1'
6. Lieder-Potpourri . Fahrbaob.
7. Dresdener Stadtpark -Marsch . Franke.

Abonnements-Konzerte
ausgefiilirt von dev Kapelle des 1. Hass. re
Art.-Regts. No. 27 (Oranien) unter Leitung “

Kapellmeisters Herrn F. Henrich.
Naoh mittags 4 Uhr:

1. Borussia-Marsch . . . . . Teike . *
2. Ouvertüre zu „Die Hugenotten“ Meyerbee» jm
8. „Sei gegriisst du mein schönes

Sorrent“ . . . . . . . . Wald mann
Trompetensolo: Herr Gunkel.

4. Fantasie aus „Stradeüa “ . . Schreiner.
5. Walzer aus der Operette „Die

Früblingslult“ . Fetras.
6. „Alpenglühn“, Konzert-Polka „

für 2 Trompeten . Rodenbacn-
Die Herren Sohellhaas u. Gunkel.

7. „Hiawatha“, ein Sommer-Idyll Moret.
8. „Fidelitas“, Potpourri . . . Reckling.

Abends 8 Uhr:
1. Prinzessin Viktoria Luise- .

Marsch . . . . . . . . Kosslecfc
2. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin“ Bal'e.
3. Das Grab auf der Hei le, Lied Heiser.

Posaunensolo: Herr Peilicke.
4. Czardas aus „Der Geist des „

Wojewoden“ . . . Grossm»»» ■;
6. Tndra-W'alzer aus „Im Rriohe

des Indra“ . Lim* *
6. Kantasie aus „Traviata “ . . Verdi-
7. _Die Mühle im Sohwarzwald“ Filendo>s-,
8. Grosses Militär-Potpourri Reckling,

<Stif tftrol5e
lfr

Reichs!,allen-Theot-v. . . - m
Specialiiäten-Lorstelliinfl. Anfang Abeuds ^ »

AuswäetiAe Theater . ^
Frankfurter Ktadttlieater . —

Dü»»erstgg: Der Barbier V0»
Freitag: Carmen.

Sev'illü.
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